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VORWORT

Liebe Studentinnen und Studenten,

Johann Wolfgang von Goethe (1749-1832) wird der Satz zugeschrieben: ,Einseitige
Bildung ist keine Bildung. Man muss zwar von einem Punkt aus-, aber nach mehre-
ren Seiten hingehen. Es mag gleichviel sein, ob man seine Bildung von der mathe-
matischen oder philosophischen oder kinstlerischen her hat.“ Ein Satz, dem wir
gerne zustimmen. Ein Studium (lateinisch: studere: (nach etwas) streben, sich (um
etwas) bemuhen) will Wissen erzeugen und Kompetenzen beférdern, d.h. es will
vorhandene Erkenntnisse in relevante Erfahrungs- und Praxiszusammenhange
einbinden, Zusammenhange reflektieren und neue Erkenntnisse generieren. Es will
Raume fur die Entwicklung und Erprobung unterschiedlicher Denk- und Handlungs-
perspektiven schaffen, Gelegenheiten flir das Ausprobieren neuer Ausdrucks-
moglichkeiten anbieten sowie zum Austausch und zur Reflexion von Erfahrungen
anregen. Einem solchen vielseitigen Bildungsverstandnis fuhlt sich die Katholische
Hochschule Freiburg verpflichtet. Dies wird deutlich, wenn Sie das Verzeichnis der
Lehrveranstaltungen der KH Freiburg fur das Sommersemester 2012 naher betrach-
ten. Das Programm sieht sowohl Pflichtveranstaltungen als auch Angebote zur freien
Wahl vor. Mit diesem Angebot verbinden sich vielfaltige Chancen, lhre personlichen
und damit auch beruflichen Kompetenzen zu erweitern und zu vertiefen.

Denken Sie dabei immer auch an den hochaktuellen Satz des deutschen Philo-
sophen Johann Gottlieb Fichte (1762-1814): ,Bildung geschieht durch Selbsttatigkeit
und zweckt auf Selbsttatigkeit ab.“ Bildung braucht Anregung, vollzieht sich in Form
aktiver Aneignung und ist damit letztlich immer Selbstbildung.

In diesem Sinne winsche ich lhnen ein inspirierendes und perspektivenreiches
Studium im kommenden Semester.

Gleichzeitig bedanke ich mich bei allen haupt- und nebenamtlichen Lehrenden und
Mitarbeiter(innen) der KH Freiburg, die an der Vorbereitung und Gestaltung des
anspruchsvollen Programms mitwirken.

Prof. Dr. Edgar Kosler
Rektor



Ruckmeldung fur das Wintersemester 2012/2013

Die Riickmeldung ist spatestens bis zum 31.07.2012 durch Uberweisen der
Semesterbeitrage vorzunehmen. Der genaue Betrag wird durch Aushang an der
INFOTHEK, Haus 1, Karlstral’e 34 sowie im StudIP rechtzeitig bekannt gegeben.

TERMINPLANUNG SOMMERSEMESTER 2012

Lehrveranstaltungen

Beginn der Lehrveranstaltungen:

19.03.2012

Osterferien:

10.04. - 14.04.2012

Pfingstferien:

29.05. - 02.06.2012

Ende der Lehrveranstaltungen:

14.07.2012

Prifungswoche:

16.07. - 20.07.2012

TERMINPLANUNG WINTERSEMESTER 2012/2013

Lehrveranstaltungen

Beginn der Lehrveranstaltungen:

08.10.2012

EinfUhrungswoche (Studienanfanger):

08.10.-12.10.2012

Beginn der Lehrveranstaltungen (Studienanfanger):

15.10.2012

Weihnachtsferien:

24.12.2012 - 05.01.2013

Ende der Lehrveranstaltungen:

02.02.2013

Prufungen:

04.02. - 08.02.2013
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Soziale Arbeit (B.A.)

2. Semester

2. Semester

Kompetenzbereich 1: Kompetenz, sich das Selbstverstiandnis Sozialer Arbeit

erschlieen

Modul 1.1. Profession Soziale Arbeit - Priif.Nr. 0101 fiir MSPL +

1.1.3 Berufsorientierende Seminare BOS

Far alle Studierenden der Sozialen Arbeit im 2. Semester findet im Rahmen der BOS-Seminare am
Donnerstag, 10. Mai 2012 von 14.00 bis 16.00 Uhr im DCV-Saal eine Praxisstellenbdrse statt. Nahere

Informationen erfolgen durch das Praxisamt und die BOS-DozentInnen.

1.1.3 Berufsorientierendes Seminar BOS, Gruppe 1
Fortsetzung vom Wintersemester

Becker Raum 3102
max. 20 TN 2 LVS Pflichtseminar

1.1.3 Berufsorientierendes Seminar BOS, Gruppe 2
Fortsetzung vom Wintersemester

Stahl Raum 1306
max. 20 TN 2 LVS Pflichtseminar

1.1.3 Berufsorientierendes Seminar BOS, Gruppe 3
Fortsetzung vom Wintersemester

Miiller U. Raum 2200
max. 20 TN 2 LVS Pflichtseminar

1.1.3 Berufsorientierendes Seminar BOS, Gruppe 4
Fortsetzung vom Wintersemester

Nickolai Raum 3301
Raum 4206

Praxisbesuch
Raum 4206

Raum 3301
Raum 4206

Raum 4201
max. 20 TN 2 LVS Pflichtseminar

1.1.3 Berufsorientierendes Seminar BOS, Gruppe 5
Fortsetzung vom Wintersemester

Grage Raum 3101
max. 20 TN 2 LVS Pflichtseminar

Do 14:00 - 15:30

Do 14:00 - 15:30

Do 14:00 - 15:30

Do 22.03.12
Do 29.03.12
Do 05.04.12
Do 19.04.12
Do 26.04.12
Do 03.05.12
Do 24.05.12
Do 14.06.12
Do 21.06.12
Do 28.06.12
Do 05.07.12
Do 12.07.12

14:00 - 15:30
14:00 - 15:30
14:00 - 15:30
14:00 - 15:30
14:00 - 15:30
14:00 - 15:30
14:00 - 15:30
14:00 - 15:30
14:00 - 15:30
14:00 - 15:30
14:00 - 15:30
14:00 - 15:30

Do 14:00 - 15:30
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1.1.3 Berufsorientierendes Seminar BOS, Gruppe 6
Fortsetzung vom Wintersemester
Bitte beachten: Einzeltermine(e) anderer Raum!

Marqua Raum 3302
Raum 3301
max. 20 TN 2 LVS Pflichtseminar

1.1.3 Berufsorientierendes Seminar BOS, Gruppe 7
Fortsetzung vom Wintersemester
Bitte beachten: Einzeltermine(e) anderer Raum!

Héchner Raum 3202
Raum 3301
max. 20 TN 2 LVS Pflichtseminar

1.1.4 Kleinprojekte in der Praxis / KIP

1.1.4 KIP-Gruppe 1
Becker Raum 3102
max. 20 TN 1 LVS Pflichtseminar

1.1.4 KIP-Gruppe 2
Stahl Raum 1306
max. 20 TN 1LVS Pflichtseminar

1.1.4 KIP-Gruppe 3
Miiller U. Raum 2200
max. 20 TN 1 LVS Pflichtseminar

1.1.4 KIP-Gruppe 4
Nickolai Raum 3301
Raum 4206

Raum 3301
Raum 4206

Raum 4201
max. 20 TN 1 LVS Pflichtseminar

1.1.4 KIP-Gruppe 5
Grage Raum 3101
max. 20 TN 1 LVS Pflichtseminar

1.1.4 KIP-Gruppe 6
Bitte beachten: Einzeltermine(e) anderer Raum!

Marqua Raum 3302
Raum 3301
max. 20 TN 1 LVS Pflichtseminar

Do 14:00 - 15:30

Do 28.06.12

14:00 - 15:30

Do 14:00 - 15:30

Do 21.06.12

14:00 - 15:30

Do 15:30 - 16:15

Do 15:30 - 16:15

Do 15:30 - 16:15

Do 22.03.12
Do 29.03.12
Do 05.04.12
Do 26.04.12
Do 03.05.12
Do 24.05.12
Do 14.06.12
Do 21.06.12
Do 28.06.12
Do 05.07.12
Do 12.07.12

15:30 - 16:15
15:30-16:15
156:30 - 16:15
15:30 - 16:15
156:30 - 16:15
15:30 - 16:15
15:30 - 16:15
15:30 - 16:15
15:30 - 16:15
156:30 - 16:15
15:30 - 16:15

Do 15:30 - 16:15

Do 15:30 - 16:15

Do 28.06.12

15:30 - 16:15



Soziale Arbeit (B.A.)
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1.1.4 KIP-Gruppe 7
Bitte beachten: Einzeltermine(e) anderer Raum!

Héchner Raum 3202
Raum 3301
max. 20 TN 1 LVS Pflichtseminar

1.1.5 Spiritualitat als Ressource in der Sozialen Arbeit
Aus nachfolgenden Seminaren ist eines zu wahlen.

1.1.5 Seminar 1: Christliche Spiritualitat
2. Semesterhalfte; Beginn: 21. Mai 2012

Adam Raum 3102
max. 35 TN 1 LVS Wahlpflichtseminar

1.1.5 Seminar 2: Spiritualitat in der Sozialen Arbeit
2. Semesterhalfte; Beginn 15. Mai 2012

Bohlen Raum 3102
max. 35 TN 1 LVS Wahlpflichtseminar

1.1.5 Seminar 3: Formen muslim. Spiritualitat
2. Semesterhalfte; Beginn 15. Mai 2012

Karovic-Kersting, Raum 1206
Schirilla
max. 35 TN 1LVS Wahlpflichtseminar

Do 15:30 - 16:15

Do 21.06.12

15:30 - 16:15

Mo 14:00 — 15:30

Di 09:45—-11:15

Di 09:45—-11:15

1.1.5 Seminar 4: Meditation und Achtsamkeitsmethoden in der klinischen Anwendung

Roesler Raum 2220 (KHG)

max. 35 TN 1 LVS Wabhlpflichtseminar

Fr06.07.12
Sa 07.07.12

14:00 - 19:00
09:00 - 18:00

Modul 1.2. Theologie und Soziale Arbeit (STH) - Pruf.Nr. 0102 fiir KL +

1.2.1 Einfiihrung in die Theologie (nur STH)
Beginn: 19. Marz 2012, 14:00 Uhr, Prof. Bohlen

Adam Raum 3102

Bohlen
Hiittenwochenende

2 LVS Pflichtvorlesung

Mo 26.03.12
Mo 02.04.12
Mo 16.04.12
Mo 23.04.12
Mo 30.04.12
Mo 07.05.12
Mo 14.05.12
Mo 19.03.12
Fr04.05.12
Sa 05.05.12

14:00 - 15:30
14:00 - 15:30
14:00 - 15:30
14:00 - 15:30
14:00 - 15:30
14:00 — 15:30
14:00 - 15:30
14:00 - 15:30
14:00 - 19:00
09:00 - 18:00
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Kompetenzbereich 2: Kompetenz, Entwicklung, Verhalten und Handeln des
Menschen verstehen und erklaren zu konnen

Modul 2.1. Menschliches Erleben und Verhalten - Priif.Nr. 0201 fiir KL +

2.1.1 Klinische Psychologie - Vorlesung
Roesler Aula 1100 Di 08:00 — 09:30
2 LVS Pflichtvorlesung

2.1.2 Vertiefende Seminare zur Klinischen Psychologie

2.1.2 Seminar 1 - Klinische Psychologie im Kindes- und Jugendalter
Welsche Raum 3102 Mi 08:00 — 09:30
max. 35 TN 2 LVS Wahlpflichtseminar

In diesem Seminar beschéftigen wir uns mit psychischen Erkrankungen und Verhaltensauffélligkeiten, die
im Kindes- und Jugendalter auftreten. Neben den verschiedenen Stdrungsbildern, mit denen wir uns
sowohl anhand von Fallbeispielen als auch von Diagnosekriterien auseinandersetzen, werden
Entstehungsmodelle, Risikofaktoren und auch Behandlungsmdéglichkeiten thematisiert. Der Transfer des
Themas in die Soziale Arbeit wird ein weiteres Thema des Seminars sein.

2.1.2 Seminar 2 - Psychiatrie
Effelsberg Raum 2200 Mi 08:00 — 09:30
max. 35 TN 2 LVS Wahlpflichtseminar

Zuné&chst stellt der Dozent anhand des didaktisch besonders guten Lehrbuches von Mbller et al. die
psychiatrische Terminologie, die Krankheitslehre und die allgemeine Psychopathologie dar. Dann stellen
die Teilnehmerinnen in Referaten die wichtigsten psychiatrischen Krankheitsbilder zur Diskussion.
Besonderen Wert legen wir auf die Interaktion mit psychisch Kranken und auf sozialpsychiatrische
Aspekte. Auch biologische Grundlagen werden erbrtert.

Themen kénnen zum Beispiel sein: Schizophrenie, Depression, Demenz, Alkoholabhédngigkeit,
Drogensucht, Suizid, Persénlichkeitsstérungen, Essstérungen. Wir werden uns auch um einen Gast aus
der Praxis bemiihen und immer wieder aktuelle und regionale Beziige herstellen.

Literatur:

Moéller, H.-J.; Laux, G; Deister, A.: Psychiatrie und Psychotherapie, Stuttgart: Thieme 2009. Weitere
Literatur im Seminar.

2.1.2 Seminar 3 - Handlungsansatze und Konzepte fiir Interventionen in gerontologischen
Arbeitsfeldern

Bubolz-Lutz Raum 3202 Mi 28.03.12 08:00 — 09:30
Mi 18.04.12 08:00 — 09:30
Mi 09.05.12 08:00 - 09:30
Mi 23.05.12 08:00 — 09:30
Mi 06.06.12 08:00— 09:30
Mi 27.06.12 08:00 - 09:30
Mi 04.07.12 08:00 — 09:30

Raum 3302 Mi11.07.12 14:00-17:15
Do 12.07.12 16:30 - 20:30
Raum 3301 Fr13.07.12 09:00— 15:00

max. 35 TN 2 LVS Wahlpflichtseminar

In gerontologischen Arbeitsfeldern wie Krankenhdusern, Heimen, Beratungsstellen und Einrichtungen fiir
Bildung sind oftmals ganz spezielle Interventionsansétze fiir unterschiedliche Aufgabenstellungen und
Problemlagen gefragt. In diesem Seminar geht es darum, zunéchst einen Uberblick iiber
Interventionsansétze zu erarbeiten und sodann einzelne Interventionsansétze exemplarisch
kennenzulernen. Im Mittelpunkt stehen Konzepte von Verhaltensformung und Training, aber auch
humanistisch orientierte Ansétze zur Entwicklung von Lebenssinn und Kreativitét.
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2.1.2 Seminar 4 - "Psychische Stérungen im Film - ein Filmseminar"

Roesler

Raum 3102

max. 35 TN 2 LVS Wahlpflichtseminar

Spielfilme bieten eine gute Méglichkeit, psychische Stérungen sowohl in ihrer Komplexitét als auch vor
allem in ihrer Einbindung in soziale Kontexte darzustellen, und in der Geschichte des Films wurde und wird
diese Mdglichkeit auch oft genutzt. Im Seminar werden wir eine Auswahl von Filmen sehen, in denen
ausgewdhlte Stérungsbilder, die fiir die Soziale Arbeit hohe Relevanz haben, dargestellt werden. Die
Seminarteilnehmer bereiten in Kleingruppen zu jedem Film und dem dargestellten Stérungsbild eine

Préasentation mit Filmanalyse vor.

Do 22.03.12
Do 29.03.12
Do 19.04.12
Do 03.05.12
Do 24.05.12
Do 14.06.12
Do 12.07.12

16:30 — 19:45
16:30 — 19:45
16:30 — 19:45
16:30 — 19:45
16:30 — 19:45
16:30 — 19:45
16:30 — 19:45

Kompetenzbereich 3: Kompetenz, wissenschaftlich zu arbeiten und zu

forschen

Modul 3.1. Wissenschaftliches Denken und Arbeiten - Priif.Nr. 0301 fiir MSPL +

3.1.2 Einfiihrung in das wissenschaftliche Denken und die Wissenschaftstheorie

Effelsberg

1LVS Pflichtvorlesung

Aula 2000

Di 20.03.12
Di 27.03.12
Di 03.04.12
Di17.04.12
Di 24.04.12
Di 08.05.12
Mo 14.05.12

09:45—-11:15
09:45—-11:15
09:45—-11:15
09:45—-11:15
09:45—-11:15
09:45—-11:15
15:45-17:15

Kompetenzbereich 4: Gesellschaftliche Rahmenbedingungen Sozialer Arbeit

analysieren und mitgestalten

Modul 4.3. Recht und Soziale Arbeit - Priif.Nr. 0403 fiir KL +

4.3.1 Familien- Kinder- und Jugendhilferecht - Vorlesung
wird zusammen mit B.A. Padagogik (Modul 3.1.4) unterrichtet

Bitte beachten: Einzeltermin(e) anderer Raum!

Winkler

4 LVS Pflichtvorlesung

Aula 1100

Aula 2000

Di 11:30 — 13:00

Mi 09:45 - 11:15

Mi 28.03.12

09:45-11:15
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Kompetenzbereich 5: Soziale Probleme wissenschaftsbasiert und methodisch

reflektiert bearbeiten

Modul 5.1. Methodisches Handeln in der Sozialen Arbeit - Priif.Nr. 0501 fiir

MSPL +
5.1.1 Methoden Sozialer Arbeit - Vorlesung

Das Modul wird zusammen mit B.A. Padagogik (Modul 4.2.2) unterrichtet.
Becker Aula 1100

1LVS Pflichtvorlesung

5.1.1 Handlungsmethoden Sozialer Arbeit, Ubungen

Do 22.03.12
Do 05.04.12
Do 19.04.12
Do 03.05.12
Do 24.05.12
Do 14.06.12
Do 28.06.12
Do 12.07.12

09:45—-11:15
09:45—-11:15
09:45—-11:15
09:45—-11:15
09:45—-11:15
09:45—-11:15
09:45—-11:15
09:45—-11:15

Die Ubungen werden mit Tutoren durchgefiihrt. Freiwillige Teilnahme von SAB-Studierenden méglich.

Becker Raum 3101
1LVS Ubung

5.1.3 Gesprachsfiihrung, Gruppe 1
Adam Raum 3301

max. 20 TN 2 LVS Wahlpflichtseminar

5.1.3 Gesprachsfiihrung, Gruppe 2

Adam Raum 3301

max. 20 TN 2 LVS Wahlpflichtseminar

Do 29.03.12
Do 26.04.12
Do 10.05.12
Do 21.06.12
Do 05.07.12

Mo 26.03.12
Mo 02.04.12
Mo 16.04.12
Mo 23.04.12
Mo 30.04.12
Mo 07.05.12
Fr11.05.12
Sa 12.05.12
Mo 14.05.12

Mo 21.05.12
Mo 04.06.12
Mo 11.06.12
Mo 18.06.12
Fr22.06.12
Sa 23.06.12
Mo 25.06.12
Mo 02.07.12
Mo 09.07.12

09:45—-11:15
09:45—-11:15
09:45—-11:15
09:45—-11:15
09:45—-11:15

11:30 - 13:00
11:30 - 13:00
11:30 - 13:00
11:30 - 13:00
11:30 - 13:00
11:30 - 13:00
09:00 - 16:00
09:00 - 16:00
11:30 - 13:00

11:30 - 13:00
11:30 - 13:00
11:30 - 13:00
11:30 - 13:00
09:00 - 16:00
09:00 - 16:00
11:30 - 13:00
11:30 - 13:00
11:30 - 13:00
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5.1.3 Gesprachsfiihrung, Gruppe 3
Lauble Raum 3301 Mo 19.03.12 14:00-17:15
Mo 26.03.12 14:00- 17:15
Mo 02.04.12 14:00- 17:15
Mo 16.04.12 14:00- 17:15
Mo 23.04.12 14:00- 17:15
Mo 07.05.12 14:00- 17:15
Raum 3202 Fr11.05.12 14:00 - 19:00
max. 20 TN 2 LVS Wahlpflichtseminar
5.1.3 Gesprachsfiihrung, Gruppe 4
Kebekus Raum 3302 Fr11.05.12 14:00 - 19:00
Sa 12.05.12 09:00 - 18:00
Raum 1306 Fr22.06.12 09:00 — 14:00
Raum 3302 Fr29.06.12 09:00 — 14:00
Sa 30.06.12 09:00 — 14:00
max. 20 TN 2 LVS Wahlpflichtseminar
5.1.3 Gesprachsfiihrung, Gruppe 5
Siel’ Raum 3201 Mo 11:30 - 13:00
Raum 3101 Fr22.06.12 14:00 - 19:00
max. 20 TN 2 LVS Wahlpflichtseminar
5.1.3 Gesprachsfiihrung, Gruppe 6
Bitte beachten: Nicht in KW 13 /19 / 25 / 27; siehe Ersatztermine!
Gbhner-Barkemeyer Raum 3302 Mo 11:30 - 13:00
Raum 2300 Mi 28.03.12 11:30- 13:00
Raum 3301 Mi 09.05.12 11:30- 13:00
Mi20.06.12 11:30- 13:00
Mi 04.07.12 11:30- 13:00
max. 20 TN 2 LVS Wahlpflichtseminar
5.1.3 Gesprachsfiihrung, Gruppe 7
Roesler Raum 3202 Fr22.06.12 14:00 - 19:00
Sa 23.06.12 09:00 - 18:00
Raum 3301 Fr29.06.12 14:00 - 15:30
Sa 30.06.12 09:00 - 18:00

max. 20 TN 2 LVS Wahlpflichtseminar

5.1.4 Seminare zu Methoden Sozialer Arbeit

Das Modul wird mit B.A. Padagogik (Modul 4.2.1) unterrichtet.

Aus nachfolgenden Seminaren ist eines zu wahlen:
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5.1.4 Seminar 1: Soziale Arbeit als Erméglichung, Befahigung und Aktivierung
Beginn: 21. Mai 2012!

Hugoth Raum 3201 Mo 15:45 - 18:00
max. 33 TN 2 LVS Wahlpflichtseminar

Der Agency- und Capability-Ansatz und die aktivierende Sozialarbeit mit motivierten und nicht motivierten
Klienten

Wer sind die Akteure in sozialarbeiterischen Handlungsfeldern? Passt der Klientenbegriff bei
empowermentorientierten Ansétzen noch? Wie ist das Verhéltnis zwischen den Akteuren in
unterschiedlichen Settings der Sozialarbeitspraxis zu gestalten, damit diese Settings "erfolgreich"”
verlaufen? Das Seminar stellt unterschiedliche Ansétze der Sozialen Arbeit vor, die jeweils von einem
dezidierten Verstédndnis des Klienten und des Sozialarbeiters/der Sozialarbeiterin ausgehen und auf eine
starkere Ressourcenorientierung bei der Konzeption und Praxis der Sozialen Arbeit insistieren.
Exemplarisch werden die Handlungsfelder der Sozialen Arbeit mit Kindern, Jugendlichen und Familien
behandelt.

5.1.4 Seminar 2: Biographiearbeit, multiperspektivische Fallarbeit, Empowerment
Hugoth Raum 3202 Mo 09:45 - 11:15
max. 33 TN 2 LVS Wahlpflichtseminar

In diesem Seminar werden einige bedeutende Ansétze der Sozialen Arbeit im Blick auf ihre Geschichte,
ihre Begriindung, ihre spezifische Zielsetzung und Vorgehensweise und ihre Verortung in
sozialarbeiterischen Arbeitsfeldern detailliert und stets mit Bezug auf die Praxis anschaulich prdsentiert
und entfaltet. Einige Methoden wie etwa die Biographiearbeit erfordern eine stérkere Selbstreflexion und
Selbstvergewisserung der Sozialarbeiterin/des Sozialarbeiters. Deshalb wird in diesem Seminar auch die
Mobglichkeit geboten, bei der Behandlung dieser Methoden Beziige zur eigenen Biographie, zu eigenen
Erfahrungen, Einsichten, Vorstellungen und Zielsetzungen herzustellen. Das Seminar zielt auf eine
Vertiefung der methodischen Kompetenzen und auf einen persénlichen Gewinn fiir die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer des Seminars.

5.1.4 Seminar 3: GWA-Methoden: Empowerment, Biirgerbeteiligung, Vernetzung, Mobile Arbeit,
Projektarbeit

Becker Raum 2300 Do 11:30 - 13:00
max. 33 TN 2 LVS Wabhlpflichtseminar

Das Seminar bietet die Mdglichkeit, Gemeinwesenarbeit als Arbeitsprinzip kennen zu lernen. In enger
Kooperation mit einer Einrichtung Sozialer Arbeit in Freiburg, die Gemeinwesenarbeit praktiziert, werden
Prinzipien, Aufgabenstellungen und Handlungsformen erarbeitet und in der Praxis erprobt. So kénnen die
Seminarteilnehmer/innen sich sowohl Wissen als auch praktische Erfahrungen dariiber aneignen, was und
wie Gemeinwesenarbeit sein und aussehen kann.

Eine Literaturliste wird zu Seminarbeginn vorgestellt.

5.1.4 Seminar 4: Soziale Gruppenarbeit
Schmid, Raum 3102 Fr27.04.12 14:00 - 19:00
Miiller S. Sa 28.04.12 09:00 — 18:00
Fr04.05.12 14:00 - 19:00
Sa 05.05.12 09:00 — 18:00
max. 33 TN 2 LVS Wahlpflichtseminar

In der Sozialen Gruppenarbeit wird die Gruppe als Mittel gesehen, dem/der Einzelnen Lernprozesse und
Verénderungen zu erméglichen.

Das Seminar beinhaltet einen Einstieg und Grundlagen zur Sozialen Gruppenarbeit. Schwerpunkte sind
Theorien der Sozialen Gruppenarbeit, Gruppenphasen, Leitung von Gruppen, Konfliktarbeit und Mobbing.
Neben der Auseinandersetzung mit den theoretischen Grundlagen wird die Bereitschaft der Studierenden
erwlinscht, sich aktiv mit Methoden der Sozialen Gruppenarbeit wie Interaktions- und Reflexionsiibungen
auseinander zu setzen.
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5.1.4 Seminar 5: Soziale Einzelhilfe, Erlebnispadagogik, Empowerment, Streetwork
Bitte beachten: Einzeltermin(e) anderer Raum!

Nickolai Raum 3302 Do 11:30 - 13:00
Raum 3201 Do 26.04.12 11:30- 13:00
Raum 1207 Do 24.05.12 11:30- 13:00
Raum 3301 Do 14.06.12 11:30- 13:00
Raum 3201 Do 28.06.12 11:30- 13:00

max. 33 TN 2 LVS Wahlpflichtseminar

Im Zentrum des Seminars steht die Soziale Einzelfallhilfe. Die Erlebnispddagogik, die StraBensozialarbeit
wie auch der Empowermentansatz sollen aus der Perspektive der Einzelfallhilfe gedacht werden.

Kompetenzbereich 7: Soziale Probleme multiperspektivisch analysieren und
projektorientiert bearbeiten

Modul 7.3. Soziale Arbeit im internationalen Kontext (Wahimodul alternativ zu
7.2) - Pruf.Nr. 0702 fir Portfolio +

Modul 7.3.1 Internationale Seminare / Modul 5.7 - 6. Semester / Modul 1.3.2 - Padagogik
Fortsetzung der Seminare vom Wintersemester

Studierende der Sozialen Arbeit, die kein Auslandsstudium an einer auslandischen Hochschule
absolvieren, wahlen spatestens im 5. und 6. Semester entweder Modul 7.2 oder 7.3. Die Seminare
des Moduls 7.3 kdnnen aber auch schon in den ersten beiden Semestern belegt werden, wenn Platze
frei sind.

7.3.1 Internationales Seminar 1: Sozialpolitik und Soziale Arbeit in den Léandern der EU -
Spanien und Deutschland im Vergleich

Kooperationsveranstaltung mit der Escoles Universitaries de Treball Social i Educacié Social Pere
Tarrés an der Ramoén Universitat Barcelona.

Vorbereitungstermin: 02.04.12, 13:00 - 14:00 Uhr, Raum 3101
Sidler, Raum 3101 Mo 02.04.12 13:00 - 14:00
Winkler
max. 17 TN 2 LVS Wahlpflichtseminar

Das Seminar wendet sich an Studierende der Bachelorstudiengdnge Soziale Arbeit, Pddagogik und
Heilpddagogik aller Semester. Von den Teilnehmer/innen wird die aktive Teilnahme an allen Teilen des
Seminars erwartet. Dazu z&hlt die Vorlage eines Arbeitspapiers zum Vorbereitungsseminar oder die
Vorlage eines Referats zum Kompaktseminar in Freiburg sowie die Vorlage eines Protokolls (iber einen
Praxisbesuch wéhrend der Kompaktseminare in Freiburg und Barcelona. Im Rahmen des Seminars
kdénnen Priifungsleistungen nach den Bestimmungen der Studiengédnge zum Zusatzlehrprogramm
Européische Soziale Arbeit erbracht werden.

Termine:
14.04. - 19.04.2012 und
09.06. - 15.06.2012
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7.3.1 Internationales Seminar 2: Deutschland-Niederlande / Hanzehogeschool Groningen und
KH Freiburg

Schirilla Raum 3201 Mo 17:30 - 19:00
2 LVS Wahlpflichtseminar

Das deutsch-/niederléndische Seminar ist ein Angebot fiir Studierende des Bachelor Soziale Arbeit,
Péadagogik und Heilpddagogik und wird in Kooperation mit der Hanzehogeschool in Groningen
durchgefiihrt. Im Mittelpunkt stehen aktuelle sozialpolitische Aufgaben und Methoden in beiden Léndern:
"Gemeinwesenorientierte Soziale Arbeit mit verschiedenen Zielgruppen". Das Seminar beginnt mit
Informationen zu Grundlagen der Sozialen Arbeit in Deutschland und den Niederlanden und einer Praxis-
Recherche in Freiburg zu den genannten Aufgaben der Sozialen Arbeit. Ein kulturelles Programm ergénzt
den Besuch in den Niederlanden. Die Teilnehmer (max. 20) werden sich (ber drei Sprachen versténdigen:
deutsch/niederldndisch/englisch.

Im Sommersemester 2012 wird das Seminar mit einer gemeinsamen Woche vom 15. bis 20. April 2012 in
Freiburg fortgesetzt.

7.3.1 Internationales Seminar 3: Czernowitz/Ukraine
Bi-nationales Seminar mit der Jurij-Fedkovych-Universitat Czernowitz

Sehrig,
Kricheldorff
2LVS Wahlpflichtseminar

Erinnerung, Identitdt und biografische Kompetenz
Bi-nationales Seminar mit der Jurij-Fedkovych-Universitét Czernowitz

Seit Ende der 90-er Jahre und verstérkt in den letzten 10 Jahren, sind zahlreiche Publikationen zur
Geschichte der untergegangenen Kulturmetropole Czernowitz veréffentlicht worden. Sie geben einen
Einblick in das Zusammenleben der verschiedenen ethnischen Gruppen und ihren Einfluss auf Kunst und
Alltagskultur, wobei die deutsche Kultur, vor allem (iber die deutschsprachige jiidische Bevélkerung, dabei
eine ganz mal3gebliche Rolle spielte. Das multikulturelle und multireligiése Czernowitz wird dabei als
"Mythos Czernowitz" beschrieben. Aus historischer und kulturwissenschaftlicher Perspektive besteht also
inzwischen eine relativ gute Forschungslage. Weniger im Blick ist bisher die sozialwissenschaftliche
Betrachtung der Regeln und Muster dieses Zusammenlebens und welcher Einfluss auf die Identitdt der
Czernowitzer Biirgerinnen und Blirger davon ausging. Ebenfalls kaum beforscht ist die Frage, ob und in
welchem Ausmal3 das Deutsche in der Geschichte der Stadt, auch Spuren im heutigen Alltag und in der
Identitat der heute in Czernowitz lebenden Menschen hinterlédsst. Dieser Forschungsfokus, der neben dem
narrativen auch einen sozialrdumlichen Methodenansatz verfolgt, steht im Mittelpunkt des bi-nationalen
Seminars, das wir gemeinsam mit unserer Partneruniversitdt Czernowitz durchfiihren werden. Das zentrale
Anliegen des Seminars besteht darin, das Bewusstsein liber das friihere Zusammenleben von Religionen
und Kulturen zu schéarfen und auf diesem Weg die biografische Kompetenz der Studierenden beider
Hochschulen zu stérken - sowohl in der Ukraine, wie auch in Deutschland. Dabei geht es um eine
Auseinandersetzung mit Zeugnissen deutscher Kultur in Czernowitz und der Schilderung
lebensgeschichtlicher Ereignisse und Erfahrungen, mitgeteilt und erzéhlt von Zeitzeugen, die heute zum
Teil nur noch in Aufzeichnungen und Transskripten zur Verfiigung stehen. Uber Schliisselpersonen in
Czernowitz ist uns ein Zugang auch zu noch lebenden Zeitzeugen méglich. Die Kolleginnen und Kollegen
an der Universitét Czernowitz, mit denen wir schon seit einigen Jahren eng kooperieren sowie die
Mitarbeiter in den beiden beteiligten Hochschulzentren fiir deutschsprachige Studien und
GEDANKENDACH sind dabei wichtige "Tiiréffner".

Das Seminar findet vom 31. Mérz bis 7. April 2012 an der KH Freiburg statt.
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7.3.1 Internationales Seminar 4: Rom

Bi-nationales Seminar mit der Libera Universita Maria Ss.Assunta (LUMSA) Rom
Scherer,
Ebertz
2 LVS Wahlpflichtseminar
Das Seminar wendet sich insbesondere an Studierende der Bachelorstudiengédnge Soziale Arbeit,
Pédagogik und Heilpddagogik aller Semester. Italienischkenntnisse sind keine Voraussetzung. Von den
Teilnehmer/innen wird aktive Teilnahme an allen Teilen des Seminars erwartet. Dazu zédhlen z.B. ein
Kurzreferat im Vorbereitungsseminar des vergangenen Wintersemesters 2011/12 und Beitrdge wéhrend
des Kompaktseminars in Rom und Freiburg. Das Vorbereitungsseminar im WS 2011/12 zentrierte sich auf
kultursoziologische Fragestellungen: Was ist typisch italienisch/typisch rémisch (und typisch deutsch)?
Welche kulturellen Einfiliisse sind im italienischen und deutschen Wohlfahrtsstaat wirksam? Welche
Gemeinsamkeiten und Unterschiede sind fiir beide Wohlfahrtsstaaten charakteristisch im Vergleich zu
anderen Wohlfahrtskulturen? Die beiden einwéchigen Kompaktseminare an der LUMSA Roma
(13.02.2012-18.02.2012) und an der KH Freiburg arbeiten mit Praxisfeldbegehungen typische Merkmale
der beiden Sozialstaaten und der mit ihnen verbundenen Verstdndnisse Sozialer Berufe und ihrer
unterschiedlichen Zielgruppen heraus. Die LUMSA ist eine der é&ltesten Partnerhochschulen der KH
Freiburg und im Zentrum Roms gelegen, ganz in der Ndhe des Vatikans.

Das Kompaktseminar in Freiburg findet vom 21.05. bis 26.05.2012 statt.

Im Rahmen des Seminars kénnen Priifungsleistungen nach den Bestimmungen der Studiengdnge zum
Zusatzlehrprogramm Européische Soziale Arbeit erbracht werden.

7.3.1 RECOS- Einfiihrungsseminar: "Grundsicherungssysteme D-CH-F"
Fortsetzung des Seminars mit einer trinationalen Seminarwoche in Mulhouse vom 20.05. - 25.05.2012
zu der Thematik "Aktuelles Migrationsgeschehen: Wie positioniert sich die Soziale Arbeit?"

Vorbesprechung: 27. April 2012, 11:30 - 13:00 Uhr!
Schirilla Raum 3301 Fr27.04.12 11:30- 13:00
2 LVS Wahlpflichtseminar

Recos ist ein trinationales Programm mit der Beteiligung von Hochschulen der Sozialen Arbeit in
Deutschland, der Schweiz und Frankreich.

Das Seminar richtet sich an Studierende im Bachelor Soziale Arbeit, Pddagogik und Heilpddagogik.

Die Veranstaltung vermittelt grundlegende Informationen zu den Grundsicherungssystemen in
Deutschland, der Schweiz und Frankreich und erméglicht den Austausch (ber die Ausbildungssysteme.

Kompetenzbereich 8: Kompetenz zur Losung sozialer Probleme unter Ruckgriff
auf medienpadagogische Handlungsansatze

Modul 8.1. Einsatz von Medien in der Sozialen Arbeit - Priif.Nr. 0801 fiir MSPL +

Modul 8.1 Einsatz von Medien in der Sozialen Arbeit
Diese Angebote sind flr Studierende der Studiengange B.A. Soziale Arbeit, B.A. Heilpadagogik und
B.A. Padagogik
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8.1.2 Seminar 1: Sport-/Erlebnispadagogik
Dieses Seminar muss von SPOSA-Teilnehmern gewahlt werden.
Ernst Raum 3101 Sa 31.03.12 09:00 - 18:00
Fr20.04.12 14:00 - 19:00
Sa 21.04.12 09:00 — 18:00
Mall Sa 24.03.12 09:00 - 18:00
Fr08.06.12 14:00— 19:00
Sa 09.06.12 09:00 — 18:00

max. 20 TN 3 LVS Wahlpflichtseminar

Dieses Seminar bietet den Teilnehmer/innen einen fundierten Einblick in die pddagogische Praxis der
Erlebnispédagogik. Ausgehend von der Geschichte und den aktuellen Entwicklungen in der
Erlebnispddagogik werden verschiedene erlebnispddagogische Lernfelder anhand praktischer
Aufgabenstellungen erkundet und die Wirkungsweisen und pédagogischen Zielsetzungen auf dem
persénlichen Erfahrungshintergrund erértert. Eine besondere Aufmerksamkeit wird dabei auf
padagogische Transfersituationen in den Alltag der Teilnehmer/innen gelegt.

Das Seminar stellt neben theoretischen Grundlagen und angewandten Methoden folgende
erlebnispddagogische Medien mit praktischen Angeboten vor: Orientierungstour,
Teamkooperationsaufgaben, Klettern, mobile niedere und hohe Seilelemente, FloRbau, Stationédrer
Seilgarten.

Uns ist dabei bewusst, dass sich die erlebnispddagogischen Angebote an den Gegebenheiten der
péadagogischen Einrichtungen vor Ort orientieren mlissen. Der flexible Einsatz erlebnispéddagogischer
Medien muss die vielféltigen Bedarfssituationen der Menschen berticksichtigen und individuelle
Handlungskonzepte zur Verfligung stellen.

8.1.2 Seminar 2: Erzahlen als Methode der Sprach- /Sprechférderung

Hibsch Raum 3201 Fr23.03.12 14:00 - 19:00
Sa 24.03.12 09:00 — 18:00

Raum 3302 Fr30.03.12 14:00 - 19:00

Sa 31.03.12 09:00 - 18:00

Raum 3301 Fr15.06.12 14:00— 19:00

Sa 16.06.12 09:00 — 18:00

max. 20 TN 3 LVS Wahlpflichtseminar

Vor dem Hintergrund zunehmender Sprachlosigkeit von Kindern beschéftigt sich dieses Seminar mit dem
Miindlich Narrativen und seinen Einsatzméglichkeiten im Rahmen der Sprachférderung.

Nach einer theoretischen Einfiihrung in verschiedene Erzdhlkonzepte und den methodisch-didaktischen
Ansétzen geben Praxisbeispiele Einblicke in mégliche Umsetzung.

Alle Teilnehmerinnen sollten die Lust mitbringen, sich im eigenen Erzéhlen zu (ben.

8.1.2 Seminar 3: Beziehungsorientierte Bewegungspadagogik

Welsche Aula 2000 Di 16:30 — 18:45

max. 20 TN 3 LVS Wahlpflichtseminar

In der Veranstaltung beschéftigen wir uns theoretisch und praktisch mit verschiedenen Mdglichkeiten der
Beziehungsgestaltung in Bewegung. Im Seminar wird die bewegungsorientierte Arbeit mit verschiedenen
Zielgruppen der Sozialen Arbeit und der Heilpddagogik aufgegriffen. Bitte Sportkleidung und Bereitschaft
zur Selbsterfahrung mitbringen.
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8.1.2 Seminar 4: Improvisationstheater und Theatersport
Sauter Raum 1207 Di 20.03.12 14:00 - 18:00
Aula 1100 Fr23.03.12 14:00 - 19:00
Sa 24.03.12 10:00 - 16:00
Raum 1207 Di 27.03.12 14:00 — 18:00
Di 17.04.12 14:00 — 18:00
Raum 1206 Fr08.06.12 14:00 - 19:00
Raum 1207
Raum 1206 Sa 09.06.12 09:00 - 18:00
Raum 1207

max. 20 TN 3 LVS Wahlpflichtseminar

In diesem Seminar werden Grundlagen der theatralen Improvisation und des Theatersports vermittelt. In
den letzten Jahren hat sich die von Keith Johnston entwickelte improvisatorische Theaterarbeit als
"Theatersport” deutschlandweit auf der Blihne, aber vor allem auch in der Arbeit mit sehr unterschiedlichen
Zielgruppen etabliert, denn sie erméglicht in hohem MaRe soziales und kommunikatives Lernen. Mit
speziellen Ubungen werden die Phantasie und das kreative Potential geférdert und weiter entwickelt. Zu
diesem Seminar gehoért ein Theaterbesuch, der voraussichtlich am 19. Mai 2012 stattfinden wird.

8.1.2 Seminar 5: Kulturelle Bildungsangebote fiir die Arbeit mit dlteren Menschen
Di 14:00 — 16:15

Megnet Aula 2000
Raum 1308
max. 20 TN 3 LVS Wahlpflichtseminar

Unter den Begriffen Senioren, &ltere oder alte Menschen, junge Alte, Menschen mit Demenz , alte
Menschen mit geistiger Behinderung usw. findet sich ein breites Spektrum an unterschiedlichen
Zielgruppen in der kulturellen, sozialen und heilpddagogischen Praxis . Ebenso vielféltig sind die
Mobglichkeiten der kulturellen und klinstlerisch kreativen Angebote in unterschiedlichen Institutionen.

Die Bandbreite reicht z.B.von den Senioren, die sich im Seniorenstudium an der PH oder in der VHS in
Kunst und Kunstgeschichte weiter bilden, bis zu Menschen, die in Altenbegegnungsstétten neue
Tanzschritte erlernen, in der Seniorenwohnanlage kunsttherapeutisch zum Malen animiert werden, oder
durch Musik im fortgeschrittenen Stadium der demenziellen Erkrankung aktiviert werden.
Die Breite der Griinde und Ziele, weshalb sich &ltere Menschen kreativ-kiinstlerisch betétigen, reicht von
der Begeisterung, etwas Neues zu erlernen, im Sinne von lebenslangem Lernen, der Méglichkeit, im
sozialen Miteinander etwas gemeinsam zu erarbeiten bis hin zu psychosozialen Angeboten, die durch
kreative Medien an den biografischen Erfahrungen und Erinnerungen der Menschen ankniipfen oder noch

verbleibende Sinne aktivieren zur Férderung der Lebensqualitét.

Ausgehend von unterschiedlichen kreativ-kiinstlerischen Ausdrucksmedien, wie zum Beispiel Musik ,
Tanz, Kreatives Schreiben, Erzdhlen, Malen , Theater wird es darum gehen, unterschiedliche

methodische Zugdnge kennenzulernen und auszuprobieren.

In Kleingruppen wird zur Vertiefung eines kiinstlerisch-kreativen Ausdrucksmediums eine Konzeption fiir
eine konkrete Zielgruppe entwickelt, die mit der Seminargruppe oder je nach Mdéglichkeiten in einer

Einrichtung in Freiburg durchgefiihrt wird.

8.1.2 Seminar 6: Puppenspiel in der Sozialen Arbeit

Zusatzlich zu den Kompaktterminen wird es einen Tag nach Absprache mit einer Praxisstelle geben.

Schénenborn ui1

max. 20 TN 3 LVS Wahlpflichtseminar

Fr23.03.12
Sa 24.03.12
Fr30.03.12

Herstellen einer spielbaren Figur und die "Erweckung dieser Figur zum Leben".
Vorkenntnisse/Biihnenerfahrung usw. sind nicht erforderlich und sind nicht Inhalt des Seminars.
Puppenspiel wird im Rahmen verschiedener Arbeitsfelder "Sozialer Arbeit" reflektiert. Bitte mitbringen: ein
Tuch (leicht fallender Stoff) ca. 80x80 cm, Wolle oder Watte (Haare), Knépfe (Augen), ggf. Néhzeug

(Nadel, Faden...).

14:00 - 19:00
09:00 - 18:00
14:00 - 19:00
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8.1.2 Seminar 7: Soziale Arbeit mit kreativen Medien

Schénenborn

uit

max. 20 TN 3 LVS Wahlpflichtseminar

Es werden unterschiedliche kunstdidaktische Ansétze und Vorgehensweisen vermittelt und reflektiert.
Methodisch-didaktische Fragestellungen werden im Hinblick auf die spétere Praxis untersucht.
Methodisches Vorgehen: Aktives Ausprobieren, Reflektieren und Theorieteile.

8.1.2 Seminar 8: Rhythm is it!
Kimmig

3 LVS Wahlpflichtseminar

Raum 1306
Raum 1308
Raum 1306
Raum 1308
Raum 1306
Raum 1308
Raum 1306
Raum 1308
Raum 1306
Raum 1308
Raum 1306
Raum 1308
Raum 1306
Raum 1308
Raum 1306
Raum 1308
Raum 1306
Raum 1308

Di 13:30 — 15:45

Di 27.03.12

Di 03.04.12

Di 24.04.12

Di 08.05.12

Fr18.05.12

Sa 19.05.12

Di 05.06.12

Di 12.06.12

Di 19.06.12

16:30 — 19:45

16:30 — 19:45

16:30 — 19:45

16:30 — 19:45

14:00 — 19:00

09:00 - 18:00

16:30 — 19:45

16:30 — 19:45

16:30 — 19:45

Ausgehend von einem Grundlagentraining in Rhythmus werden wir uns die Welt der Musik in Theorie und
Praxis erschlieBen. Dabei geht es zunédchst um die Férderung der eigenen Kreativitét. In einem weiteren
Schritt werden wir die Anwendung des Gelernten in einem psychosozialen Kontext erforschen.
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8.1.2 Seminar 9: Zirkuspadagogik
Eichbauer Aula 2000 Fr08.06.12 14:00— 19:00
Raum 2200
Aula 2000 Sa 09.06.12 09:00 — 18:00
Raum 2200
Mérz Aula 2000 Fr23.03.12 14:00— 19:00
Raum 2200
Aula 2000 Sa 24.03.12 09:00 - 18:00
Raum 2200
Aula 2000 Fr30.03.12 14:00 - 19:00
Raum 2200
Aula 2000 Sa 31.03.12 09:00 - 18:00
Raum 2200

max. 20 TN 3 LVS Wahlpflichtseminar

Artistik und Bewegungsklinste in der Heilpddagogik

Die faszinierende Welt des Zirkus ist durch einen niedrig schwelligen Ansatz fiir nahezu jeden erfahrbar
und vor allem erlernbar. Wir widmen uns eingehend den Basisiibungen zu Spieltechniken der klassischen
Jonglage, Poi-Spinning, Staff-Spinning, Akrobatik und Slackline, optional werden Einrad, Devil-Stick,
Diabolo, Rola-Bola sowie Feuerelemente angeboten. Mittels der Herstellung eigener Spielgeréte sowie
umfassenden Interaktionsiibungen aus der Erlebnis-, Zirkus- und Theaterpddagogik erfolgt eine
praxisnahe Modifikation / Multiplikatorenschulung fiir heilpddagogische Arbeitsfelder. Neben diesen
Grundlagen erarbeiten wir didaktisch und methodisch sinnvolle Herangehensweisen unter Einbeziehung
von Bewegungslehre, Sport- und Psychomotorik.

8.1.2 Seminar 10: Kreatives Arbeiten mit Ton
Miiller-Wiegand Werkraum Di 14:00 — 17:00
max. 20 TN 3 LVS Wahlpflichtseminar

Ton ist gut formbar, nach dem Brennen lange haltbar und wird seit Urzeiten als bevorzugtes
Gestaltungsmaterial verwendet. Durch einfache plastische Gestaltung wird Kontakt mit dem Material
aufgenommen und verschiedene Méglichkeiten der Bearbeitung ausprobiert, wobei spezielle Techniken
angewandt werden. Das Herstellen eigener Werkstlicke wird in diversen Gestaltungsprozessen versucht
und gibt den Studierenden die Méglichkeit, pddagogische und didaktische Prozesse zu erfahren.

8.1.2 Seminar 11: Wahrnehmen und Zeichnen
Effelsberg Raum 2100 Di 14:00 - 16:15
max. 20 TN 3 LVS Wabhlpflichtseminar

Wir Giben, genau wahr zu nehmen, sorgféltig hin zu schauen, ruhig zu beobachten. Vor allem schauen wir
auf andere Menschen. Wir fragen uns, wer diese Anderen sind, was sie uns in ihrem Auf8eren bewusst und
unbewusst zeigen. Wir achten auf die Sprache der Kérper. Was I6sen unsere Wahrnehmungen und
Beobachtungen in uns selbst aus? Wir setzen diese Wahrnehmungen in eigene Zeichnungen um und
erfahren die besondere Magie von Prozess und Ergebnis. Vielféltig setzt die Soziale Arbeit das Zeichen fiir
Ausdruck und Kommunikation ein (Beobachtungen, Selbsterfahrungen, lllustrationen). Viele Menschen
zeichnen gerne: Kinder und Jugendliche, alte, behinderte und kranke Menschen. Das Seminar lehrt
theoretische Grundlagen und technisches Grundwissen. Es sensibilisiert und leitet zu praktischen (Selbst-
)Erfahrungen an, die in der Arbeit mit den verschiedenen Zielgruppen weiter gegeben werden kénnen.
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8.1.2 Seminar 12: Maskenbau und Maskenspiel in der sozialen und heilpadagogischen Arbeit
Megnet Raum 3301 Di 20.03.12 16:30— 18:45
Raum 1306 Fr23.03.12 14:00 - 19:00
Raum 1308
Raum 1306 Sa 24.03.12 09:00 - 18:00
Raum 1308
Raum 1306 Fr30.03.12 14:00 - 19:00
Raum 1308
Raum 1306 Sa 31.03.12 09:00 - 18:00
Raum 1308
Raum 3301 Di 24.04.12 16:30— 18:45

Di 08.05.12 16:30 — 18:45
max. 20 TN 3 LVS Wahlpflichtseminar
Die Maske und das Tragen von Masken als Thema bertihrt sehr unterschiedliche Bereiche, wie zum
Beispiel die Maskierungen als Schutz, als rituelles Symbol in unterschiedlichen Kulturen, als Spiel, als
Kunstform, als Methode zur Sensibilisierung fiir mimische und kérpersprachliche Signale und
Kommunikationsformen.
Die oben genannten Aspekte bilden die Grundlage zur Entwicklung einer eigenen Maskenform, sowie der
theoretischen Auseinandersetzung mit der Materie in Form von Kurzreferaten.
Zur Erweiterung der individuellen Handlungskompetenzen werden wir dabei modellhaft, entsprechend
bewéhrter Projektarbeitskonzepte in der Sozialen Arbeit mit Kindern und Jugendlichen, den Prozess vom
Maskenbau zum Maskenspiel praktisch erarbeiten.

Vorwort zum Seminar "Einfiihrung in die Kunsttherapie™

Dieses Seminar ist ein Medienseminar und gleichzeitig der Anfang des Zusatzlehrprogramms: "Sozial-
und Heilpadagogische Kunsttherapie". Es werden Methoden und Theorien der Kunsttherapie
ausprobiert und reflektiert. Ein Schwerpunkt des Seminars ist die Selbsterfahrung.

8.1.2 Seminar 13: Einfilhrung in die Kunsttherapie I, Gruppe 1
Erster Termin zur Absprache und Vereinbarung der Seminarzeiten:
28.03.2012, 13:00 Uhr, Raum: U1

Schénenborn
max. 20 TN 3 LVS Wahlpflichtseminar

8.1.2 Seminar 14: Einfiihrung in die Kunsttherapie I, Gruppe 2
Erster Termin zur Absprache und Vereinbarung der Seminarzeiten:
28.03.2012, 13:00 Uhr, Raum: U1

Schénenborn
max. 20 TN 3 LVS Wahlpflichtseminar
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4. Semester

Kompetenzbereich 6: Die erworbenen Kompetenzen in der Praxis anwenden
und erweitern

Modul 6.1. Praxis Soziale Arbeit - Priif.Nr. 0601 fiir PB -
6.1.2 Durchfiihrung des praktischen Studiensemesters

Studientage im Sommersemester
Die Studientage finden am 16. und 17. April 2012 sowie am 18. und 19.06.2012 statt.

6.1.3 und 6.1.5 finden in den Gruppen wie in 1.1.3 BOS im 1. und 2. Semester statt

6.1.3 Praxisreflexion, Gruppe 1
Krug
max. 21 TN 1 LVS Wabhlpflichtseminar

6.1.3 Praxisreflexion, Gruppe 2
Stahl
max. 21 TN 1 LVS Wahlpflichtseminar

6.1.3 Praxisreflexion, Gruppe 3
Miiller U.
max. 21 TN 1 LVS Wabhlpflichtseminar

6.1.3 Praxisreflexion, Gruppe 4
Nickolai
max. 21 TN 1 LVS Wahlpflichtseminar

6.1.3 Praxisreflexion, Gruppe 5
Schirilla
max. 21 TN 1 LVS Wahlpflichtseminar

6.1.3 Praxisreflexion, Gruppe 6
Marqua
max. 21 TN 1 LVS Wahlpflichtseminar

6.1.3 Praxisreflexion, Gruppe 7
Héchner
max. 21 TN 1 LVS Wahlpflichtseminar

6.1.4 Seminare zur praxisrelevanten Fragestellungen
Die Anmeldung zu den einzelnen Angeboten erfolgt Gber StudIP.

Aus den nachfolgenden Angeboten ist eines zu wahlen:

6.1.4 Thematisches Angebot 1: "Burn out vermeiden durch gesunden Lebens- und
Arbeitsrhythmus

Effelsberg
max. 21 TN 1 LVS Wahlpflichtseminar



-23.-
Soziale Arbeit (B.A.) 4. Semester

6.1.4 Thematisches Angebot 2: "Konstruktiver Umgang mit Teamkonflikten anhand konkreter
Fallbeispiele der Studierenden”

Hugoth
max. 21 TN 1 LVS Wahlpflichtseminar

6.1.4 Thematisches Angebot 3: "Interkulturelle Kommunikation - Verstehen und verstanden
werden”

Muschelknautz
max. 21 TN 1 LVS Wahlpflichtseminar

6.1.4 Thematisches Angebot 4: "Moderation und Diskussionsleitung von Sitzungen,
Arbeitsgruppen und Vernetzungsformen"

Schmidt A.
max. 21 TN 1 LVS Wabhlpflichtseminar

6.1.4 Thematisches Angebot 5: Stiftungsmittelakquise als Kernkompetenz in der Sozialen
Arbeit

Salm
max. 21 TN 1 LVS Wahlpflichtseminar

6.1.4 Thematisches Angebot 6: "Gesprachsfiihrung in Praxissituationen - Methoden und
Reflexion™

Roesler
max. 21 TN 1 LVS Wahlpflichtseminar

6.1.6 Supervision
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6. Semester

Kompetenzbereich 1: Kompetenz, sich das berufliche Selbstverstiandnis zu
erschlieRen

Modul 1.3. Angewandte Ethik - Priif.Nr. 0105 fur MP +

1.3 Angewandte Ethik - Priif.Nr.: 0105 fiir MP+ (ohne Spezialisierung und STH)
Das Modul kann im 5., 6. und 7. Semester belegt werden.

Die Lehrveranstaltungen des Moduls fuhren in Grundbegriffe der Ethik (Werte, Normen) ein und
vermitteln einen Uberblick (iber aktuelle Konzepte ethischen Argumentierens. Darauf aufbauend,
behandeln sie Grundfragen der Ethik, bezogen auf die unterschiedlichen Handlungsfelder der
Sozialen Arbeit. Eine Festlegung der Themen, die im Semester behandelt werden, erfolgt in der ersten
Lehrveranstaltung unter Bericksichtung der Interessen der Teilnehmenden.

Aus folgenden Seminaren ist eines zu wahlen:

1.3.1 Professionsethik und angewandte Ethik der Sozialen Arbeit

Gruppe 1
Nicht am 10. Mai; Ersatztermin: 28. Juni 2012, 09:45 - 13:00 Uhr!
Bohlen Raum 3102 Mo 09:45—- 11:15

Do 11:30 - 13:00
Do 28.06.12 09:45- 13:00
max. 30 TN 4 LVS Wahlpflichtseminar

1.3.1 Professionsethik und angewandte Ethik der Sozialen Arbeit
Gruppe 2

Beginn der Lehrveranstaltung: Donnerstag, 22. Marz 2012

Nicht am 26.04. und 14.06.; Ersatztermin 28. Juni 2012, 09:45 - 13:00 Uhr!
Der weitere Nachholtermin wird im Seminar abgesprochen.

Adam Raum 3101 Mo 09:45 - 11:15
Do 11:30 - 13:00
Do 28.06.12 09:45- 13:00

max. 30 TN 4 LVS Wahlpflichtseminar

Kompetenzbereich 2: Kompetenz, Wissenschaft zu betreiben

Modul 2.3. Theologie als Glaubenswissenschaft - Pruf.Nr. 0203 fiir HA + (nur
STH)

2.3.2 Glauben und Wissen
Wird durch das Modul 2.4 ersetzt.

Modul 2.4. Forschungsmethoden - Prif.Nr. 0204 fur HA +
Fortsetzung von "Empirische Sozialforschung I"

2.4.2 Empirische Sozialforschung Il - Gruppe 1
Schwab, Raum 3101 Di 11:30 - 13:00
Nickolai
max. 28 TN 2 LVS Pflichtseminar
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2.4.2 Empirische Sozialforschung Il - Gruppe 2
Scherer, Raum 2300
Wegner-Steybe
max. 28 TN 2 LVS Pflichtseminar

2.4.2 Empirische Sozialforschung Il - Gruppe 3
Becker, Raum 3202
Schmidt T.
max. 28 TN 2 LVS Pflichtseminar

2.4.2 Empirische Sozialforschung Il - Gruppe 4
Roesler Raum 2200
max. 28 TN 2 LVS Pflichtseminar

2.4.2 Empirische Sozialforschung Il - Gruppe 5
entfallt

Kuhnert
max. 28 TN 2 LVS Pflichtseminar

2.4.2 Empirische Sozialforschung Il - Gruppe 6
Klott, Raum 3102
Kricheldorff
max. 28 TN 2 LVS Pflichtseminar

Modul 2.5. BA Arbeit / Kolloquium

Prif.Nr.: 0205 BT+

2.5.1 Vorbereitungsseminar "Wie schreibt man eine Bachelorarbeit?"

Bitte beachten: Einzeltermin(e) anderer Raum!
Effelsberg Aula 1100

Aula 2000
Aula 1100

1 LVS Pflichtseminar

Di 11:30 — 13:00

Di 11:30 — 13:00

Di 11:30 — 13:00

Di 11:30 — 13:00

Do 29.03.12
Do 26.04.12
Do 03.05.12
Do 10.05.12
Do 21.06.12
Do 05.07.12

09:45—-11:15
09:45—-11:15
09:45—-11:15
09:45—-11:15
09:45—-11:15
09:45—-11:15
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Kompetenzbereich 4: Kompetenz, gesellschaftliche Rahmenbedingungen
Sozialer Arbeit zu analysieren und mitzugestalten

Modul 4.2. Strukturen und Prozesse moderner (Sozialstaats)gesellschaften -
Prif.Nr. 0402 fir HA + (alle)

4.2.1 Soziologie - Vorlesung
Die Veranstaltung wird nur im Sommersemester 2012 angeboten (nicht mehr im Wintersemester
2012/2013).

Ebertz Aula 1100 Mi 08:00 — 09:30
Mo 14.05.12 15:45— 18:00
Mo 04.06.12 15:45- 18:00
Mo 11.06.12 15:45— 18:00
Mo 25.06.12 15:45— 18:00
Mo 02.07.12 15:45- 18:00
3 LVS Pflichtvorlesung

4.2.2 Sozialpolitik - Vorlesung
Die Veranstaltung wird nur im Sommersemester 2012 angeboten (nicht mehr im Wintersemester
2012/2013).

Hohm Aula 1100 Mo 14:00 - 15:30
2 LVS Pflichtvorlesung

Modul 4.4. Dialog mit anderen Religionen und Kulturen - Priuf.Nr. 0405 fiir MSPL
+ (nur STH)

4.4.1 Dialog mit anderen Religionen und Kulturen
Wird nur im Wintersemester angeboten.

Kompetenzbereich 5: Kompetenz, an der Lésung sozialer Probleme zu arbeiten

Modul 5.2. Handlungsfelder der Sozialen Arbeit | (alle)

5.2.1 Arbeit mit Zielgruppen- Priif.Nr. 0504 fiir HA+

Die Seminare 3, 5, 6, 7 und 8 sind eine gemeinsame Veranstaltung fir Soziale Arbeit und Padagogik
Fortsetzung vom Wintersemester

5.2.1 Seminar 1 - Soziale Arbeit mit straffillig gewordenen Menschen
Nickolai Raum 3101 Mi 09:45 — 12:45
max. 19 TN 4 LVS Wahlpflichtseminar

5.2.1 Seminar 2 - Soziale Arbeit in gerontologischen Arbeitsfeldern und im Gesundheitswesen
Bubolz-Lutz, Raum 3202 Mi 09:45 - 12:45
Kricheldorff
max. 199 TN 4 LVS Wahlpflichtseminar

5.2.1 Seminar 3 - Soziale Arbeit mit Kindern in unterschiedlichen Lebenslagen
Hugoth Raum 4203 Mi 09:45 — 12:45
max. 199 TN 4 LVS Wahlpflichtseminar
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5.2.1 Seminar 4 - Soziale Arbeit im Gemeinwesen
Becker, Raum 3303 Mi 09:45 — 12:45
Back

max. 199 TN 4 LVS Wahlpflichtseminar

5.2.1 Seminar 5 - Soziale Arbeit mit Migranten und Migrantinnen
Schirilla Raum 3102 Mi 09:45 — 12:45
max. 199 TN 4 LVS Wahlpflichtseminar

5.2.1 Seminar 6 - Soziale Arbeit mit Familien
Roesler Raum 3201 Mi 09:45 - 12:45
max. 199 TN 4 LVS Wahlpflichtseminar

5.2.1 Seminar 7 - Soziale Arbeit mit Jugendlichen und jungen Erwachsenen
Schwab Raum 3302 Mi 09:45 — 12:45
max. 199 TN 4 LVS Wahlpflichtseminar

5.2.1 Seminar 8 - Soziale Arbeit mit verhaltensauffalligen und seelisch behinderten jungen
Menschen

Veith Raum 4206 Mi 09:45 — 12:45
max. 199 TN 4 LVS Wahlpflichtseminar

5.2.1 Seminar 9 - Soziale Arbeit mit Suchtkranken und psychisch Kranken
Sehrig, Raum 1306 Mi 09:45 - 12:45
Effelsberg
max. 19 TN 4 LVS Wahlpflichtseminar

Modul 5.3. Handlungsfelder der Sozialen Arbeit Il

5.3.1 Arbeit mit Zielgruppen Il - Priif.Nr. 0508 MSPL-
Wahlpflichtseminar fir alle Studierende, aufer STH

Aus den nachfolgenden Seminaren ist eines zu wahlen:

5.3.1 Seminar 1 - Arbeit mit straffélligen Jugendlichen
Nickolai Raum 3101 Di 14:00 — 15:30
max. 26 TN 2 LVS Wabhlpflichtseminar

In dem Seminar beschéftigen wir uns mit der Frage, was Jugendkriminalitdt ist, warum Jugendliche
strafféllig werden und welche rechtlichen und sozialpddagogischen Méglichkeiten des Umgangs mit
strafféllig gewordenen Jugendlichen es gibt. Die Idee, dass Strafe hilft, soll problematisiert werden. Hierbei
werden wir uns mit der Kriminalpolitik, wie auch mit den Erkenntnissen der Kriminologie
auseinandersetzen.

5.3.1 Seminar 2 - Soziale Arbeit in der Entwicklungszusammenarbeit
Seidel, Raum 3302 Di 15:45—-17:15
Kaiser J.,
Schirilla
max. 26 TN 2 LVS Wahlpflichtseminar

Das Seminar fiihrt ein in Grundfragen der Globalisierung und vermittelt Grundstrukturen der
Entwicklungszusammenarbeit. Des Weiteren geht es um konzeptionelle Ahnlichkeiten von sozialer Arbeit
und Entwicklungszusammenarbeit, aktuelle Ansétze sozialer Arbeit in internationalen Organisationen und
um globales Lernen. Die bestehenden (eher geringen!) Arbeitsméglichkeiten fiir Fachkréfte der EZ werden
ebenso angesprochen wie Fort- und Weiterbildungsméglichkeiten. Abschlie3end sollen Perspektiven
internationaler oder transnationaler sozialer Arbeit andiskutiert werden.
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5.3.1 Seminar 3 - Beratung und Intervention bei Familienproblemen
Roesler Raum 2200 Di 15:45-17:15

max. 26 TN 2 LVS Wahlpflichtseminar

In dem Seminar werden zentrale Problemfelder von Familien heute betrachtet, u.a. Erziehungsprobleme,
Familienkonflikte, Trennung/Scheidung, und entsprechende Interventions- und Hilfeformen zunéchst
theoretisch kennengelernt und dann auch praktisch und an Falldarstellungen gedlibt.

5.3.1 Seminar 4 - Frauen und Madchenarbeit
Bohlen Raum 3102 Di 15:45—-17:15
max. 26 TN 2 LVS Wabhlpflichtseminar

Die Anfdnge professioneller Sozialer Arbeit sind verbunden mit der ersten Frauenbewegung. Damals
entstand Soziale Arbeit als "miditterliche Hilfe" von Frauen fiir junge Frauen und Mé&dchen. Das Konzept der
Miitterlichkeit wurde von anderen Konzepten Sozialer Arbeit abgeldst. Doch auch aktuell gilt: Frauen und
Médchen haben Hilfebedarfe, die geschlechtsspezifische Angebote erforderlich machen. Im Seminar wird
die Geschichte der Sozialen Frauen- und Médchenarbeit zum Thema werden, wobei das Interesse dem
Selbstverstandnis der Sozialen Arbeit als "miitterlicher Arbeit", "parteilicher Arbeit" und "gendersensiblen
Arbeit" gelten soll. Ferner wollen wir der Frage nachgehen, wo geschlechtsspezifische Angebote der
Bildung, Beratung, Gesundheitsférderung etc. vorgehalten werden miissen. Schliel3lich sollen
Einrichtungen, Verbédnde und Angebote, die sich an Frauen und Médchen richten, in Freiburg besucht
werden.

5.3.1 Seminar 5 - Gerontologische Handlungsfelder
Zusatzlich zu den Terminen findet eine zweistiindige Exkursion statt!

Bubolz-Lutz Raum 3202 Di 27.03.12 15:45— 19:00
Di 17.04.12 15:45 - 19:00
Di 08.05.12 15:45— 19:00
Di 22.05.12 15:45 - 19:00
Di 05.06.12 15:45— 19:00
Di 26.06.12 15:45 - 19:00
Di 03.07.12 15:45— 19:00

max. 26 TN 2 LVS Wahlpflichtseminar

Im Seminar soll die Palette bestehender Handlungsfelder und die vielféltigen Méglichkeiten Sozialer Arbeit
mit dlteren Menschen und ihren Angehérigen aufgezeigt und kritisch beleuchtet werden. Auf der Basis
sozialgerontologischer Konzepte und Theorien wird ein erster Uberblick erméglicht, welche Méglichkeiten
beruflicher und ehrenamtlicher Beschéftigung mit &lteren und sehr alten Menschen es gibt.

Zum Erwerb eines Leistungsnachweises wird ein Impuls sowie ein Handout erwartet.

5.3.1 Seminar 6 - Ambulante und stationdre Jugendhilfe
Welsche Raum 2200 Di 08:00 — 09:30
max. 26 TN 2 LVS Wahlpflichtseminar

In diesem Seminar beschéftigen wir uns mit der Klientel der ambulanten und stationdren Jugendbhilfe, den
verhaltensauffélligen oder seelisch behinderten jungen Menschen, sowie den verschiedenen Hilfeformen
und den verwendeten Konzepten. Thematisiert werden u.a. verschiedene psychische Erkrankungen im
Kindes- und Jugendalter, &tiologische Modelle, Behandlungskonzepte, insbesondere allerdings die
sozialpddagogische Arbeit mit der Zielgruppe. Hier stehen pddagogische Inhalte, wie z.B. Soziale
Kompetenztrainings, Geschlechtsspezifische Arbeit oder auch erlebnisorientierte Verfahren im Fokus.

5.3.2 Methoden zur Arbeit mit Zielgruppen - Prif.Nr. 0509 MSPL -
Wahlpflichtseminar fir alle Studierende, aufer STH

Aus folgenden Seminaren ist eines zu wahlen:
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5.3.2 Seminar 1: Biographiearbeit - Rekonstruktive Sozialarbeit
Hugoth Raum 3102 Di 08:00 — 09:30
max. 31 TN 2 LVS Wahlpflichtseminar

Die Auseinandersetzung mit Lebensgeschichte und biographischen Verldufen hat nicht nur in den
Sozialwissenschaften Konjunktur, sondern ist geradezu zum Trend in vielen Wissenschaftsbereichen
geworden (z.B. oral history). In der Sozialen Arbeit haben sich rekonstruktive Verfahren und
Biographiearbeit als methodische Orientierung in den letzen Jahren stark weiter entwickelt und damit einen
neuen Zugang zu lebensweltlichen Erfahrungen und lebensgeschichtlichen Prédgungen eréffnet.

Im Seminar werden wir uns mit méglichen biographischen Ansétzen und Methoden in unterschiedlichen
Handlungsfeldern Sozialer Arbeit beschéftigen - von der Arbeit mit Pflege- und Adoptivkindern bis hin zum
biographischen Arbeiten mit alten Menschen. Die Bereitschaft, sich mit der eigenen Biographie zu
beschéftigen, ist dafiir Voraussetzung.

5.3.2 Seminar 2: Schuldnerberatung - Krisenhilfe fiir Menschen mit finanziellen Schwierigkeiten
Nolte Raum 3202 Fr30.03.12 14:00 - 19:00
Sa 31.03.12 09:00 - 18:00
Fr15.06.12 14:00 - 19:00
Sa 16.06.12 09:00 - 18:00
max. 31 TN 2 LVS Wahlpflichtseminar

Das Seminar thematisiert die Soziale Arbeit mit Menschen , deren Leben durch finanzielle Probleme und
Schulden in eine Krise geraten ist. Neben den Ursachen und Folgen von Uberschuldung und daraus
abgeleiteter Handlungsfelder Sozialer Arbeit steht dabei die praktische Vorgehensweise in der
Schuldnerberatung im Vordergrund. Es werden erste Kenntnisse bzgl. Budgetberatung, Schuldnerschutz,
Sanierungsmodelle und Insolvenzverfahren, einschliellich deren rechtlicher Grundlagen vermittelt und
somit Wege im Umgang mit Uberschuldung erkennbar.

5.3.2 Seminar 3: Behordliche Sozialarbeit

Josef Raum 3102 Fr30.03.12 14:00 - 19:00
Sa 31.03.12 09:00 - 18:00
Raum 3101 Fr04.05.12 14:00 - 19:00

Sa 05.05.12 09:00 — 18:00
max. 31 TN 2 LVS Wabhlpflichtseminar

»Im Seminar "Behérdliche Sozialarbeit" werden Grundlagen (ber den Aufbau einer Amtsstruktur vermittelt,
sowie die sich daraus ergebenden Verwaltungsabldufe (u.a. Organigramm, Sozialpddagogisches
Fachteam, Kollegiale Beratung, Berichtswesen) vorgestellt.

Die Studierenden lernen, wie und mit welchen Mitteln, Methoden, Techniken und Verfahren in einem
Jugendamt gearbeitet wird.

Anhand von Féllen aus der Praxis sollen die Studierenden lernen Beratungsgespréche/Hilfeplangesprache
zu fiihren, Hilfen zur Erziehung gemél3 SGB VIl einzuleiten und psychosoziale Diagnosen zu erstellen.
Neben Féllen aus dem SGB VIII werden auch Familiengerichtsfélle nach dem BGB in praktischen
Ubungen exemplarisch bearbeitet (u.a. Mediation, Berichterstattung ans Gericht).

Neben den zwei Schwerpunkten, Hilfen zur Erziehung und Familiengerichtshilfe wird ein weiterer
Schwerpunkt Kinderschutz bzw. die Fallbearbeitungen zum Thema Kindeswohlgefdhrdung sein. An
Beispielen aus der Praxis soll die systematische Abkldrung von Kindeswohlgefédhrdung gem. § 8 a SGB
VIl erlernt werden.*

5.3.2 Seminar 4: Lobbying
Hugoth Raum 3102 Di 17:30 — 19:00
max. 31 TN 2 LVS Wahlpflichtseminar

Zum Kerngeschéft der Sozialen Arbeit gehért auch anwaltschaftliches Handeln: Sozialarbeiterinnen und
Sozialarbeiter setzen sich fiir ihre Klienten ein - fiir ihre Rechte, fiir bessere Lebensbedingungen, fiir mehr
Gerechtigkeit. Zum anderen wird vom Tréger ihrer Einrichtung erwartet, dass sie sich als
Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter an dessen Lobbyarbeit beteiligen und diese aktiv unterstiitzen. In
diesem Seminar wird aufgezeigt, welche Haltungen, welches politische Bewusstsein und welche
Kompetenzen fiir eine solche Lobbyarbeit erforderlich sind und wie man sie sich aneignet. Zum anderen
werden die Ansétze und Strategien des Lobbyings von Sozialverbédnden, Initiativen, sozialen und
Okologischen Aktionsgruppen vorgestellt und diskutiert. Das Seminar bietet also die Méglichkeit der
individuellen Befdhigung fiir eine effektive Lobbyarbeit sowie Einsichten in Theorie und Praxis des
modernen Lobbyings der Verbédnde und Organisationen der Wohlfahrtspflege.
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5.3.2 Seminar 5: Arbeit mit GroRgruppen

Asprion Raum 3202 Fr04.05.12 14:00— 19:00

Sa 05.05.12 09:00 — 18:00

Raum 3102 Fr18.05.12 14:00— 19:00

Sa 19.05.12 09:00 - 18:00

max. 31 TN 2 LVS Wabhlpflichtseminar

Sozialarbeiterinnen sind immer wieder gefragt, gré8ere Gruppen zu gestalten, sich zu prasentieren und
Gruppen zu moderieren. Im Seminar lernen die Studierenden ankniipfend an grundsétzliche Methoden der
Gruppenarbeit aktuelle GroBgruppenkonzepte kennen. In kleinen Teams erarbeiten Sie ein Konzept zu
einer GroRgruppenveranstaltung und fiihren diese mit der Seminargruppe zumindest teilweise durch.

Zu den Inhalten der Veranstaltung gehéren Themen wie: didaktische Uberlegungen zur Arbeit in Gruppen,
Interventionen in Gruppen, Moderation, Zukunftskonferenz, World Cafe, Open Space Konferenz,
Lernmarkt, Infotainment, Zukunftswerkstatt.

Vorhandene Kenntnisse und Erwartungen der Teilnehmenden sind erwiinscht und werden aufgenommen.

Modul 5.4. Klinische Soziale Arbeit - Pruf.Nr. 0510A fur KL + (Sozialmedizin)
und Pruf.Nr. 0510B fiir KL + (Klinische Psychologie)

5.4 Klinische Soziale Arbeit
Vorlesungen und Seminare dieses Moduls werden nur im Wintersemester angeboten.

Modul 5.7. Internationale Soziale Arbeit - Pruf.Nr. 0513 fur MSPL + (alle)

Modul 5.7 Internationale Soziale Arbeit
Fortsetzung der Seminare vom Wintersemester

Modul 5.7 Internationale Seminare / Modul 7.3.1 (2. Sem.) / Modul 1.3.2 - Paddagogik

Studierende der Sozialen Arbeit, die kein Auslandsstudium an einer auslandischen Hochschule
absolvieren, wahlen spatestens im 5. und 6. Semester entweder Modul 7.2 oder 7.3. Die Seminare
des Moduls 7.3 kdnnen aber auch schon in den ersten beiden Semestern belegt werden, wenn Platze
frei sind.

5.7.1 Internationales Seminar 1: Sozialpolitik und Soziale Arbeit in den Landern der EU -
Spanien und Deutschland im Vergleich

Kooperationsveranstaltung mit der Escoles Universitaries de Treball Social i Educacié Social Pere
Tarrés an der Ramon Universitat Barcelona.

Vorbereitungstermin: 02.04.12, 13:00 - 14:00 Uhr, Raum 3101
Sidler, Raum 3101 Mo 02.04.12 13:00 - 14:00
Winkler
max. 17 TN 2 LVS Wahlpflichtseminar

Das Seminar wendet sich an Studierende der Bachelorstudiengdnge Soziale Arbeit, Pddagogik und
Heilpddagogik aller Semester. Von den Teilnehmer/innen wird die aktive Teilnahme an allen Teilen des
Seminars erwartet. Dazu z&hlt die Vorlage eines Arbeitspapiers zum Vorbereitungsseminar oder die
Vorlage eines Referats zum Kompaktseminar in Freiburg sowie die Vorlage eines Protokolls (iber einen
Praxisbesuch wéhrend der Kompaktseminare in Freiburg und Barcelona. Im Rahmen des Seminars
kdénnen Priifungsleistungen nach den Bestimmungen der Studiengédnge zum Zusatzlehrprogramm
Européische Soziale Arbeit erbracht werden.

Termine:
14.04. - 19.04.2012 und
09.06. - 15.06.2012
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5.7.1 Internationales Seminar 2: Deutschland-Niederlande / Hanzehogeschool Groningen und
KH Freiburg

Schirilla Raum 3201 Mo 17:30 - 19:00
2 LVS Wahlpflichtseminar

Das deutsch-/niederléndische Seminar ist ein Angebot fiir Studierende des Bachelor Soziale Arbeit,
Péadagogik und Heilpddagogik und wird in Kooperation mit der Hanzehogeschool in Groningen
durchgefiihrt. Im Mittelpunkt stehen aktuelle sozialpolitische Aufgaben und Methoden in beiden Léndern:
"Gemeinwesenorientierte Soziale Arbeit mit verschiedenen Zielgruppen". Das Seminar beginnt mit
Informationen zu Grundlagen der Sozialen Arbeit in Deutschland und den Niederlanden und einer Praxis-
Recherche in Freiburg zu den genannten Aufgaben der Sozialen Arbeit. Ein kulturelles Programm ergénzt
den Besuch in den Niederlanden. Die Teilnehmer (max. 20) werden sich (ber drei Sprachen versténdigen:
deutsch/niederldndisch/englisch.

Im Sommersemester 2012 wird das Seminar mit einer gemeinsamen Woche vom 15.04. - 20.04.2012 in
Freiburg fortgesetzt.

5.7.1 Internationales Seminar 3: Czernowitz/Ukraine
Bi-nationales Seminar mit der Jurij-Fedkovych-Universitat Czernowitz

Sehrig,
Kricheldorff
2LVS Wahlpflichtseminar

Erinnerung, Identitdt und biografische Kompetenz
Bi-nationales Seminar mit der Jurij-Fedkovych-Universitét Czernowitz

Seit Ende der 90-er Jahre und verstérkt in den letzten 10 Jahren, sind zahlreiche Publikationen zur
Geschichte der untergegangenen Kulturmetropole Czernowitz veréffentlicht worden. Sie geben einen
Einblick in das Zusammenleben der verschiedenen ethnischen Gruppen und ihren Einfluss auf Kunst und
Alltagskultur, wobei die deutsche Kultur, vor allem (iber die deutschsprachige jiidische Bevélkerung, dabei
eine ganz mal3gebliche Rolle spielte. Das multikulturelle und multireligiése Czernowitz wird dabei als
"Mythos Czernowitz" beschrieben. Aus historischer und kulturwissenschaftlicher Perspektive besteht also
inzwischen eine relativ gute Forschungslage. Weniger im Blick ist bisher die sozialwissenschaftliche
Betrachtung der Regeln und Muster dieses Zusammenlebens und welcher Einfluss auf die Identitdt der
Czernowitzer Biirgerinnen und Blirger davon ausging. Ebenfalls kaum beforscht ist die Frage, ob und in
welchem Ausmal3 das Deutsche in der Geschichte der Stadt, auch Spuren im heutigen Alltag und in der
Identitat der heute in Czernowitz lebenden Menschen hinterlédsst. Dieser Forschungsfokus, der neben dem
narrativen auch einen sozialrdumlichen Methodenansatz verfolgt, steht im Mittelpunkt des bi-nationalen
Seminars, das wir gemeinsam mit unserer Partneruniversitdt Czernowitz durchfiihren werden. Das zentrale
Anliegen des Seminars besteht darin, das Bewusstsein liber das friihere Zusammenleben von Religionen
und Kulturen zu schéarfen und auf diesem Weg die biografische Kompetenz der Studierenden beider
Hochschulen zu stérken - sowohl in der Ukraine, wie auch in Deutschland. Dabei geht es um eine
Auseinandersetzung mit Zeugnissen deutscher Kultur in Czernowitz und der Schilderung
lebensgeschichtlicher Ereignisse und Erfahrungen, mitgeteilt und erzéhlt von Zeitzeugen, die heute zum
Teil nur noch in Aufzeichnungen und Transskripten zur Verfiigung stehen. Uber Schliisselpersonen in
Czernovwiz ist uns ein Zugang auch zu noch lebenden Zeitzeugen méglich. Die Kolleginnen und Kollegen
an der Universitét Czernowitz, mit denen wir schon seit einigen Jahren eng kooperieren sowie die
Mitarbeiter in den beiden beteiligten Hochschulzentren fiir deutschsprachige Studien und
GEDANKENDACH sind dabei wichtige "Tiiréffner".

Das Seminar findet vom 31. Mérz bis 7. April 2012 an der KH Freiburg statt.
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5.7.1 Internationales Seminar 4: Rom
Bi-nationales Seminar mit der Libera Universita Maria Ss.Assunta (LUMSA) Rom

Scherer,
Ebertz
2 LVS Wahlpflichtseminar

Das Seminar wendet sich insbesondere an Studierende der Bachelorstudiengédnge Soziale Arbeit,
Pédagogik und Heilpddagogik aller Semester. Italienischkenntnisse sind keine Voraussetzung. Von den
Teilnehmer/innen wird aktive Teilnahme an allen Teilen des Seminars erwartet. Dazu zédhlen z.B. ein
Kurzreferat im Vorbereitungsseminar des vergangenen Wintersemesters 2011/12 und Beitrdge wéhrend
des Kompaktseminars in Rom und Freiburg. Das Vorbereitungsseminar im WS 2011/12 zentrierte sich auf
kultursoziologische Fragestellungen: Was ist typisch italienisch/typisch rémisch (und typisch deutsch)?
Welche kulturellen Einfiliisse sind im italienischen und deutschen Wohlfahrtsstaat wirksam? Welche
Gemeinsamkeiten und Unterschiede sind fiir beide Wohlfahrtsstaaten charakteristisch im Vergleich zu
anderen Wohlfahrtskulturen? Die beiden einwéchigen Kompaktseminare an der LUMSA Roma
(13.02.2012-18.02.2012) und an der KH Freiburg arbeiten mit Praxisfeldbegehungen typische Merkmale
der beiden Sozialstaaten und der mit ihnen verbundenen Verstdndnisse Sozialer Berufe und ihrer
unterschiedlichen Zielgruppen heraus. Die LUMSA ist eine der é&ltesten Partnerhochschulen der KH
Freiburg und im Zentrum Roms gelegen, ganz in der Ndhe des Vatikans.

Das Kompaktseminar in Freiburg findet vom 21.05. bis 26.05.2012 statt.

Im Rahmen des Seminars kénnen Priifungsleistungen nach den Bestimmungen der Studiengdnge zum
Zusatzlehrprogramm Européische Soziale Arbeit erbracht werden.

5.7.1 RECOS- Einfiihrungsseminar: "Grundsicherungssysteme D-CH-F"
Fortsetzung des Seminars mit einer trinationalen Seminarwoche in Mulhouse vom 20.05. - 25.05.2012
zu der Thematik "Aktuelles Migrationsgeschehen: Wie positioniert sich die Soziale Arbeit?"

Vorbesprechung: 27. April 2012, 11:30 - 13:00 Uhr!
Schirilla Raum 3301 Fr27.04.12 11:30- 13:00
2 LVS Wahlpflichtseminar

Recos ist ein trinationales Programm mit der Beteiligung von Hochschulen der Sozialen Arbeit in
Deutschland, der Schweiz und Frankreich.

Das Seminar richtet sich an Studierende im Bachelor Soziale Arbeit, Pddagogik und Heilpddagogik.

Die Veranstaltung vermittelt grundlegende Informationen zu den Grundsicherungssystemen in
Deutschland, der Schweiz und Frankreich und erméglicht den Austausch (ber die Ausbildungssysteme.

Kompetenzbereich 7: Kompetenz, zentrale Inhalte christlichen Glaubens und
christlicher Praxis zu kennen und in der Arbeit mit Menschen umzusetzen

Modul 7.3. Das Christentum-Sozialbewegung und Institution - Pruf.Nr. 0703 fiir
KL + (nur STH)

7.3.1 Das Christentum - Sozialbewegung und Institution
- Vorlesung -

Die Veranstaltung wird nur im Sommersemester 2012 angeboten (nicht mehr im Wintersemester
2012/2013).

Bohlen Raum 3102 Mo 08:00 - 09:30
2 LVS Pflichtvorlesung
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7.3.2 Das Christentum - Sozialbewegung und Institution
- Vertiefendes Seminar zur Vorlesung -

Die Veranstaltung wird nur im Sommersemester 2012 angeboten (nicht mehr im Wintersemester
2012/2013).

Breuer Raum 3101 Mi 21.03.12 17:15—- 18:45
Mi 04.04.12 17:15— 18:45
Mi18.04.12 17:15- 19:30
Mi 02.05.12 17:15— 18:45
Mi 16.05.12 17:15— 18:45
Mi 06.06.12 17:15— 18:45
Mi20.06.12 17:15— 18:45

1LVS Pflichtseminar

Modul 7.4. Begleitung in entscheidenden Lebenssituationen und
Lebenswenden - Priif.Nr. 0704 fur KL + (nur STH)

7.4 Begleitung in entscheidenden Lebenssituationen
Vorlesungen und Seminare dieses Moduls werden nur im Wintersemester angeboten !

Kompetenzbereich 8: Kompetenz, Managementaufgaben wahrzunehmen, sowie
Projekte zu konzipieren, durchzufiihren und zu evaluieren

Modul 8.2. Projekte - Pruf.Nr. 0803 fiir MSPL + (alle)
Fortsetzung der Projekte vom Wintersemester

8.2 Projekt 1: Erlebnispddagogik in der padagogischen Praxis
Zwerger Raum 1306 Do 16:30 — 18:45
extern Fr20.04.12 14:00 - 19:00
Fr08.06.12 14:00 - 19:00
Fr06.07.12 14:00 — 19:00
max. 22 TN 3 LVS Wahlpflichtseminar

Diese Veranstaltung richtet sich an die Teilnehmer der erlebnispddagogischen Zuatzqualifikation ERLUM.
Die Studierenden begeben sich auf die Suche nach einer Zielgruppe fiir ihr selbsténdiges,
erlebnispddagogisches Projekt und planen sowohl die Inhalte, als auch die Auswertung und Reflexion der
Veranstaltung. Begleitend werden wir uns mit Workshop diversen erlebnis- und umweltpddagogischen
Themen widmen. Dabei kommt auch die Praxis nicht zur kurz; wir werden immer wieder Zeiten nutzen, um
beispielsweise Kanu zu fahren oder klettern zu gehen.
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8.2 Projekt 2: Ich moéchte Teil einer Jugendbewegung sein - Jugendsubkulturen im Raum
Freiburg

Nachholtermin aus dem Wintersemester 2011/2012: 6. Juli 2012
sowie ein Exkursionstermin nach Vereinbarung.

Brandstetter Raum 3102 Fr23.03.12 14:00 - 19:00
Sa 24.03.12 09:00- 18:00

Fr20.04.12 14:00 - 19:00

Sa 21.04.12 09:00 - 18:00

Fr06.07.12 14:00 - 19:00

Raum 3302 Fr13.07.12 14:00 - 19:00

Sa 14.07.12 09:00- 18:00

max. 22 TN 3 LVS Wahlpflichtseminar

Was bedeutet der Begriff Jugend?

Was bedeutet das "Jung-Sein" in der sogenannten Risikogesellschaft?

Gibt es die Jugend oder hat sie es (iberhaupt einmal gegeben?

Wenn ja, so hat sie sich in den letzten Jahrzehnten wohl endqliltig in eine kaum mehr (iberschaubare
Vielfalt an Jugendkulturen, jugendsubkulturellen Cliquen, Szenen und Gruppierungen aufgelést. Punks,
Skinheads, Raver, Skater, HipHopper, Gothics, usw....

Was haben diese unterschiedlichen Stilgruppen gemein? Worin unterscheiden sie sich? Gibt es
Zusammenhénge unter ihnen? Worin liegt also der Kern dieser jugendsubkulturellen Erscheinungen?
Produzieren diese tatsdchlich Kultur und wie verhalten sich diese im Spannungsfeld zwischen
Unabhéngigkeit, Rebellion, Konsum und Kommerz? Mit Hilfe der Projektarbeit sollen unter anderem diese
Fragen beantwortet werden.

8.2 Projekt 3: Anerkennung durch Engagement: Soziales Kompetenztraining
Weitere Termine nach Vereinbarung!

Siebert, Raum 3202 Do 08:00 — 09:30
Veith

max. 22 TN 3 LVS Wahlpflichtseminar

"We believe all people can be contributing community members with a commitment to social interest and
volunteerism”.

Dieser Leitsatz einer amerikanischen Erziehungshilfeeinrichtung driickt das Ziel des Projektes treffend aus.
Um dieses Ziel zu erreichen, werden solche Arbeitsansétze im Projekt gewéhit, die junge Menschen zur
Entdeckung eigener Stérken ermutigen, die vorhandenen Féhigkeiten kréftigen und Ressourcen frei
setzen, mit deren Hilfe sie ihre Lebenswege und Lebensrdume selbstbestimmt gestalten kénnen.

8.2 Projekt 4 - Gemeinwesenprojekte
Lackenberger Raum 3101 Do 16:30 — 18:45

max. 22 TN 3 LVS Wahlpflichtseminar

Die Teilnehmerlnnen lernen die Handlungsfelder in der Gemeinwesenarbeit kennen und sollen im Verlauf
des Seminars dazu in Kleingruppen Projekte in Kooperation mit Praxisstellen in Freiburg und Umgebung

bearbeiten.

Inhalte sind: Kennenlernen der Handlungsfelder in der Gemeinwesenarbeit, Kennenlernen ausgewéhlter

Methoden der Gemeinwesenarbeit, Methoden des Projektmanagements, Durchfiihrung der Projektarbeit.

8.2 Projekt 5: Theaterpadagogische Projektarbeit
Schulz C., Raum 1308 Do 11:30 - 13:00
Megnet
max. 22 TN 3 LVS Wahlpflichtseminar

In der zweiten Phase, im Sommersemester, werden die Projektgruppen in Zusammenarbeit mit der
Schulprojektwerkstatt und kooperierenden Schulen die erarbeiteten theaterpéddagogischen Konzepte und
Projekte durchfiihren.

Einige Exkursionen zu interessanten Theaterprojekten werden die Projektarbeit bereichern.
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8.2 Projekt 6 - Caring Community
Kricheldorff, Raum 3202 Di 14:00 — 15:30

Bubolz-Lutz
max. 22 TN 3 LVS Wahlpflichtseminar

Der demografische Wandel fordert unter anderem zu einer Neuorientierung der Biirger in Bezug auf die
Selbst- und Mitverantwortung fiir ihre Lebensgestaltung im Alter heraus - und dies nicht nur, weil viele
Dienstleistungen im Kontext von Pflege und Versorgung auf lange Sicht nicht mehr ausreichend
finanzierbar sind. Unter dem Begriff der "Caring Community" wird im wissenschaftlichen und
gesellschaftlichen Diskurs derzeit eine Vision diskutiert, die auf die Mitverantwortung aller fiir das
Zusammenleben in einer alternden Gesellschaft setzt.

Im Praxisprojekt "Caring Community" soll es nun darum gehen, Wege zu entwickeln und zu erproben, wie
sich diese Vision konkret in der Stadt Freiburg umsetzen lasst. Dies kann z.B. geschehen durch eine
offentliche Kampagne, durch Interviews, Bedarfserhebungen. Auch das von der KH initiierte und begleitete
Projekt "Patientenbegleitung” bietet vielfdltige Méglichkeiten, (iberschaubare kleine Projekte zu starten -
etwa in der Mitarbeit an einer Curriculumentwicklung fiir Freiwillige, die sich auf ein Engagement als
"Patientenbegleiter” vorbereiten wollen, das sich an éltere alleinstehende Patienten bei
Krankenhausaufenthalten richtet. Ebenso bietet es sich an, die Offentlichkeit (iber entsprechende
Veranstaltungen zu informieren, Fortbildungen mit zu gestalten oder zu evaluieren und das
Freiwilligenmanagement mit zu planen und aufzubauen. Kooperationspartner des Projektes
"Patientenbegleitung” sind die VHS und die Freiburger Freiwilligen-Agentur.

Dartiber hinaus sind mehrere Praxiseinsétze und die selbstorganisierte Arbeit in kleinen Projektgruppen
Teil des Praxisprojekts.

8.2 Projekt 7 - Frauen in verschiedenen Lebenslagen
Zusatzlich zu den Seminarzeiten finden Blocktermine in der Fachpraxis statt.

Schirilla, Raum 3201 Do 08:00 — 09:30
Bohlen Raum 3302 Do 24.05.12 08:00 — 14:00

Do 14.06.12 08:00 - 14:00
max. 22 TN 3 LVS Wahlpflichtseminar

Wir erleben die Zuwanderung von osteuropdischen Frauen, die zur Verbesserung der materiellen Situation
ihrer Familien beitragen. Sie arbeiten in deutschen Haushalten, nicht selten in Pflegetétigkeiten. Oft sind
diese Frauen aufenthaltsrechtlich legal, aber illegal tétig. Sie sind nur zum Teil versichert und haben -
wenn nicht EU Biirger - in der Regel nur ein Touristenvisum. Viele haben qualifizierte Abschliisse, arbeiten
hier aber unqualifiziert. Sie lassen oft Kinder und Angehérige zeitweise im Heimatland zuriick und pendeln
in unterschiedlichen Abschnitten zwischen Deutschland und ihren Herkunftsléndern. Viele von ihnen
befinden sich hier in prekdren Lebenslagen.

Modul 8.3. Rechtliche Rahmenbedingungen sozialer Einrichtungen - Pruf.Nr.
0804 fur KL + (alle, auBer STH)

8.3.1 Grundziige des Vertrags-, Arbeits-, Gesellschafts- und Leistungserbringungsrechts
Wird zusammen mit B.A. Padagogik (Modul 3.1.4) unterrichtet.

Die Vorlesung wird nur im Sommersemester 2012 angeboten (nicht mehr im Wintersemester
2012/2013).

Winkler Aula 1100 Mo 11:30 - 13:00
Di 09:45—-11:15

4 LVS Pflichtvorlesung
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Kompetenzbereich 9: Kompetenz zur Losung sozialer Probleme unter Ruckgriff
auf medienpadagogische Handlungsansatze

Modul 9.2. Projekt- und fallbezogene medienpadagogische Handlungsansatze

9.2 Seminare 1 bis 8 - Pruf.Nr. 0904 fiir MSPL + und Prif.Nr. 0905 fiir MSPL -
Diese Seminare werden wegen der auslaufenden StudPo nur noch im Sommersemester 2012 in voller
Auswahl angeboten!!!!

9.2 Seminar 1: Tanz im kiinstlerischen Crossover in der sozialen und therapeutischen Arbeit
Réckle Aula 2000 Do 14:00 - 16:15
max. 20 TN 3 LVS Wahlpflichtseminar

In diesem Seminar werden ténzerische Ausdrucksformen entwickelt, die geeignet sind fiir die soziale und
sozialtherapeutische Gruppenarbeit mit Menschen ohne ténzerische Vorerfahrungen. Ubungen zur
Sensibilisierung der Kérperwahrnehmung und zur Erweiterung des eigenen Bewegungsrepertoires bilden
den Beginn jeder Arbeitsphase. Ausgehend von verschiedenen Impulsen wie z.B. alltdgliche
Bewegungsmuster, Stimmungsbilder, Objekten und Musik werden unterschiedliche tdnzerische
Gestaltungsformen erfahren. In Verbindung mit weiteren kreativen und kiinstlerischen
Ausdrucksméglichkeiten werden Konzepte entwickelt, die mit der Seminargruppe ausprobiert werden
kbénnen.

9.2 Seminar 2: Kunst und Psychiatrie
Bitte beachten: Einzeltermin(e) anderer Raum!

Effelsberg Raum 3201 Do 14:00 - 16:15
Raum 1207 Do 22.03.12 14:00- 16:15
Raum 2300 Do 14.06.12 14:00- 16:15

Do 21.06.12 14:00- 16:15

Do 05.07.12 14:00- 16:15

Do 12.07.12 14:00- 16:15
max. 20 TN 3 LVS Wahlpflichtseminar

Wir beschéftigen uns mit dem Verhéltnis der kranken Psyche zu Bildern. Wir betrachten Leben und Werk
von bildnerisch tatigen psychisch Kranken und von psychisch kranken bildenden Kiinstlern (so weit man
das trennen kann) aus der Perspektive der Kunstgeschichte und aus der Sicht der Psychiatrie. Wir
befassen uns mit "Art Brut", der Kunst von nicht ausgebildeten Kiinstlern aller Art. Neben dem
theoretischen Studium kénnen wir solche Arbeiten als Anregung fiir eigene Darstellungen nutzen, uns also
aktiv damit auseinander setzen.

Literatur: Handapparat in der Caritas-Bibliothek

9.2 Seminar 3: Einsatz von Filmen in der Sozialen Arbeit
Hugoth Raum 3202 Do 18:15 - 20:30
max. 20 TN 3 LVS Wabhlpflichtseminar

Die Welt wird den Menschen heute vor allem medial présentiert. Auch das 6éffentliche Bild der Menschen
im Bereich der Sozialen Arbeit und Heilp&ddagogik - Klienten wie Helferinnen und Helfer - wird maRgebend
davon bestimmt, wie sie in den Medien dargestellt, wie ihre Themen hier verhandelt werden. Medien
lassen sich aber auch produktiv nutzen - sowohl bei der sozialen und heilpéddagogischen Arbeit als auch
bei der Offentlichkeitsarbeit fiir das Klientel und ihre Interessen. Das Seminar konzentriert sich auf das
Medium Film. Die Studierenden lernen die unterschiedlichen Genres von Filmen und ihre Spezifika kennen
(vom Kurz-, Animations-, Dokumentationsfilm bis zum Kunst- und Spielfilm), sie lernen die Instrumente
einer professionellen Filmanalyse zu handhaben und Formen und Techniken des Einsatzes von Filmen in
unterschiedlichen Settings der sozialen und heilpddagogischen Arbeit anzuwenden. Das Seminar will die
Freude am Film vertiefen und zu einem professionellen Umgang mit Filmen anleiten.
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9.2 Seminar 4: Horspielwerkstatt
Griesinger Raum 1306 Fr11.05.12 14:00 - 19:00
Sa 12.05.12 09:00 - 18:00
Raum 2300 Fr22.06.12 14:00— 19:00
Raum 2400
Raum 2300 Sa 23.06.12 09:00 - 18:00
Raum 2400
Raum 1306 Fr29.06.12 14:00 - 19:00
Sa 30.06.12 09:00 — 18:00

max. 20 TN 3 LVS Wahlpflichtseminar

Die Produktion eines Hérspiels bietet Kindern und Jugendlichen die Méglichkeit und Anreize, sich
kooperativ im kreativen Prozess mit Texten, Sprache und Technik auseinander zu setzen. Dank einfacher
Computertechnik gehéren nervenaufreibende Versuche mit dem Kassettenrekorder bzw. Bandgerét der
Vergangenheit an und mit geringem Aufwand lassen sich bereits erstaunliche Ergebnisse auch ohne
Studio und teures Equipment erzielen. In diesem Seminar sollen die Méglichkeiten der Horspielarbeit mit
Bezug auf unterschiedliche Zielgruppen und Einrichtungen der Kinder- und Jugendarbeit dargbestellt
werden sowie einzelne Produktionsschritte eines Hérspiels vorgestellt und praxisnah umgesetzt werden.
Vorkenntnisse im Bereich des digitalen Audioschnitts bzw. der Studiotechnik sind nicht erforderlich.

9.2 Seminar 5: Sozialkritische Literatur mit Migrationshintergrund

Géng Raum 1206 Do 14:00 — 15:30
Raum 4206 Fr11.05.12 14:00 - 19:00

Fr22.06.12 14:00 - 19:00

Fr29.06.12 14:00 - 19:00

max. 20 TN 3 LVS Wahlpflichtseminar

Das Seminar wendet sich sowohl an Studierende mit Migrationshintergrund wie auch an solche mit
deutschsprachiger Sozialisation. Dabei ist ein Ziel, dass das Verstdndnis der Studierenden mit deutschen
Wurzeln fiir den gesellschaftlichen und kulturellen Hintergrund von Migranten geférdert wird und damit

auch deren Wahrnehmung der Gesellschaft der Bundesrepublik besser verstanden wird.

Ein zweites Ziel soll darin bestehen, dass Studierende mit Migrationshintergrund dadurch, dass sie sich
von neuem mit der Literatur ihrer Herkunftsldander befassen, zu einer erweiterten Sicht des betreffenden

Landes und auch, vergleichenderweise, der BRD gelangen.
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6. Semester

9.2 Seminar 6: Von der Idee zum Film
Termine aulRerhalb der KH in der Freiburger SchulprojektWerkstatt:

Storyboardbesprechung: Donnerstag, 03.05.2012, 14:00 - 17:00 Uhr, je Teilgruppe 45 Minuten um

14:00/ 15:00/ 16:00 Uhr
Schneidetermine:

Gruppe 1: Do 24.05.2012, 14:00 - 18:00 Uhr und ein Termin nach Absprache
Gruppe 2: Do 14.06.2012, 14:00 - 18:00 Uhr und ein Termin nach Absprache
Gruppe 3: Do 28.06.2012, 14:00 - 18:00 Uhr und ein Termin nach Absprache

Schulz C. Raum 3301
Raum 3304
Raum 3101
Raum 3104
Raum 3101
Raum 3104
Schulprojektwerkstatt
Raum 3101
Raum 3104
Raum 3101
Raum 3104
Schulprojektwerkstatt

Raum 4203
max. 20 TN 3 LVS Wahlpflichtseminar

Do 26.04.12

Fr27.04.12

Sa 28.04.12

Do 03.05.12
Fr11.05.12

Sa 12.05.12

Do 24.05.12
Do 14.06.12
Do 28.06.12
Do 05.07.12

14:00 - 17:00

14:00 - 18:00

09:00 — 14:00

14:00 - 17:00
14:00 - 17:00

09:00 - 17:00

14:00 — 18:00
14:00 - 18:00
14:00 — 18:00
14:00 - 15:30

Gemeinsam wollen wir uns in diesem Seminar auf den steinigen Weg von der ersten spontanen Idee zur
Produktion eines Videokurzfilms machen. Wohin uns unsere Ideen fiihren ist offen. Eines ist allerdings
sicher: Drehbucharbeit, Kamerafiihrung, Schnitt und Prdsentation gehéren dazu.

9.2 Seminar 7: Mystik, Meditation, Kontemplation
Uhlich Raum 2220 (KHG)
max. 20 TN 3 LVS Wahlpflichtseminar
Die Lehrveranstaltung wird auf drei Sdulen aufgebaut sein.

Do 16:00 - 18:15

- Auseinandersetzung mit ausgewéhlten Schriften aus der Mystik (einschlieBlich eines Uberblicks iiber das

Schrifttum der Mystik).

- Praktische Anleitung zur Kontemplation (gegenstandsfreier Meditation) mit meditativen Ubungen und

Leibarbeit.
- Anleitung und Begleitung fiir eine eigene spirituelle Praxis.

Nach dem Seminar besteht fiir Interessenten (iber das Semester hinaus die Méglichkeit, an einer

Meditationsgruppe teilzunehmen.

9.2 Seminar 8: Werken als Beziehungsarbeit
Loth Werkraum

max. 20 TN 3 LVS Wahlpflichtseminar
Einfiihrung in die Verarbeitung von Holz und weiteren Werkstoffen.

Fr27.04.12
Sa 28.04.12
Fr11.05.12
Sa 12.05.12
Fr25.05.12
Sa 26.05.12

14:00 — 19:00
09:00 - 18:00
14:00 — 19:00
09:00 — 18:00
14:00 — 19:00
09:00 - 18:00

Erlernen des sicheren Umgangs mit Maschinen, wie beispielsweise Bohrmaschinen, Stichsédge, Hobel,
sowie vielféltige Arbeitstechniken sollen erlernt und geiibt werden. Die erworbenen handwerklichen
Grundkenntnisse sollen befdhigen, die Beziehungsarbeit in verschiedenen sozialen Arbeitsfeldern zu

unterstiitzen.
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2. Semester

Kompetenzbereich 1: Human- und sozialwissenschaftliches sowie rechtliches
Grundlagenwissen erschlieBen und anwendungsbezogen reflektieren konnen

Modul 1.1. Psychologie und Medizin - Prif.Nr. 0101 fiir KL

1.1.2 Pdadagogische Psychologie
Bitte beachten: Einzeltermin(e) anderer Raum!

Welsche Aula 2000 Do 09:45-11:15
Aula 3000 Do 03.05.12 09:45-11:15
2 LVS Pflichtvorlesung

1.1.3 Klinische Psychologie
Simon Aula 2000 Mo 09:45—- 11:15
2 LVS Pflichtvorlesung

1.1.5 Syndrome und spezielle Krankheitslehre
Schumann Aula 2000 Do 08:00 — 09:30
2 LVS Pflichtvorlesung

Modul 1.2. Philosophie und Soziologie - Priif.Nr. 0102 fiir MP +

1.2.1 Anthropologische Grundlagen
Bohlen Aula 2000 Mo 11:30 - 13:00
2 LVS Pflichtvorlesung

1.2.2 Soziologische Grundlagen
Hohm Aula 2000 Di 11:30 — 13:00
2 LVS Pflichtvorlesung

Kompetenzbereich 3: Handlungswissen zur professionellen Gestaltung der
heilpadagogischen Praxis kritisch-konstruktiv erschlieBen und einsetzen
konnen

Modul 3.7. Medien - Prif.Nr. 0307 fiir MSPL

3.7.1 Seminare 1 - 14 Medien und Soziale Arbeit

Aus folgenden Seminaren wird unabhangig vom gewahlten Studienschwerpunkt ein Seminar aus dem
Modul 8.1 des Studiengangs Soziale Arbeit gewahlt. Die Seminare finden zusammen mit dem
Bachelor Studiengang Soziale Arbeit, 2. Semester statt.

Insgesamt miissen aus dem Bereich 3.7 2 LV besucht (je 3 LVS a 4CP) werden, 1 LV mit MSPL muss
im 3. Semester aus dem studierten Studienschwerpunkt gewahlt werden.
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Heilpadagogik (B.A.) mit vier Studienschwerpunkten (2. und 4. Semester) 2. Semester
Seminar 1: Sport/ Erlebnispadagogik

Ernst Raum 3101 Sa 31.03.12 09:00 - 18:00

Fr20.04.12 14:00— 19:00

Sa 21.04.12 09:00 — 18:00

Mall Sa 24.03.12 09:00 — 18:00

Fr08.06.12 14:00— 19:00

Sa 09.06.12 09:00 — 18:00

max. 20 TN 3 LVS Wahlpflichtseminar

Dieses Seminar bietet den Teilnehmer/innen einen fundierten Einblick in die pddagogische Praxis der
Erlebnispddagogik. Ausgehend von der Geschichte und den aktuellen Entwicklungen in der
Erlebnispddagogik werden verschiedene erlebnispddagogische Lernfelder anhand praktischer
Aufgabenstellungen erkundet und die Wirkungsweisen und pddagogischen Zielsetzungen auf dem
persénlichen Erfahrungshintergrund erértert. Eine besondere Aufmerksamkeit wird dabei auf
padagogische Transfersituationen in den Alltag der Teilnehmer/innen gelegt.

Das Seminar stellt neben theoretischen Grundlagen und angewandten Methoden folgende
erlebnispddagogische Medien mit praktischen Angeboten vor: Orientierungstour,
Teamkooperationsaufgaben, Klettern, mobile niedere und hohe Seilelemente, FloRbau, Stationédrer
Seilgarten.

Uns ist dabei bewusst, dass sich die erlebnispddagogischen Angebote an den Gegebenheiten der
péadagogischen Einrichtungen vor Ort orientieren miissen. Der flexible Einsatz erlebnispéddagogischer
Medien muss die vielféltigen Bedarfssituationen der Menschen berticksichtigen und individuelle
Handlungskonzepte zur Verfligung stellen.

Seminar 2: Erzihlen als Methode der Sprach-/Sprechférderung

Hibsch Raum 3201 Fr23.03.12 14:00 - 19:00
Sa 24.03.12 09:00 — 18:00

Raum 3302 Fr30.03.12 14:00 - 19:00

Sa 31.03.12 09:00 - 18:00

Raum 3301 Fr15.06.12 14:00 - 19:00

Sa 16.06.12 09:00 — 18:00

max. 20 TN 3 LVS Wahlpflichtseminar

Vor dem Hintergrund zunehmender Sprachlosigkeit von Kindern beschéftigt sich dieses Seminar mit dem
Miindlich Narrativen und seinen Einsatzmdglichkeiten im Rahmen der Sprachférderung.

Nach einer theoretischen Einfiihrung in verschiedene Erzdhlkonzepte und den methodisch-didaktischen
Ansétzen geben Praxisbeispiele Einblicke in mégliche Umsetzung.

Alle Teilnehmerinnen sollten die Lust mitbringen, sich im eigenen Erzéhlen zu (ben.

Seminar 3: Beziehungsorientierte Bewegungspadagogik

Welsche Aula 2000 Di 16:30 — 18:45

max. 20 TN 3 LVS Wahlpflichtseminar

In der Veranstaltung beschéftigen wir uns theoretisch und praktisch mit verschiedenen Mdglichkeiten der
Beziehungsgestaltung in Bewegung. Im Seminar wird die bewegungsorientierte Arbeit mit verschiedenen
Zielgruppen der Sozialen Arbeit und der Heilpddagogik aufgegriffen. Bitte Sportkleidung und Bereitschaft
zur Selbsterfahrung mitbringen.
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Seminar 4: Improvisationstheater und Theatersport
Sauter Raum 1207 Di 20.03.12 14:00— 18:00
Aula 1100 Fr23.03.12 14:00 - 19:00
Sa 24.03.12 10:00 - 16:00
Raum 1207 Di 27.03.12 14:00 — 18:00
Di 17.04.12 14:00— 18:00
Raum 1206 Fr08.06.12 14:00 - 19:00
Raum 1207
Raum 1206 Sa 09.06.12 09:00 - 18:00
Raum 1207

max. 20 TN 3 LVS Wahlpflichtseminar

In diesem Seminar werden Grundlagen der theatralen Improvisation und des Theatersports vermittelt. In
den letzten Jahren hat sich die von Keith Johnston entwickelte improvisatorische Theaterarbeit als
"Theatersport” deutschlandweit auf der Blihne, aber vor allem auch in der Arbeit mit sehr unterschiedlichen
Zielgruppen etabliert, denn sie erméglicht in hohem MaRe soziales und kommunikatives Lernen. Mit
speziellen Ubungen werden die Phantasie und das kreative Potential geférdert und weiter entwickelt. Zu
diesem Seminar gehoért ein Theaterbesuch, der voraussichtlich am 19. Mai 2012 stattfinden wird.

Seminar 5: Kulturelle Bildungsangebote fiir die Arbeit mit dlteren Menschen
Megnet Aula 2000 Di 14:00 — 16:15
Raum 1308
max. 20 TN 3 LVS Wahlpflichtseminar

Unter den Begriffen Senioren, &ltere oder alte Menschen, junge Alte, Menschen mit Demenz , alte
Menschen mit geistiger Behinderung usw. findet sich ein breites Spektrum an unterschiedlichen
Zielgruppen in der kulturellen, sozialen und heilpddagogischen Praxis . Ebenso vielféltig sind die
Mobglichkeiten der kulturellen und klinstlerisch kreativen Angebote in unterschiedlichen Institutionen.

Die Bandbreite reicht z.B.von den Senioren, die sich im Seniorenstudium an der PH oder in der VHS in
Kunst und Kunstgeschichte weiter bilden, bis zu Menschen, die in Altenbegegnungsstétten neue
Tanzschritte erlernen, in der Seniorenwohnanlage kunsttherapeutisch zum Malen animiert werden, oder
durch Musik im fortgeschrittenen Stadium der demenziellen Erkrankung aktiviert werden.

Die Breite der Griinde und Ziele, weshalb sich &ltere Menschen kreativ-kiinstlerisch betétigen, reicht von
der Begeisterung, etwas Neues zu erlernen, im Sinne von lebenslangem Lernen, der Méglichkeit, im
sozialen Miteinander etwas gemeinsam zu erarbeiten bis hin zu psychosozialen Angeboten, die durch
kreative Medien an den biografischen Erfahrungen und Erinnerungen der Menschen ankniipfen oder noch
verbleibende Sinne aktivieren zur Férderung der Lebensqualitét.

Ausgehend von unterschiedlichen kreativ-kiinstlerischen Ausdrucksmedien, wie zum Beispiel Musik ,
Tanz, Kreatives Schreiben, Erzdhlen, Malen , Theater wird es darum gehen, unterschiedliche
methodische Zugdnge kennenzulernen und auszuprobieren.

In Kleingruppen wird zur Vertiefung eines kiinstlerisch-kreativen Ausdrucksmediums eine Konzeption fiir
eine konkrete Zielgruppe entwickelt, die mit der Seminargruppe oder je nach Mdéglichkeiten in einer
Einrichtung in Freiburg durchgefiihrt wird.

Seminar 6: Puppenspiel in der sozialen Arbeit
Zusatzlich zu den Kompaktterminen wird es einen Tag nach Absprache mit einer Praxisstelle geben.
Schénenborn uit Fr23.03.12 14:00 — 19:00
Sa 24.03.12 09:00 - 18:00
Fr30.03.12 14:00 - 19:00
max. 20 TN 3 LVS Wahlpflichtseminar

Herstellen einer spielbaren Figur und die "Erweckung dieser Figur zum Leben".
Vorkenntnisse/Biihnenerfahrung usw. sind nicht erforderlich und sind nicht Inhalt des Seminars.
Puppenspiel wird im Rahmen verschiedener Arbeitsfelder "Sozialer Arbeit" reflektiert. Bitte mitbringen: ein
Tuch (leicht fallender Stoff) ca. 80x80 cm, Wolle oder Watte (Haare), Knépfe (Augen), ggf. Néhzeug
(Nadel, Faden...).
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2. Semester

Seminar 7: Soziale Arbeit mit kreativen Medien

Schénenborn

uit

max. 20 TN 3 LVS Wahlpflichtseminar

Es werden unterschiedliche kunstdidaktische Ansétze und Vorgehensweisen vermittelt und reflektiert.
Methodisch-didaktische Fragestellungen werden im Hinblick auf die spétere Praxis untersucht.
Methodisches Vorgehen: Aktives Ausprobieren, Reflektieren und Theorieteile.

Seminar 8: Rhythm is it!
Kimmig

3 LVS Wahlpflichtseminar

Raum 1306
Raum 1308
Raum 1306
Raum 1308
Raum 1306
Raum 1308
Raum 1306
Raum 1308
Raum 1306
Raum 1308
Raum 1306
Raum 1308
Raum 1306
Raum 1308
Raum 1306
Raum 1308
Raum 1306
Raum 1308

Di 13:30 — 15:45

Di 27.03.12

Di 03.04.12

Di 24.04.12

Di 08.05.12

Fr18.05.12

Sa 19.05.12

Di 05.06.12

Di 12.06.12

Di 19.06.12

16:30 — 19:45

16:30 — 19:45

16:30 — 19:45

16:30 — 19:45

14:00 — 19:00

09:00 - 18:00

16:30 — 19:45

16:30 — 19:45

16:30 — 19:45

Ausgehend von einem Grundlagentraining in Rhythmus werden wir uns die Welt der Musik in Theorie und
Praxis erschlieBen. Dabei geht es zunéchst um die Férderung der eigenen Kreativitét. In einem weiteren
Schritt werden wir die Anwendung des Gelernten in einem psychosozialen Kontext erforschen.
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Seminar 9: Zirkuspadagogik
Eichbauer Aula 2000 Fr08.06.12 14:00— 19:00
Raum 2200
Aula 2000 Sa 09.06.12 09:00 — 18:00
Raum 2200
Mérz Aula 2000 Fr23.03.12 14:00— 19:00
Raum 2200
Aula 2000 Sa 24.03.12 09:00 - 18:00
Raum 2200
Aula 2000 Fr30.03.12 14:00 - 19:00
Raum 2200
Aula 2000 Sa 31.03.12 09:00 - 18:00
Raum 2200

max. 20 TN 3 LVS Wahlpflichtseminar

Artistik und Bewegungskdinste in der Heilpddagogik:

Die faszinierende Welt des Zirkus ist durch einen niedrigschwelligen Ansatz fiir nahezu jeden erfahrbar
und vor allem erlernbar. Wir widmen uns eingehend den Basisiibungen zu Spieltechniken der klassischen
Jonglage, Poi-Spinning, Staff-Spinning, Akrobatik und Slackline, optional werden Einrad, Devil-Stick,
Diabolo, Rola-Bola sowie Feuerelemente angeboten. Mittels der Herstellung eigener Spielgeréte sowie
umfassenden Interaktionsiibungen aus der Erlebnis-, Zirkus- und Theaterpddagogik erfolgt eine
praxisnahe Modifikation / Multiplikatorenschulung fiir heilpddagogische Arbeitsfelder. Neben diesen
Grundlagen erarbeiten wir didaktisch und methodisch sinnvolle Herangehensweisen unter Einbeziehung
von Bewegungslehre, Sport- und Psychomotorik.

Seminar 10: Kreatives Arbeiten mit Ton
Miiller-Wiegand Werkraum Di 14:00 — 17:00
max. 20 TN 3 LVS Wahlpflichtseminar

Ton ist gut formbar, nach dem Brennen lange haltbar und wird seit Urzeiten als bevorzugtes
Gestaltungsmaterial verwendet. Durch einfache plastische Gestaltung wird Kontakt mit dem Material
aufgenommen und verschiedene Méglichkeiten der Bearbeitung ausprobiert, wobei spezielle Techniken
angewandt werden. Das Herstellen eigener Werkstlicke wird in diversen Gestaltungsprozessen versucht
und gibt den Studierenden die Méglichkeit, pddagogische und didaktische Prozesse zu erfahren.

Seminar 11: Wahrnehmen und Zeichnen
Effelsberg Raum 2100 Di 14:00 - 16:15
max. 20 TN 3 LVS Wabhlpflichtseminar

Wir tiben, genau wahrzunehmen, sorgféltig hinzuschauen und ruhig zu beobachten. Vor allem schauen wir
auf andere Menschen. Wir fragen uns, wer diese Anderen sind, was sie uns in ihrem AuBeren bewusst und
unbewusst zeigen. Wir achten auf die Sprache der Kérper. Was I6sen unsere Wahrnehmungen in eigene
Zeichnungen um und erfahren die besondere Magie von Prozess und Ergebnis. Vielféltig setzt die Soziale
Arbeit das Zeichen fiir Ausdruck und Kommunikation ein (Beobachtungen, Selbsterfahrungen,
lllustrationen). Viele Menschen zeichnen gerne: Kinder und Jugendliche, alte, behinderte und kranke
Menschen. Das Seminar lehrt theoretische Grundlagen und technisches Grundwissen. Es sensibilisiert
und leitet zu praktischen (Selbst-)Erfahrungen an, die in der Arbeit mit den verschiedenen Zielgruppen
weiter gegeben werden kénnen.
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Seminar 12: Maskenbau und Maskenspiel in der sozialen und heilpadagogischen Arbeit
Megnet Raum 3301 Di 20.03.12 16:30 — 18:45
Raum 1306 Fr23.03.12 14:00 - 19:00
Raum 1308
Raum 1306 Sa 24.03.12 09:00 - 18:00
Raum 1308
Raum 1306 Fr30.03.12 14:00 - 19:00
Raum 1308
Raum 1306 Sa 31.03.12 09:00 - 18:00
Raum 1308
Raum 3301 Di 24.04.12 16:30 — 18:45

Di 08.05.12 16:30— 18:45
max. 20 TN 3 LVS Wahlpflichtseminar

Die Maske und das Tragen von Masken als Thema bertihrt sehr unterschiedliche Bereiche, wie zum
Beispiel die Maskierungen als Schutz, als rituelles Symbol in unterschiedlichen Kulturen, als Spiel, als
Kunstform, als Methode zur Sensibilisierung fiir mimische und kérpersprachliche Signale und
Kommunikationsformen.

Die oben genannten Aspekte bilden die Grundlage zur Entwicklung einer eigenen Maskenform, sowie der
theoretischen Auseinandersetzung mit der Materie in Form von Kurzreferaten.

Zur Erweiterung der individuellen Handlungskompetenzen werden wir dabei modellhaft, entsprechend
bewéhrter Projektarbeitskonzepte in der Sozialen Arbeit mit Kindern und Jugendlichen, den Prozess vom
Maskenbau zum Maskenspiel praktisch erarbeiten.

Vorwort zum Seminar "Einfiihrung in die Kunsttherapie™

Dieses Seminar ist ein Medienseminar und der Anfang des Zusatzlehrprogramms "Sozial- und
Heilpddagogische Kunsttherapie". Es werden Methoden und Theorien der Kunsttherapie
ausprobiert/reflektiert. Ein Schwerpunkt des Seminars ist die Selbsterfahrung.

Seminar 13: Einfliihrung in die Kunsttherapie I, Gruppe 1
Erster Termin zur Absprache und Vereinbarung der Seminarzeiten:
28.03.2012, 13:00 Uhr, Raum: U1

Schénenborn
max. 20 TN 3 LVS Wahlpflichtseminar

Seminar 14: Einfiihrung in die Kunsttherapie I, Gruppe 2
Erster Termin zur Absprache und Vereinbarung der Seminarzeiten:
28.03.2012, 13:00 Uhr, Raum: U1

Schénenborn
max. 20 TN 3 LVS Wahlpflichtseminar

Kompetenzbereich 4: Theoriegeleitet heilpadagogisch arbeiten und
professionell handeln konnen

Modul 4.1. Grundlagen, Grundfragen und Methoden der Heilpadagogik -
Pruf.Nr. 0401 fir MP

41.6-4.1.13

Aus den 16 Lehrveranstaltungen sind 2 Lehrveranstaltungen im studierten Studienschwerpunkt
(Pflichtseminar) zu belegen und 2 Lehrveranstaltungen sind unabhangig vom gewabhlten
Studienschwerpunkt (Wahlpflichtseminar) zu belegen und missen gewahlt werden.

4.1.6 Verfahren zur Heilpadagogischen Entwicklungsforderung (nur HPF)
Wahrnehmungsférderung

Weiss Raum 2300 Di 09:45 - 11:15
max. 30 TN 2 LVS Pflichtseminar
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4.1.6 Verfahren zur Heilpadagogischen Entwicklungsférderung
Psychomotorik
Welsche Aula 2000 Fr15.06.12 14:00— 19:00
Sa 16.06.12 09:00 — 18:00
Fr13.07.12 14:00— 19:00
Sa 14.07.12 09:00 — 18:00

max. 30 TN 2 LVS Wahlpflichtseminar

4.1.7 Verfahren zur Heilpadagogischen Spieltherapie (nur HPS)

Arbeit mit therapeutischen Geschichten und Metaphern
1. Semesterhalfte, Beginn: 19. Marz 2012.

Weiss Raum 2300
max. 30 TN 2 LVS Pflichtseminar

4.1.7 Verfahren zur Heilpadagogischen Spieltherapie
Biografiearbeit
1. Semesterhalfte, Beginn 21. Marz 2012.

Weiss Raum 2300
max. 30 TN 2 LVS Wahlpflichtseminar

4.1.8 Verfahrensweisen der Kunsttherapie 1 (nur HPKT)
Materialerfahrung und Kunsttherapie

Hampe Raum 2100
max. 30 TN 2 LVS Pflichtseminar

4.1.8 Verfahrensweisen der Kunsttherapie 1
Materialerfahrung und Kunsttherapie

Hampe Raum 2100
max. 30 TN 2 LVS Wahlpflichtseminar

4.1.9 Verfahrensweisen der Kunsttherapie 2 (nur HPKT)

Mo 14:00 - 17:15

Mi 08:00 - 11:15

Di 09:45—-11:15

Mi 11:30 — 13:00

Bildnerisches und Plastisches Gestalten in der HPKT - Intuitiv Zeichnen und Wahrnehmung

Elia Raum 2100

Liedtke Raum 2100
Raum 2200
Raum 2100
Raum 2200
Raum 2100
Raum 2200
Raum 2100
Raum 2200
Raum 2100
Raum 2200

max. 30 TN 2 LVS Pflichtseminar

Intuitiv Zeichnen und Wahrnehmung mit allen Sinnen

Fr04.05.12

Sa 05.05.12

Mo 07.05.12

Mo 14.05.12

Mo 21.05.12

Mo 11.06.12

Mo 18.06.12

14:00 - 19:00
09:00 - 18:00
14:00 - 16:15
14:00 - 16:15
14:00 - 16:15
14:00 - 16:15
14:00 - 16:15

Zeichnen heil3t hier, einen ungewohnten Weg einzuschlagen und eine lebendige Beziehung mit allen

Sinnen herzustellen.

Zeichnen ist ein Prozess, bei dem sich die Sorgfalt des Sehens und Splirens entwickelt (Liichinger).
Augenblicke der Versunkenheit und der meditative Zentrierung schaffen "Inseln des Gliicks"

(Schottenloher).

Zeichnen wird zur Meditation, indem es die Aufmerksamkeit und Hingabe an das, was im Augenblick ist,
schult. Zeichnerische Wahrnehmungsiibungen , Partner- und Gruppeniibungen geben einen Eindruck, wie
diese prozessorientierten Methoden auf uns und auf spétere Klienten wirken, wie sie die innere

Selbstfindung unterstlitzen kénnen.
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4.1.9 Verfahrensweisen der Kunsttherapie 2
Bildnerisches und Plastisches Gestalten in der HPKT
Engler Raum 2100 Fr27.04.12 09:00 - 13:00
Fr18.05.12 09:00 — 13:00
Fr25.05.12 09:00 - 13:00
Fr22.06.12 09:00 — 13:00
Fr29.06.12 09:00 - 13:00
max. 30 TN 2 LVS Wahlpflichtseminar
4.1.10 Systeme und Verfahren der UK 1 (nur UK)
Handzeichen und Gebarden
Lange V. Raum 2200 Fr29.06.12 14:00 - 19:00
Sa 30.06.12 09:00 - 18:00
Fr06.07.12 14:00 - 19:00
Sa 07.07.12 09:00 - 18:00

max. 30 TN 2 LVS Pflichtseminar

4.1.10 Systeme und Verfahren der UK 1
Basale Kommunikationsmethoden

Héfflin Raum 3202
max. 30 TN 2 LVS Wahlpflichtseminar

4.1.11 Systeme und Verfahren der UK 2 (nur UK)
Grafische Benutzeroberflachen

Terfloth Raum 3101
max. 30 TN 2 LVS Pflichtseminar

4.1.11 Systeme und Verfahren der UK 2
Grafische Benutzeroberflachen

Terfloth Raum 2200
max. 30 TN 2 LVS Wahlpflichtseminar

Mo 15:45—-17:15

Mo 14:00 — 15:30

Mi 11:30 — 13:00

4.1.12 Férderkonzepte und edukative Verfahren fiir Menschen mit Behinderung 1 (nur BBA)
Erwachsenenbildungsangebote fiir Menschen mit Behinderung planen, durchfiihren und reflektieren

Hiigel Raum 2300

Exkursion
Raum 2200
max. 30 TN 2 LVS Pflichtseminar

Do 22.03.12
Do 29.03.12
Do 19.04.12
Do 26.04.12
Do 03.05.12
Sa 05.05.12
Do 10.05.12

4.1.12 Férderkonzepte und edukative Verfahren fiir Menschen mit Behinderung 1

Wahrnehmungsférderung
Weiss Raum 2300
max. 30 TN 2 LVS Wahlpflichtseminar

14:00-17:15
14:00 - 17:15
14:00 - 17:15
14:00- 17:15
14:00 - 17:15
13:00 - 18:00
14:00 - 17:15

Di 08:00 — 09:30

4.1.13 Férderkonzepte und edukative Verfahren fiir Menschen mit Behinderung 2 (nur BBA)
Personliche Zukunftsplanung bei Erwachsenen Menschen mit Behinderung

Clausen Raum 3202
max. 30 TN 2 LVS Pflichtseminar

Di 09:45—-11:15
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4.1.13 Férderkonzepte und edukative Verfahren fiir Menschen mit Behinderung 2
Musikpadagogisch-Therapeutisches Arbeiten mit Menschen mit Behinderung

Sattler Aula 2000 Sa 21.04.12 09:00 - 18:00
Sa 26.05.12 09:00 — 18:00

Sa 23.06.12 09:00 - 18:00
max. 30 TN 2 LVS Wabhlpflichtseminar



-51 -
Heilpadagogik (B.A.) mit vier Studienschwerpunkten (2. und 4. Semester)

4. Semester

4. Semester

Kompetenzbereich 1: Human- und sozialwissenschaftliches sowie rechtliches
Grundlagenwissen erschlieBen und anwendungsbezogen reflektieren konnen

Modul 1.3. Rechtswissenschaft - Prif.Nr. 0103 fiir KL

1.3.1 Recht von Menschen mit Behinderung
Winkler Hérsaal Karlstr./Ecke Hauptstr.
Aula 2000
4 LVS Pflichtvorlesung

Di

14:00 - 15:30

Mi 08:00 — 09:30

Kompetenzbereich 2: Die Qualitat der heilpadagogischen Arbeit sichern und
entwickeln, heilpadagogische Prozesse forschungsmethodisch korrekt
evaluieren sowie eine Bachelor-Thesis entwickeln, erarbeiten und verteidigen

konnen

Modul 2.1. Heilpadagogik als Forschungsdisziplin - Prif.Nr. 0201 fiir MSPL

2.1.1 Wissenschaftstheorien

Clausen Aula 2000

1 LVS Pflichtseminar

2.1.2 Methoden empirischer Sozialforschung
Clausen Aula 1100
Aula 2000

3 LVS Pflichtseminar

Mi 21.03.12
Mi 28.03.12
Mi 04.04.12
Mi 18.04.12
Mi 25.04.12
Mi 02.05.12
Mi 09.05.12
Mi 16.05.12

Do
Mi 23.05.12
Mi 06.06.12
Mi 13.06.12
Mi 20.06.12
Mi 27.06.12
Mi 04.07.12
Mi11.07.12

11:30 - 13:00
11:30 - 13:00
11:30 - 13:00
11:30 - 13:00
11:30 - 13:00
11:30 - 13:00
11:30 - 13:00
11:30 - 13:00

15:45—-17:15
11:30 - 13:00
11:30 - 13:00
11:30 - 13:00
11:30 - 13:00
11:30 - 13:00
11:30 - 13:00
11:30 - 13:00
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4. Semester

Kompetenzbereich 3: Handlungswissen zur professionellen Gestaltung der
heilpadagogischen Praxis kritisch-konstruktiv erschlieBen und einsetzen

konnen

Modul 3.4. Beratung - Priif.Nr. 0304 fur ProjArb

3.4.1 Grundlagen und Grundfragen der Beratung
Aula 1100

Hampe

1LVS Pflichtseminar

3.4.2 - 3.4.3 Beratung in Familien und Institutionen
Die Inhalte der Seminare 3.4.2 und 3.4.3 sind Schwerpunkt tbergreifend.

3.4.2 Beratung in Familien
Gruppe 1 nur UK

Thormann

2 LVS Wahlpflichtseminar

3.4.2 Beratung in Familien
Gruppe 2 nur HPKT

Simon
2 LVS Wahlpflichtseminar

3.4.2 Beratung in Familien
Gruppe 3 nur HPF/ HPS

Simon
2LVS Wahlpflichtseminar

3.4.2 Beratung in Familien
Gruppe 4 nur BBA

Rasche-Stein
2LVS Wahlpflichtseminar

3.4.3 Beratung in Institutionen
Gruppe 1 nur UK

Friske
2 LVS Wahlpflichtseminar

Raum 2300
Raum 1306

Raum 3201

Raum 3201

Raum 3101

Raum 2200

Do 22.03.12
Do 29.03.12
Do 03.05.12
Do 10.05.12
Do 24.05.12
Do 14.06.12
Do 21.06.12

Sa 31.03.12
Di 24.04.12
Di 08.05.12
Di 22.05.12
Di 12.06.12
Di 26.06.12
Di 10.07.12

14:00 - 15:30
14:00 - 15:30
14:00 — 15:30
14:00 - 15:30
14:00 - 15:30
14:00 - 15:30
14:00 - 15:30

09:45 — 15:45
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
09:45—- 13:00
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00

Di 11:30 — 13:00

Di 08:00 — 09:30

Fr11:00 - 12:30

Do 11:30 - 13:00
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3.4.3 Beratung in Institutionen
Gruppe 2 nur HPKT

Friske Raum 2200
2 LVS Wahlpflichtseminar

Do 09:45—-11:15

3.4.3 Beratung in Institutionen
Gruppe 3 nur HPF/ HPS

Clausen Raum 3202
2 LVS Wahlpflichtseminar

Do 11:30 - 13:00

3.4.3 Beratung in Institutionen
Gruppe 4 nur BBA

Clausen Raum 3202
2 LVS Wahlpflichtseminar

Do 09:45—-11:15

Kompetenzbereich 4: Theoriegeleitet heilpadagogisch arbeiten und
professionell handeln konnen

Modul 4.2. Studienpraxis: Heilpadagogische Entwicklungsforderung (HPF) -
Priif.Nr. 0402 fiir PF-Koll

4.2.2 Verfahren der heilpddagogischen Entwicklungsférderung 4 (nur fiir HPF)
Ringen und Raufen

Welsche OSP

2 LVS Wahlpflichtseminar

4.2.3 Praxis und Praxisberatung in der HPF

Weiss
max. 5TN 2 LVS Pflichtseminar

Gr. 1: Weiss Di 15:45-17:15 Uhr

Gr. 2: Zeller Do 09:45 11:15 Uhr, Raum 3204

Gr. 3: Schleicher Mo 18:00 - 19:30 Uhr, Raum 3104

Gr. 4: Widmann Mo 18:30 - 20:00 Uhr, Raum 3303

Gr. 5: Ebi-Kirchgdssner Mi 17:30 - 19:00 Uhr, Raum 3204
Gr. 6: Réckelein  Di 15:45 - 17:15 Uhr, Raum 3303

Fr23.03.12
Fr30.03.12
Fr20.04.12
Fr27.04.12
Fr04.05.12
Fr11.05.12
Fr25.05.12
Fr15.06.12
Fr22.06.12
Fr29.06.12
Fr06.07.12
Fr13.07.12

10:00 — 12:00
10:00 — 12:00
10:00 — 12:00
10:00 - 12:00
10:00 — 12:00
10:00 — 12:00
10:00 — 12:00
10:00 — 12:00
10:00 - 12:00
10:00 — 12:00
10:00 — 12:00
10:00 — 12:00

Di 15:45—-17:15
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Modul 4.4. Studienpraxis: Heilpadagogische Kunsttherapie - Prif.Nr. 0404 fur
PF-Koll

4.4.2 Verfahrensweisen der Kunsttherapie 4 (nur fiir HPKT)
Kunsttherapie mit Kindern und Jugendlichen

Elia Raum 2100 Fr11.05.12 14:00- 19:00
Raum 2200
Raum 2100 Sa 12.05.12 09:00 - 18:00
Raum 2200

Hampe Raum 2100 Mi 28.03.12 09:45- 11:15

Mi25.04.12 09:45-11:15

Mi 09.05.12 09:45—11:15

Mi23.05.12 09:45-11:15

Mi 06.06.12 09:45- 11:15

Mi20.06.12 09:45-11:15

Mi 04.07.12 09:45- 11:15
max. 30 TN 2 LVS Wahlpflichtseminar

4.4.3 Praxis und Praxisberatung in der HPKT
Hampe Raum 2100 Mo 11:30 - 13:00
max. 5 TN 2 LVS Pflichtseminar

Gr. 1: Hampe Mo 11:30 - 13:00 Uhr, Raum 2100

Gr. 2: Engler Mo 16:30 - 18:00 Uhr, Raum 2100

Gr. 3: Dufern  Fr 09:30 - 11:00 Uhr, extern

Gr. 4: Beier Mo 09:45 - 12:00, extern, Beginn: 19.03.12
Gr. 5: Hempelmann Do 08:00 - 09:30 Uhr, Raum 2100
Gr. 6: Kraft Di 08:00 - 09:30 Uhr, Raum 2301

Modul 4.6. Studienpraxis: Unterstitzte Kommunikation - Priif.Nr. 0406 fir PF-
Koll

4.6.2 Systeme und Verfahren der Unterstiitzten Kommunikation 4 (nur fiir UK)
Grafische Benutzeroberflachen

Tiedemann Raum 2200 Mo 10:45 - 13:00
max. 30 TN 2 LVS Wabhlpflichtseminar

4.6.2 Systeme und Verfahren der Unterstiitzten Kommunikation 4 (nur fiir UK)
Gestutzte Kommunikation
Weiterbildungsveranstaltung. Geéffnet fir eine begrenzte Zahl von Studierenden.

vande Kerckhove Raum 3301 Sa 24.03.12 09:00- 18:00
Raum 3302
Raum 3301 S0 25.03.12 09:00- 16:00
Raum 3302
Raum 3301 Fr06.07.12 09:00 - 18:00
Raum 3302
Raum 3301 Sa 07.07.12 09:00 - 18:00
Raum 3302
Raum 3301 S0 08.07.12 09:00 - 16:00
Raum 3302

max. 20 TN 2 LVS Wahlpflichtseminar
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4. Semester

4.6.3 Praxis und Praxisberatung in der UK

Renner

Raum 3104

max. 5 TN 2 LVS Pflichtseminar

Gr. 1: Renner Do 08:00 - 09:30 Uhr, Raum 3104
Gr. 2: Sdnger Mi 09:45 - 11:15 Uhr, Raum 3203
Gr. 3: Metzger Mo 08:45 - 10:15 Uhr, Raum 3203
Gr. 4: Klescz Mo 16:00 - 17:30 Uhr, Raum 2301
Gr. 5: Klescz Mo 17:45 - 19:15 Uhr, Raum 2301

Gr. 6: Schénemann Mo 08:00 - 09:30 Uhr, Raum 3303

Do 08:00 — 09:30

Modul 4.8. Studienpraxis: Behinderung, Bildung und Assistenz - Prif.Nr. 0408

fur PF-Koll

4.8.2 Forderkonzepte und edukative Verfahren fur Menschen mit Behinderung 4 (nur fur BBA)

Heilpadagogische Férderung und Begleitung von Senioren

Hofflin

Raum 3202

max. 30 TN 2 LVS Wahlpflichtseminar

Schumann

4.8.3 Praxis und Praxisberatung inclusive Padagogik

Raum 3203

max. 5 TN 2 LVS Pflichtseminar

Gr. 1: Schumann
Gr. 2: Megnet
Gr. 3: Megnet
Gr. 4: Welsche
Gr. 5: Terfloth
Gr. 6: Terfloth

Di 11:30 - 13:00 Uhr, Raum 3203
Mo 09:45 - 11:15 Uhr, Raum 3108
Mo 11:30 - 13:00 Uhr, Raum 3108
Di 09:45 - 11:15 Uhr, Raum 3204
Di 09:45 - 11:15 Uhr, Raum 3104
Di 11:30 - 13:00 Uhr, Raum 3104

Mo 14:00 — 15:30

Di 11:30 — 13:00

Modul 4.10. Praxissemester, Praxisbegleitung und Praxisreflexion - Pruf.Nr.

0410 fiir PB -

4.10.1 Vorbereitung auf das Praxissemester HPS/HPF

Weiss

max. 30 TN

Raum 2300

1LVS Pflichtseminar

4.10.1 Vorbereitung auf das Praxissemester HPKT

Hampe

max. 30 TN

Raum 2100

1LVS Pflichtseminar

4.10.1 Vorbereitung auf das Praxissemester UK

Weiss

max. 30 TN

Raum 2300

1LVS Pflichtseminar

Do 21.06.12
Do 28.06.12

Mo 26.03.12
Mo 02.04.12
Mo 16.04.12
Mo 23.04.12
Mo 30.04.12
Mo 04.06.12
Mo 25.06.12

Do 21.06.12
Do 28.06.12

08:00 - 09:30
08:00 — 09:30

14:00 - 15:30
14:00 - 15:30
14:00 - 15:30
14:00 - 15:30
14:00 - 15:30
14:00 — 15:30
14:00 - 15:30

09:45—-11:15
09:45—-11:15
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4.10.1 Vorbereitung auf das Praxissemester BBA

Welsche Raum 2200 Mi21.03.12 09:45-11:15
Mi 04.04.12 09:45-11:15
Mi 18.04.12 09:45-11:15
Mi 02.05.12 09:45-11:15
Mi 16.05.12 09:45-11:15
Mi 13.06.12 09:45- 11:15
Mi 27.06.12 09:45-11:15
Mi11.07.12 09:45-11:15

max. 30 TN 1 LVS Pflichtseminar
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6. Semester

6. Semester

Kompetenzbereich 1: Human- und sozialwissenschaftliches sowie rechtliches
Grundlagenwissen erschlieBen und anwendungsbezogen reflektieren

Modul 1.4. Philosophie

1.4.2 Aktuelle Fragestellungen - Priif.Nr. 0108 fiir MSPL -
Bohlen Aula 2000
2 LVS Pflichtvorlesung

Modul 1.5. Soziologie

1.5.2 Sozialpolitik und Freie Wohlfahrtspflege - Prif.Nr. 0110 fiir MSPL-
Hohm Aula 1100
2 LVS Pflichtvorlesung

Modul 1.6. Rechtswissenschaft - Prif.Nr. 0111 fiir KL +

1.6.2 Sozialrecht, Kinder- und Jugendhilferecht, Verwaltungsrecht
Winkler Aula 2000
2 LVS Pflichtvorlesung

Di 08:00 — 09:30

Di 15:45-17:15

Mo 14:00 - 15:30

Kompetenzbereich 3: Handlungswissen zur professionellen Gestaltung der

heilpadagogischen Praxis kritisch-konstruktiv einsetzen

Modul 3.1. Diagnostik
3.1.6 Forderdiagnostisches Gutachten - Pfiif-Nr: 0306 fiir GA+

3.1.6 Forderdiagnostisches Gutachten HPS/HPF
2. Semesterhalfte; Beginn: 14. Mai 2012

Simon Raum 3102
max. 30 TN 1 LVS Pflichtseminar

3.1.6 Forderdiagnostisches Gutachten HPKT

Mo 11:30 - 13:00

Hampe, Raum 2100 Mi21.03.12 09:45-11:15
Dufern Mi04.04.12 09:45—-11:15
Mi 18.04.12 09:45—-11:15
Mi 02.05.12 09:45—-11:15
Mi 16.05.12 09:45—-11:15
Mi13.06.12 09:45—-11:15
Mi27.06.12 09:45—-11:15
Mi11.07.12 09:45—-11:15

max. 30 TN 1LVS Pflichtseminar
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3.1.6 Forderdiagnostisches Gutachten UK
Renner Raum 4208 Mi21.03.12 09:45-11:15

Mi 04.04.12 09:45-11:15

Mi 18.04.12 09:45- 11:15

Mi 02.05.12 09:45-11:15

Mi 13.06.12 09:45- 11:15

Mi 27.06.12 09:45-11:15

Mi 11.07.12 09:45-11:15
max. 30 TN 1 LVS Pflichtseminar

3.1.6 Forderdiagnostisches Gutachten BBA
2. Semesterhalfte; Beginn: 14. Mai 2012

Clausen Raum 2300 Mo 11:30 — 13:00
max. 30 TN 1 LVS Pflichtseminar

Modul 3.5. Medien

3.5.1 - 3.5.4 Medien und Neue Technologien - Priif.Nr: 0313/0314 fiir MSPL-, Pruf.Nr: 0312 fiir
MSPL+

Studierende, die noch MSPL+ als Prifungsleistung bendtigen, missen das Seminar in ihrem
Schwerpunkt belegen.

Studierende, die bereits in den vergangenen Semestern MSPL+ erbracht haben, aber noch MSPL-
bendtigen, kdnnen die Seminare unabhangig vom gewahlten Studienschwerpunkt wahlen.

3.5.1/3.5.2 Medien und neue Technologien im Studienschwerpunkt HPS/HPF oder HPKT
Rehabilitationshilfen und Hilfsmittelversorgung

Kamps Raum 2200 Fr18.05.12 14:00 - 19:00
Sa 19.05.12 09:00 — 18:00
Fr15.06.12 14:00 - 19:00
Sa 16.06.12 09:00 — 18:00
max. 30 TN 2 LVS Wahlpflichtseminar

3.5.3./3.5.4 Medien und neue Technologien im Studienschwerpunkt BBA oder UK
Kommunikationshilfsmittel
Terfloth Raum 2200 Di 17:30 — 19:00
max. 30 TN 2 LVS Wabhlpflichtseminar

Modul 3.6. Forderschwerpunkte

3.6.1 - 3.6.3 Forderschwerpunkte - Priif.Nr: 0315 fiir MSPL-, Priif.Nr: 0316 fiir MSPL+
Aus den Forderschwerpunktbereichen missen 2 LV (je 2 LVS) studiert werden, kdnnen aber frei, d.h.
unabhangig vom Studienschwerpunkt ausgewahlt werden.

3.6.1 Emotionale und soziale Entwicklung, Psyche und Verhalten
Lésungsorientiertes Arbeiten in der Jugendhilfe
Montage: Erste Semesterhalfte, Beginn: 19. Marz 2012.

Weiss Raum 2300 Mo 11:30 - 13:00
Weiss, Fr 25.05.12 14:00 - 19:00
Kleiner Sa 26.05.12 09:00 — 18:00

max. 30 TN 2 LVS Wahlpflichtseminar
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3.6.2 Geistige Entwicklung und Lernen

Einflhrung in die Geistigbehindertenpadagogik

Beginn: 3. April 2012
Frénkle Raum 2200 Di 09:45-11:15
max. 30 TN 2 LVS Wabhlpflichtseminar

3.6.3 Korperliche und motorische Entwicklung, lang andauernde Erkrankung

Einfihrung in die Kérperbehindertenpadagogik
Schumann Raum 3201 Di 09:45 - 11:15
max. 30 TN 2 LVS Wahlpflichtseminar

3.6.2 Geistige Entwicklung und Lernen

Handlungsorientierung in der padagogischen Arbeit mit Menschen mit geistiger Behinderung
Terfloth Raum 3101 Mo 15:45—-17:15
max. 30 TN 2 LVS Wahlpflichtseminar

Kompetenzbereich 4: Theoriegeleitet heilpadagogisch arbeiten und
professionell handeln

Modul 4.1. Heilpadagogische Spieltherapie und Entwicklungsforderung
(HPS/HPF)

4.1.5 Praxis und Praxisberatung in der Heilpadagogischen Spieltherapie - Priif.Nr: 0405 fiir
Dok+

Weiss Di 11:30 - 13:00
max. 5 TN 2 LVS Pflichtseminar

Gr. 1: Weiss Di 11:30 - 13:00 Uhr

Gr. 2: Simon n. V.

Gr. 3: Skorski-Spielmann Mo 17:00 - 18:30 Uhr, Raum 3203
Gr. 4: Freudling Mo 09:00 - 10:30 Uhr, Raum 3104

Gr. 5: Bauer Mi 11:30 - 13:00 Uhr, Raum 3104

Gr. 6: Hauser n. V.

Gr. 7: Steinke-Mierke Di 12:00 - 13:30 Uhr, Raum 3303

Modul 4.2. Behinderung, Bildung und Assistenz (BBA)

4.2.9 Praxis und Praxisberatung fiir Erwachsene und Senioren mit Behinderung - Prif.Nr: 0419
fiir Dok+

Welsche Raum 3204 Do 11:30 — 13:00
max. 5TN 2 LVS Pflichtseminar

Gr. 1: Welsche Do 11:30 - 13:00 Uhr, Raum 3203

Gr. 2: Clausen Di 11:30 - 13:00 Uhr, Raum 2301

Gr. 3: Frénkle Di 11:30 - 13:00 Uhr, 3304, Beginn: 03.04.12

Gr. 4: Frey 1. Termin: 28.03.12, 16:45 - 18:15 Uhr, Raum 3104
Gr. 5: Terfloth Mi 08:00 - 09:30 Uhr, Raum 3104

Gr. 6: Biicheler 1. Termin: 19.03.12, 17:30 Uhr, Raum 3204
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Modul 4.3. Heilpadagogische Kunsttherapie (HPKT)

4.3.9 Praxis und Praxisberatung in der HPKT mit Kindern und Jugendlichen - Priif.Nr: 0428 fiir
Dok+
Hampe Raum 2100 Di 11:30 - 13:00
max. 5 TN 2LVS Pflichtseminar

Gr. 1: Hampe Di 11:30 - 13:00 Uhr, Raum 2100

Gr. 2: Altenburger Di 09:45 - 11:15 Uhr, Raum 2402

Gr. 3: Beier Do 09:45 - 12:00 Uhr, extern, Beginn: 29. Mé&rz 2012
Gr. 4: Kraft Di 09:45 - 11:15 Uhr, Raum 2301

Gr. 5: Roth Do 09:00 - 10:30 Uhr, Raum 2402

Gr. 6: Menzen n. V.

Modul 4.4. Unterstutzte Kommunikation (UK)

4.4.9 Praxis und Praxisberatung in der UK mit Erwachsenen und Senioren - Priif.Nr: 0437 fir
Dok+

Renner Raum 3204 Mi 11:30 — 13:00
max. 5 TN 2 LVS Pflichtseminar

Gr. 1: Renner Mi 11:30 - 13:00 Uhr, Raum 3104
Gr. 2: Schénemann Mo 09:45 - 11:15 Uhr, Raum 3303
Gr. 3: Schénemann Mo 11:30 - 13:00 Uhr, Raum 3303
Gr. 4: Sdnger Mi 08:00 - 09:30 Uhr, Raum 3303
Gr. 5: Sdnger Mi 11:30 - 13:00 Uhr, Raum 3303

Kompetenzbereich 5: Berufsfeldbezogen interdisziplinar, international sowie
intra- und interkulturell wahrnehmen, denken und handeln

Modul 5.2. Netzwerk Heilpadagogik

5.2.2 Intra- und Interkulturelle Fragestellungen - Priif.Nr: 0503 fiir ProjArb+ und Prif.Nr: 0504
fiir ProjArb-
Lebenslaufe behinderter Personen im Spannungsverhaltnis von inklusiver Gesellschaft und
gesellschaftlicher Behinderung

Hohm Aula 1100 Di 14:00 — 15:30

max. 90 TN 2 LVS Wahlpflichtseminar

5.2.2 Intra- und Interkulturelle Fragestellungen - Priif-Nr: 0503 fiir ProjArb+ und Prif-Nr: 0504
fiir ProjArb-
Exkursion nach Schottland, 24. - 29. April 2012

Hampe
max. 25 TN 2 LVS Wahlpflichtseminar
Organisatorische Einzelheiten sind im letzten Semester bekannt gegeben worden.

Internationale Seminare 1 - 4 und RECOS

Fortsetzung der Seminare vom Wintersemester 2011/12 (zweisemestrige Veranstaltung).

Die internationalen Seminare und RECOS kénnen im Modul 5.2.2 als Prifungsleistung anerkannt
werden.
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Internationales Seminar 1: Sozialpolitik und Soziale Arbeit in den Landern der EU - Spanien
und Deutschland im Vergleich

Kooperationsveranstaltung mit der Excoles Universitaries de Treball Social i Educiacié Social Pere
Tarrés an der Ramon Universitat Barcelona.

Vorbereitungstermin: 02.04.12, 13:00 - 14:00 Uhr, Raum 3101
Sidler, Raum 3101 Mo 02.04.12 13:00 - 14:00
Winkler
max. 17 TN 2 LVS Wahlpflichtseminar

Das Seminar wendet sich an Studierende der Bachelorstudiengdnge Soziale Arbeit, Pddagogik und
Heilpddagogik aller Semester. Von den Teilnehmer/innen wird die aktive Teilnahme an allen Teilen des
Seminars erwartet. Dazu z&hlt die Vorlage eines Arbeitspapiers zum Vorbereitungsseminar oder die
Vorlage eines Referats zum Kompaktseminar in Freiburg sowie die Vorlage eines Protokolls (iber einen
Praxisbesuch wéhrend der Kompaktseminare in Freiburg und Barcelona. Im Rahmen des Seminars
kénnen Priifungsleistungen nach den Bestimmungen der Studiengénge zum Zusatzlehrprogramm
Européische Soziale Arbeit erbracht werden.

Termine:
14.04. - 19.04.2012 und
09.06. - 15.06.2012

Internationales Seminar 2: Deutschland-Niederlande / Hanzehogeschool Groningen und KH
Freiburg

Schirilla Raum 3201 Mo 17:30 - 19:00
2 LVS Wahlpflichtseminar

Das deutsch-niederléndische Seminar ist ein Angebot fiir Studierende des

Bachelor Soziale Arbeit, Pddagogik und Heilpddagogik und wird in Kooperation mit der Hanzehogeschool
in Groningen durchgefiihrt. Im Mittelpunkt stehen aktuelle sozialpolitische Aufgaben und Methoden in
beiden Léndern:

"Gemeinwesenorientierte Soziale Arbeit mit verschiedenen Zielgruppen". Das Seminar beginnt mit
Informationen zu Grundlagen der sozialen Arbeit in Deutschland und den Niederlanden und einer Praxis-
Recherche in Freiburg zu den genannten Aufgaben der Sozialen Arbeit. Ein kulturelles Programm ergénzt
den Besuch in den Niederlanden. Die Teilnehmer (max. 20) werden sich iber drei Sprachen verstédndigen:
deutsch/niederlédndisch/englisch.

Im Sommersemester 2012 wird das Seminar mit einer gemeinsamen Woche vom 15.04. - 20.04.2012 in
Freiburg fortgesetzt.
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Internationales Seminar 3: Czernowitz/Ukraine
Bi-nationales Seminar mit der Jurij-Fedkovych-Universitat Czernowitz

Sebhrig,
Kricheldorff
2 LVS Wahlpflichtseminar

Erinnerung, Identitdt und biografische Kompetenz
Bi-nationales Seminar mit der Jurij-Fedkovych-Universitét Czernowitz

Seit Ende der 90-er Jahre und verstérkt in den letzten 10 Jahren, sind zahlreiche Publikationen zur
Geschichte der untergegangenen Kulturmetropole Czernowitz veréffentlicht worden. Sie geben einen
Einblick in das Zusammenleben der verschiedenen ethnischen Gruppen und ihren Einfluss auf Kunst und
Alltagskultur, wobei die deutsche Kultur, vor allem (ber die deutschsprachige jidische Bevdlkerung, dabei
eine ganz maf3gebliche Rolle spielte. Das multikulturelle und multireligiése Czernowitz wird dabei als
"Mythos Czernowitz" beschrieben. Aus historischer und kulturwissenschaftlicher Perspektive besteht also
inzwischen eine relativ gute Forschungslage. Weniger im Blick ist bisher die sozialwissenschaftliche
Betrachtung der Regeln und Muster dieses Zusammenlebens und welcher Einfluss auf die Identitét der
Czernowitzer Biirgerinnen und Biirger davon ausging. Ebenfalls kaum beforscht ist die Frage, ob und in
welchem Ausmal3 das Deutsche in der Geschichte der Stadt, auch Spuren im heutigen Alltag und in der
Identitét der heute in Czernowitz lebenden Menschen hinterldsst. Dieser Forschungsfokus, der neben dem
narrativen auch einen sozialrdumlichen Methodenansatz verfolgt, steht im Mittelpunkt des bi-nationalen
Seminars, das wir gemeinsam mit unserer Partneruniversitat Czernowitz durchfiihren werden. Das zentrale
Anliegen des Seminars besteht darin, das Bewusstsein (iber das friihere Zusammenleben von Religionen
und Kulturen zu schérfen und auf diesem Weg die biografische Kompetenz der Studierenden beider
Hochschulen zu stérken - sowohl in der Ukraine, wie auch in Deutschland. Dabei geht es um eine
Auseinandersetzung mit Zeugnissen deutscher Kultur in Czernowitz und der Schilderung
lebensgeschichtlicher Ereignisse und Erfahrungen, mitgeteilt und erzahlt von Zeitzeugen, die heute zum
Teil nur noch in Aufzeichnungen und Transskripten zur Verfiigung stehen. Uber Schliisselpersonen in
Czernovitz ist uns ein Zugang auch zu noch lebenden Zeitzeugen méglich. Die Kolleginnen und Kollegen
an der Universitdt Czernovitz, mit denen wir schon seit einigen Jahren eng kooperieren sowie die
Mitarbeiter in den beiden beteiligten Hochschulzentren fiir deutschsprachige Studien und
GEDANKENDACH sind dabei wichtige "Tliréffner".

Das Seminar findet vom 31. Mérz bis 7. April 2012 an der KH Freiburg statt.

Internationales Seminar 4: Rom
Bi-nationales Seminar mit der Libera Universita Maria Ss.Assunta (LUMSA) Rom

Scherer,
Ebertz
2 LVS Wahlpflichtseminar

Das Seminar wendet sich insbesondere an Studierende der Bachelorstudiengédnge Soziale Arbeit,
Péadagogik und Heilpddagogik aller Semester. Italienischkenntnisse sind keine Voraussetzung. Von den
Teilnehmer/innen wird aktive Teilnahme an allen Teilen des Seminars erwartet. Dazu zédhlen z.B. ein
Kurzreferat im Vorbereitungsseminar des vergangenen Wintersemesters 2011/12 und Beitrége wéhrend
des Kompaktseminars in Rom und Freiburg. Das Vorbereitungsseminar im WS 2011/12 zentrierte sich auf
kultursoziologische Fragestellungen: Was ist typisch italienisch/typisch rémisch (und typisch deutsch)?
Welche kulturellen Einfiliisse sind im italienischen und deutschen Wohlfahrtsstaat wirksam? Welche
Gemeinsamkeiten und Unterschiede sind fiir beide Wohlfahrtsstaaten charakteristisch im Vergleich zu
anderen Wohlfahrtskulturen? Die beiden einwéchigen Kompaktseminare an der LUMSA Roma
(13.02.2012-18.02.2012) und an der KH Freiburg arbeiten mit Praxisfeldbegehungen typische Merkmale
der beiden Sozialstaaten und der mit ihnen verbundenen Verstdndnisse Sozialer Berufe und ihrer
unterschiedlichen Zielgruppen heraus. Die LUMSA ist eine der é&ltesten Partnerhochschulen der KH
Freiburg und im Zentrum Roms gelegen, ganz in der Ndhe des Vatikans.

Das Kompaktseminar in Freiburg findet vom 21.05. bis 26.05.2012 statt.

Im Rahmen des Seminars kénnen Priifungsleistungen nach den Bestimmungen der Studiengdnge zum
Zusatzlehrprogramm Européische Soziale Arbeit erbracht werden.
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RECOS- Einfilihrungsseminar: "Grundsicherungssysteme D-CH-F"
Fortsetzung des Seminars mit einer trinationalen Seminarwoche in Mulhouse vom 20.05. - 25.05.2012
zu der Thematik "Aktuelles Migrationsgeschehen: Wie positioniert sich die Soziale Arbeit?"

Vorbesprechung: 27. April 2012, 11:30 - 13:00 Uhr!
Schirilla Raum 3301 Fr27.04.12 11:30- 13:00
2LVS Wahlpflichtseminar

Recos ist ein trinationales Programm mit der Beteiligung von Hochschulen der Sozialen Arbeit in
Deutschland, der Schweiz und Frankreich.

Das Seminar richtet sich an Studierende im Bachelor Soziale Arbeit, Pddagogik und Heilpddagogik.

Die Veranstaltung vermittelt grundlegende Informationen zu den Grundsicherungssystemen in
Deutschland, der Schweiz und Frankreich und erméglicht den Austausch (ber die Ausbildungssysteme.

Kompetenzbereich 7: Bachelor-Thesis entwickeln, erarbeiten und verteidigen

Modul 7.1. Bachelor-Thesis

7.1.1 Exposé - Prif.Nr: 0701 fiir EX-
Bitte beachten: Einzeltermin(e) anderer Raum!

Welsche Aula 3000 Mi 28.03.12 09:45- 11:15
Aula 2000 Mi 25.04.12 09:45-11:15
Mi 09.05.12 09:45-11:15
Mi 23.05.12 09:45-11:15
Mi 06.06.12 09:45- 11:15
Mi20.06.12 09:45- 11:15
Mi 04.07.12 09:45-11:15
1LVS Pflichtseminar
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6. Semester

Kompetenzbereich 3: Kommunikative Kompetenzen erwerben

Modul 3.2. Padagogik und Kommunikation - Prif.Nr. 0302 fur MP -

3.2.1 Padagogische Kommunikation

Schmerfeld Raum 4208 Mo 16.04.12 09:45- 12:30

Di17.04.12 14:30- 17:15
Mo 23.04.12 14:30- 17:15

1 LVS Pflichtseminar

Kompetenzbereich 7: Didaktische Modelle kennen und auf die Pflege- und

Hebammenbildung anwenden lernen

Modul 7.2. Berufs-/ Erwachsenenpadagogik - Pruf.Nr. 0702 fur Ref +

7.2.2 Erwachsenenbildung
Schmerfeld Raum 1207 Do 19.04.12
Fr20.04.12
Di 24.04.12
Do 26.04.12

2LVS Pflichtseminar

7.2.3 Internationale Modelle der Pflege- und Hebammenausbildung
Werner Aula 3000 Di 17.04.12
Mi 25.04.12
Do 26.04.12
1LVS Pflichtseminar

09:45—-17:15
09:45 - 12:30
09:45—-17:15
09:45—-12:30

09:45—-12:30
09:45—-12:30
14:30-17:15

Kompetenzbereich 8: Kompetenzen in Gesundheitsforderung und Pravention

erwerben und in der Ausbildung umsetzen kénnen

Modul 8.2. Gesundheitsforderung und Pravention in der Pflege

8.2.2 Gesundheitssysteme im Vergleich - Priif.Nr. 0804 fiir Ref-
Werner Aula 3000 Mo 16.04.12
Fr27.04.12
Do 28.06.12
Fr 29.06.12
Mi 04.07.12
Do 05.07.12
2LVS Pflichtseminar

14:30-17:15
14:30 - 17:15
09:45—-12:30
09:45—-12:30
09:45—-12:30
09:45—-12:30
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Kompetenzbereich 11: Beratungskompetenzen in Padagogik, Pflege und
Hebammenwesen erwerben und anwenden

Modul 11.2. Beratung in der Padagogik - Prif. Nr. 1102 fiir Ref -

11.2.1 Beratung in der Padagogik

Schmerfeld Raum 1207 Fr20.04.12 14:30—-17:15
Fr27.04.12 09:45-12:30

Raum 4208 Mo 02.07.12 09:45-17:15

Raum 1207 Di 03.07.12 14:30—-17:15

Raum 4208 Do 05.07.12 14:30—17:15

2 LVS Pflichtseminar

Kompetenzbereich 12: Kontextaspekte des Lehr-Lern-Prozesses kennen und
auf das Bildungssystem der Pflege ilibertragen

Modul 12.2. Bildung und Gesellschaft I

12.2.3 Recht (der Pflegeausbildung) - Prif.Nr. 1203 fiir KL-
Die unbenotete Klausur wird in Form von Fallbearbeitungen in die Termine des Seminars integriert.

Klein Raum 1207 Mi18.04.12 14:30- 17:15
Do 28.06.12 14:30- 17:15
Mi 04.07.12 14:30- 17:15
1LVS Pflichtseminar

Kompetenzbereich 13: Kompetenzen fiir Problemfelder und Interventionen
gerontologischer Pflege erwerben und umsetzen

Modul 13.2. Pflege und Rehabilitation alter Menschen - Priif.Nr. 1302 fiir Ref +

13.2.2 Geriatrische Rehabilitation
gemeinsame Veranstaltung fur Pflegepddagogik und Management im Gesundheitswesen,
Schwerpunkte: Gesundheitspflege, Gerontologische Pflege und Therapie/Rehabilitation

von Spee Aula 3000 Mo 25.06.12 09:45- 17:15
Di 26.06.12 09:45-17:15
Mi27.06.12 09:45-17:15
2 LVS Pflichtseminar

Kompetenzbereich 15: Kompetenzen, eine eigene wissenschaftliche Arbeit zu
erstellen udn verteidigen zu konnen (Abschluss des Studiums)

Modul 15. Bachelorthesis

15.1.1 Bachelorthesis - Prif.Nr. 1501 fir BT+
zur Erstellung der Bachelorarbeit ist der Zeitraum vom 26.03. bis 06.04.2012 und 30.04. bis
04.05.2012 innerhalb der Studienzeiten von Seminaren freigehalten.

N.N.
7 LVS
Die Begleitung erfolgt individuell durch den jeweiligen Erstgutachter/Erstgutachterin.
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15.1.2 Priifungskolloquium - Prif.Nr. 1502 fiir MP+
Zur Vorbereitung auf die miinldiche Hochschulabschlussprifung ist der Zeitrum vom 09.07. bis
13.07.2012 der Studienzeit von Seminaren freigehalten.

N.N.
2LVS

Zur Hochschulabschlusspriifung (Priifungskolloquium) kann nur zugelassen werden, wenn alle
Modulpriifungen des Studiums (1.-6. Sem.) erbracht, d.h. die Bewertungen in die Leistungskartei
eingetragen sind.
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2. Semester
Modul 2
Modul 2.1. Kommunikation und Interaktion - Pruf.Nr. 0201 fiir Prot -
2.1.1 Kommunikationstheorie
Geil3ner Raum 1206 Di 27.03.12 09:45— 12:30
Di 08.05.12 09:45-12:30
Di 22.05.12 14:30— 17:15
Raum 1207 Di 19.06.12 09:45— 12:30
Raum 1206 Mi 27.06.12 09:45- 12:30
Raum 1207 Fr29.06.12 09:45- 12:30
2LVS Pflichtseminar
2.1.2 Einfiihrung in Psychologie
Gbhner-Barkemeyer Raum 1206 Do 22.03.12 09:45- 12:30
Mo 26.03.12 09:45- 12:30
Mo 07.05.12 09:45- 12:30
Mo 21.05.12 14:30-17:15
Mo 18.06.12 09:45- 12:30
Mo 02.07.12 09:45- 12:30

2 LVS Pflichtseminar
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Modul 2.2. Bildung - Priif.Nr. 0202 fiir MSPL +

2.2.1 Fachdidaktik |

Schumann

Schumann,
Ullrich

Ullrich

3 LVS Pflichtseminar

Raum 4201
Raum 4203
Raum 4204
Raum 4206
Raum 4207
Raum 4208
Raum 4201
Raum 4208
Raum 1206
Raum 1207
Raum 4201
Raum 4208
Raum 1206
Raum 1207
Raum 1206
Raum 1207
Raum 1206
Raum 1207
Raum 1206
Raum 1207
Raum 4201
Raum 4208
Raum 4201
Raum 4203
Raum 4204
Raum 4206
Raum 4207
Raum 4208

Di 26.06.12

Di 20.03.12

Mi21.03.12

Di 27.03.12

Mi 28.03.12

Di 08.05.12

Di 19.06.12

Mi 20.06.12

Di 03.07.12

Mo 25.06.12

08:00—- 17:30

14:30-17:15

09:45—-12:30

14:30-17:15

09:45—-12:30

14:30-17:15

14:30-17:15

09:45—-12:30

14:30-17:15

08:00—- 17:30

Das Seminar wird in 2 Gruppen geteilt, die jeweils einen besonderen Lehr-/Fachtag mit Schiilern von
Schulen des Gesundheitswesens an der Hochschule vorbereiten und durchfiihren.

Schmerfeld

2 LVS Pflichtseminar

2.2.2 Systematische Aspekte der Erziehungswissenschaft

Raum 1206
Raum 1207

Mo 19.03.12
Mo 26.03.12
Mi 09.05.12
Mi 16.05.12
Mi 23.05.12
Do 21.06.12

09:45—-12:30
14:30-17:15
09:45—-12:30
09:45—-12:30
09:45—-12:30
14:30-17:15
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2.2.3 Bildungssoziologie
Werner Aula 3000 Fr23.03.12 09:45-12:30
Raum 1207 Fr11.05.12 09:45- 12:30
Aula 3000 Mi 20.06.12 14:30— 17:15
Raum 1207 Fr22.06.12 09:45- 12:30
Aula 3000 Do 28.06.12 14:30-17:15
Raum 1207 Fr29.06.12 14:30—-17:15
2LVS Pilichtseminar
2.2.4 Prozessbeobachtung und -reflexion (Evaluation)
Schmerfeld Raum 1207 Do 10.05.12 14:30-17:15
Raum 1206 Do 24.05.12 09:45- 12:30
Raum 4208 Mi 04.07.12 09:45- 12:30
1LVS Pflichtseminar
Modul 2.3. Systematik und Differenz in der Pflege/Therapie
(Schwerpunktmodul) - Priif.Nr. 0203 fur KL +
2.3.1 Einfuhrung in Gerontologie
gemeinsames Seminar fir Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen
Bubolz-Lutz Aula 2000 Mi 27.06.12 14:30—-17:15
Aula 3000 Mi 04.07.12 14:30—17:15
Kricheldorff Do 22.03.12 14:30- 17:15
Di 15.05.12 14:30—17:15
Schumann Mi 09.05.12 14:30—17:15
Mi 23.05.12 14:30—-17:15
2LVS Pflichtseminar
2.3.2 Pflegetheorien und Pflegemodelle
gemeinsames Seminar fiir Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen,
Studienschwerpunkt: Pflegewissenschaft und Gerontologie
Thielhorn Raum 1207 Di 20.03.12 09:45— 12:30
Do 29.03.12 09:45- 12:30
Fr30.03.12 09:45— 12:30
Mo 07.05.12 14:30-17:15
Do 21.06.12 09:45- 12:30
Mo 02.07.12 14:30-17:15
2 LVS Wahlpflichtseminar
2.3.3 Anwendung spezifischer Modelle und Theorien der Gesundheitsfachberufe
gemeinsames Seminar fur Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen -
Studienschwerpunkt: Therapiewissenschaft
Géhner-Barkemeyer Raum 3301 Di 20.03.12 09:45— 12:30
Do 29.03.12 09:45- 12:30
Raum 3302 Fr30.03.12 09:45-12:30
Mo 07.05.12 14:30-17:15
Raum 3301 Do 21.06.12 09:45- 12:30
Raum 3302 Mo 02.07.12 14:30- 17:15

2 LVS Wahlpflichtseminar
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2.3.4 Gender und Diversity Studies in der Pflegewissenschaft
gemeinsames Seminar fur Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen,
Studienschwerpunkt Pflegewissenschaft und Gerontologie
Thielhorn Raum 1207 Mo 19.03.12 14:30- 17:15
Do 10.05.12 09:45- 12:30
Di 15.05.12 09:45— 12:30
Mo 18.06.12 14:30-17:15
Do 28.06.12 09:45- 12:30
Aula 3000 Di 03.07.12 09:45— 12:30
2 LVS Wahlpflichtseminar
2.3.5 Gender und Diversity Studies in der Therapiewissenschaft
gemeinsames Seminar fir Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen,
Studienschwerpunkt Therapiewissenschaft
Géhner-Barkemeyer Raum 1206 Mo 19.03.12 14:30- 17:15
Raum 3301 Do 10.05.12 09:45— 12:30
Di 15.05.12 09:45- 12:30
Mo 18.06.12 14:30-17:15
Do 28.06.12 09:45- 12:30
Di 03.07.12 09:45— 12:30

2 LVS Wahlpflichtseminar

2.3.6 Einfuihrung in die Statistik

Das Seminar wird durch Tutoren begleitet, die Termine werden im Aushang und Stud-IP bekannt

gegeben.
Werner Raum 1207 Mi 21.03.12
Mi 28.03.12
Raum 1206 Mo 14.05.12
Mo 21.05.12
Raum 1207 Fr25.05.12
2LVS Pflichtseminar
Modul 2.4. Theorie-Praxis-Transfer - Pruf.Nr. 0204 fiir Dok -
2.4.1 (bi) Beobachtung und Reflexion: Theorie-Praxistransfer
Schmerfeld Raum 1206 Fr11.05.12
Raum 3302 Di 22.05.12
Fr 25.05.12

1LVS Pflichtseminar

14:30 - 17:15
14:30-17:15
09:45—-17:15
09:45—-12:30
09:45—-12:30

14:30-17:15
09:45—-12:30
14:30-17:15
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4. Semester

Modul 4

Modul 4.1. Praxis und Reflexion - Priif.Nr. 0401 fiir PB +

4.1.2 Praxisbegleitung
gemeinsam fir die berufsintegrierte und Vollzeit-Studienform

Schumann, DCV-Saal Do 22.03.12 09:45-17:15

Schmerfeld Fr23.03.12 09:45-17:15
Raum 3102 Fr13.07.12 09:45-17:15
Raum 3104

2 LVS Pflichtseminar

4.1.3 Supervision
Aufteilung in Supervisionsgruppen bei eigener Termingestaltung

N.N.
2 LVS Pflichtseminar

Es wird je Gruppe ein Supervisor/Supervisorin aus der Liste (zentrales Praxisamt/Stud-Ip) ausgewaéhit und
dem Studiengangssekretariat zusammen mit der Namenliste der Studierenden gemeldet.

Réaume fiir Supervision werden auf Anfrage im Studiengangsserketariat reserviert.
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Berufspadagogik im Gesundheitswesen (B.A.) (Vollzeitstudienform) 2. Semester
2. Semester
Modul 2
Modul 2.1. Kommunikation und Interaktion - Pruf.Nr. 0201 fir Prot -
2.1.1 Kommunikationstheorie
Geilner Raum 1206 Di 27.03.12 09:45— 12:30
Di 08.05.12 09:45— 12:30
Di 22.05.12 14:30-17:15
Raum 1207 Di 19.06.12 09:45— 12:30
Raum 1206 Mi 27.06.12 09:45- 12:30
Raum 1207 Fr29.06.12 09:45— 12:30
2LVS Pilichtseminar
2.1.2 Einfiihrung in Psychologie
Gbhner-Barkemeyer Raum 1206 Do 22.03.12 09:45- 12:30
Mo 26.03.12 09:45- 12:30
Mo 07.05.12 09:45 - 12:30
Mo 21.05.12 14:30-17:15
Mo 18.06.12 09:45 - 12:30
Mo 02.07.12 09:45- 12:30

2 LVS Pflichtseminar
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Berufspadagogik im Gesundheitswesen (B.A.) (Vollzeitstudienform) 2. Semester

Modul 2.2. Bildung - Priif.Nr. 0202 fiir MSPL +

2.2.1 Fachdidaktik |

2 LVS Pflichtseminar

Schumann Raum 4201 Di 26.06.12 08:00- 17:30
Raum 4203
Raum 4204
Raum 4206
Raum 4207
Raum 4208
Schumann, Raum 4201 Di 20.03.12 14:30-17:15
Ullrich Raum 4208
Raum 1206 Mi21.03.12 09:45- 12:30
Raum 1207
Raum 4201 Di 27.03.12 14:30-17:15
Raum 4208
Raum 1206 Mi 28.03.12 09:45- 12:30
Raum 1207
Raum 1206 Di 08.05.12 14:30-17:15
Raum 1207
Raum 1206 Di 19.06.12 14:30-17:15
Raum 1207
Raum 1206 Mi 20.06.12 09:45- 12:30
Raum 1207
Raum 4201 Di 03.07.12 14:30-17:15
Raum 4208
Ullrich Raum 4201 Mo 25.06.12 08:00- 17:30
Raum 4203
Raum 4204
Raum 4206
Raum 4207
Raum 4208
3LVS Pilichtseminar
2.2.2 Systematische Aspekte der Erziehungswissenschaft
Schmerfeld Raum 1206 Mo 19.03.12 09:45- 12:30
Raum 1207 Mo 26.03.12 14:30-17:15
Mi 09.05.12 09:45— 12:30
Mi 16.05.12 09:45- 12:30
Mi 23.05.12 09:45— 12:30
Do 21.06.12 14:30- 17:15
2LVS Pflichtseminar
2.2.3 Bildungssoziologie
Werner Aula 3000 Fr23.03.12 09:45- 12:30
Raum 1207 Fr11.05.12 09:45- 12:30
Aula 3000 Mi 20.06.12 14:30—-17:15
Raum 1207 Fr22.06.12 09:45- 12:30
Aula 3000 Do 28.06.12 14:30- 17:15
Raum 1207 Fr29.06.12 14:30-17:15
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Berufspadagogik im Gesundheitswesen (B.A.) (Vollzeitstudienform) 2. Semester
2.2.4 Prozessbeobachtung und -reflexion (Evaluation)
Schmerfeld Raum 1207 Do 10.05.12 14:30-17:15
Raum 1206 Do 24.05.12 09:45- 12:30
Raum 4208 Mi 04.07.12 09:45 - 12:30
1LVS Pflichtseminar
Modul 2.3. Systematik und Differenz in der Pflege/Therapie
(Schwerpunktmodul) - Priif.Nr. 0203 fur KL +
2.3.1 Einfithrung in Gerontologie
gemeinsames Seminar fiur Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen
Bubolz-Lutz Aula 2000 Mi 27.06.12 14:30—-17:15
Aula 3000 Mi 04.07.12 14:30— 17:15
Kricheldorff Do 22.03.12 14:30-17:15
Di 15.05.12 14:30—17:15
Schumann Mi 09.05.12 14:30—17:15
Mi 23.05.12 14:30-17:15
2LVS Pflichtseminar
2.3.2 Pflegetheorien und Pflegemodelle
gemeinsames Seminar fur Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen,
Studienschwerpunkt: Pflegewissenschaft und Gerontologie
Thielhorn Raum 1207 Di 20.03.12 09:45— 12:30
Do 29.03.12 09:45- 12:30
Fr30.03.12 09:45-12:30
Mo 07.05.12 14:30- 17:15
Do 21.06.12 09:45- 12:30
Mo 02.07.12 14:30-17:15
2 LVS Wahlpflichtseminar
2.3.3 Anwendung spezifischer Modelle und Theorien der Gesundheitsfachberufe
gemeinsames Seminar fur Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen,
Studienschwerpunkt: Therapiewissenschaft
Géhner-Barkemeyer Raum 3301 Di 20.03.12 09:45— 12:30
Do 29.03.12 09:45- 12:30
Raum 3302 Fr30.03.12 09:45— 12:30
Mo 07.05.12 14:30-17:15
Raum 3301 Do 21.06.12 09:45- 12:30
Raum 3302 Mo 02.07.12 14:30-17:15
2LVS Wahlpflichtseminar
2.3.4 Gender und Diversity Studies in der Pflegewissenschaft
gemeinsames Seminar fir Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen,
Studienschwerpunkt Pflegewissenschaft und Gerontologie
Thielhorn Raum 1207 Mo 19.03.12 14:30-17:15
Do 10.05.12 09:45— 12:30
Di 15.05.12 09:45- 12:30
Mo 18.06.12 14:30-17:15
Do 28.06.12 09:45— 12:30
Aula 3000 Di 03.07.12 09:45— 12:30

2 LVS Wahlpflichtseminar
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Berufspadagogik im Gesundheitswesen (B.A.) (Vollzeitstudienform) 2. Semester
2.3.5 Gender und Diversity Studies in der Therapiewissenschaft
gemeinsames Seminar fur Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen,
Studienschwerpunkt Therapiewissenschaft
Gbhner-Barkemeyer Raum 1206 Mo 19.03.12 14:30- 17:15
Raum 3301 Do 10.05.12 09:45- 12:30
Di 15.05.12 09:45— 12:30
Mo 18.06.12 14:30-17:15
Do 28.06.12 09:45- 12:30
Di 03.07.12 09:45— 12:30

2 LVS Wahlpflichtseminar

2.3.6 Einfiihrung in die Statistik

Das Seminar wird durch Tutoren begleitet, die Termine werden im Aushang und Stud-IP bekannt

gegeben.
Werner Raum 1207 Mi 21.03.12
Mi 28.03.12
Raum 1206 Mo 14.05.12
Mo 21.05.12
Raum 1207 Fr 25.05.12
2LVS Pflichtseminar
Modul 2.4. Theorie-Praxis-Transfer - Pruf.Nr. 0204 fiir Dok -
2.4.1 (vz) Praxisreflexion
Schmerfeld Raum 3301 Mi 16.05.12
Raum 4201 Do 24.05.12
Fr22.06.12

1 LVS Pflichtseminar

14:30-17:15
14:30-17:15
09:45—-17:15
09:45—-12:30
09:45—-12:30

14:30-17:15
14:30 - 17:15
14:30—-17:15
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Berufspadagogik im Gesundheitswesen (B.A.) (Vollzeitstudienform) 4. Semester
4. Semester
Modul 4
Modul 4.1. Praxis und Reflexion - Pruf.Nr. 0401 fiir PB +
4.1.2 Praxisbegleitung
gemeinsam fir die berufsintegrierte und Vollzeit-Studienform
Schumann, DCV-Saal Do 22.03.12 09:45-17:15
Schmerfeld Fr23.03.12 09:45—-17:15
Raum 3102 Fr13.07.12 09:45-17:15
Raum 3104

2 LVS Pflichtseminar

4.1.3 Supervision
Aufteilung in Supervisionsgruppen bei eigener Termingestaltung

N.N.
2 LVS Pflichtseminar

Es wird je Gruppe ein Supervisor/Supervisorin aus der Liste (zentrales Praxisamt/Stud-Ip) ausgewaéhit und

dem Studiengangssekretariat zusammen mit der Namenliste der Studierenden gemeldet.

Réaume fiir Supervision werden auf Anfrage im Studiengangsserketariat reserviert.

Modul 4.2. Pflege / Therapie und Gesellschaft - Pruf.Nr. 0402 fiir HA +

4.2.1 (vz) Sozial- und Gesundheitspolitik im Gesundheitswesen
gemeinsames Seminar fir Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen, nu
Studienform

Werner Raum 3302 Mo 19.03.12
Aula 3000 Di 20.03.12

Raum 4201 Mo 26.03.12

Di 27.03.12

Raum 3301 Mi 04.07.12

2LVS Pflichtseminar
Fir die berufsintegrierte Studienform findet dieses Seminar im 8. Semester statt.

4.2.2 (vz) Gesundheitssysteme im Vergleich
gemeinsames Seminar fiur Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen, nu
Studienform

Werner Raum 4201 Do 05.07.12
Fr06.07.12

Raum 1206 Mo 09.07.12

Raum 3301 Di 10.07.12

Mi 11.07.12

Do 12.07.12

2LVS Pflichtseminar
fiir berufsintegrierte Studienform findet dieses Seminar im 8. Semester statt.

r Vollzeit-

14:30-17:15
09:45-17:15
09:45—-12:30
09:45—-12:30
14:30-17:15

r fir Vollzeit-

14:30 - 17:15
09:45—-12:30
09:45 - 12:30
14:30-17:15
14:30 - 17:15
14:30-17:15
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Berufspadagogik im Gesundheitswesen (B.A.) (Vollzeitstudienform)

4. Semester

4.2.3 (vz) Gesundheitsforderung und Pravention

gemeinsames Seminar fur Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen, nur fiir Vollzeit-

Studienform, Studienschwerpunkt Pflegewissenschaft
Thielhorn Raum 3301 Di 27.03.12
Do 29.03.12
Di 03.07.12
Mo 09.07.12
Di 10.07.12
Do 12.07.12
2 LVS Wahlpflichtseminar
Fiir berufsintegriete Studienform findet dieses Seminar im 8. Semester statt.

4.2.3 (vz) Gesundheitsforderung und Préavention

14:30-17:15
14:30-17:15
14:30 - 17:15
14:30-17:15
09:45—-12:30
09:45—-12:30

gemeinsames Seminar fur Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen, Vollzeit-

Studienform, Studienschwerpunkt Therapiewissenschaft

Gdhner-Barkemeyer Raum 4204 Di 27.03.12
Raum 4207 Do 29.03.12

Raum 4204 Di 03.07.12

Mo 09.07.12

Di 10.07.12

Do 12.07.12

2 LVS Wahlpflichtseminar
Fiir berufsintegrierte Studienform findet dieses Seminar im 8. Semester statt.

4.2.4 (vz) Prozessbeobachtung und -reflexion (Evaluation)

Schmerfeld Raum 4204 Mi 21.03.12
Mi 28.03.12
Di 03.07.12
Mi11.07.12

1LVS Pflichtseminar

14:30-17:15
14:30-17:15
14:30-17:15
14:30-17:15
09:45—-12:30
09:45—-12:30

09:45—-12:30
09:45—-12:30
09:45—-12:30
09:45—-12:30
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Management im Gesundheitswesen (B.A.) (6. Semester)

6. Semester

6. Semester

Kompetenzbereich 6: Kompetenzen in Planung, Umsetzung, Ressourcen- und

Zielmanagement erwerben und umsetzen

Modul 6.2. Pflege- und Betriebswirtschaftslehre (Pflege / ThR)

6.2.3 Arbeitsrecht - Priif.Nr. 0604 fiir KL-
Brambilla Raum 1206

Raum 1207
2 LVS Pflichtseminar

Mi25.04.12 09:45 - 12:30
Do 28.06.12 09:45—- 12:30
Di 03.07.12 09:45—12:30

Kompetenzbereich 8: Kompetenzen im Change Management erwerben und

einsetzen

Modul 8.2. Organisationsiibergreifende Vernetzung

8.2.2 Kooperation und Vernetzung - Priif.Nr. 0804 fiir Prot-
Geillner Raum 1206

Raum 1207
Raum 1206
2 LVS Pflichtseminar

Mo 16.04.12
Di17.04.12
Do 19.04.12
Fr20.04.12
Do 26.04.12
Mi 04.07.12

14:30-17:15
09:45—-12:30
09:45—-12:30
09:45—-12:30
14:30-17:15
14:30-17:15

Kompetenzbereich 10: Das Lernen in und von Organisationen verstehen und

fur das Management nutzbar machen kénnen

Modul 10.1. Personal- und Fiihrungskrafteentwicklung

10.1.3 Inter- und Transkulturalitat - Prif.Nr. 1002 fiir Ref-
Scherer B. Raum 1206
Aula 3000
Raum 1206
Raum 1207
1LVS Pflichtseminar

Mo 16.04.12
Do 19.04.12
Di 24.04.12
Do 05.07.12

09:45—-12:30
14:30-17:15
14:30-17:15
14:30-17:15
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Management im Gesundheitswesen (B.A.) (6. Semester) 6. Semester
Kompetenzbereich 11: Gesellschaftliche Rahmenbedingungen des
Gesundheitssystems kennen und reflektiert umsetzen kénnen
Modul 11.2. Volkswirtschaft und Gesundheitssystem
11.2.2 VWL Il - Priif.Nr. 1102 fiir Ref+
VWL = Volkswirtschaftslehre
Diisch Raum 1206 Mi 18.04.12 09:45 - 12:30
Mo 23.04.12 09:45— 12:30
Fr29.06.12 09:45-12:30
Mo 02.07.12 14:30-17:15
Mi 04.07.12 09:45-12:30
Do 05.07.12 09:45 - 12:30
2LVS Pflichtseminar
11.2.3 Gesundheitssysteme im internationalen Vergleich - Priif.Nr. 1103 fiir Ref-
Werner Raum 1206 Di 17.04.12 14:30—-17:15
Mi 18.04.12 14:30-17:15
Mo 23.04.12 14:30- 17:15
Di 24.04.12 09:45-12:30
Do 26.04.12 09:45— 12:30
Fr27.04.12 09:45-12:30

2 LVS Pflichtseminar

Kompetenzbereich 13: Kompetenzen fiir Problemfelder und Interventionen
gerontologischer Pflege (Pflege) / in der altersgruppenspezifischen

Rehabilitation erwerben und umsetzen (ThR)

Modul 13.2. Pflege und Rehabilitation alter Menschen (GesPf/GerPf) - Prif.Nr.
1304 fiir Ref + / Zielgruppenspezifische Rehabilitation 1l (ThR) - Priif. Nr. 1305

fir Ref +

13.2.2 Geriatrische Rehabilitation (GesPf, GerPf + ThR)

Seminar fir Pflegepadagogik und Management im Gesundheitswesen, Schwerpunkte:

Gesundheitspflege, Gerontologische Pflege und Therapie/Rehabilitation

von Spee

2 LVS Pflichtseminar

Aula 3000

Mo 25.06.12
Di 26.06.12
Mi 27.06.12

09:45—-17:15
09:45—-17:15
09:45—-17:15
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Management im Gesundheitswesen (B.A.) (6. Semester) 6. Semester

Kompetenzbereich 15: Kompetenz, eine eigene wissenschaftliche Arbeit zu
erstellen und verteidigen zu kdnnen (Abschluss des Studiums)

Modul 15. Bachelorthesis

15.1.1 Bachelorthesis - Priif.Nr. 1501 fiir BT+
zur Erstellung der Bachelorarbeit ist der Zeitraum vom 26.03. bis 06.04.2012 und 30.04. bis
04.05.2012 innerhalb der Studienzeiten von Seminaren freigehalten.

N.N.

7LVS

Die Begleitung erfolgt individuell durch den jeweiligen Erstgutachter/Erstgutachterin.

15.1.2 Prufungskolloquium - Priif.Nr. 1502 fiir MP+
Zur Vorbereitung auf die miinldiche Hochschulabschlussprifung ist der Zeitrum vom 09.07. bis
13.07.2012 der Studienzeit von Seminaren freigehalten.

N.N.
2LVS

Zur Hochschulabschlusspriifung (Priifungskolloquium) kann nur zugelassen werden, wenn alle
Modulprtifungen des Studiums (1.-6. Sem.) erbracht, d.h. die Bewertungen in die Leistungskartei
eingetragen sind.
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Management im Gesundheitswesen (B.A.) (berufsintegrierte Studienform) 2. Semester
2. Semester
Modul 2
Modul 2.1. Kommunikation und Intervention - Priif.Nr. 0201 fiir Prot -
2.1.1 Kommunikationstheorie
Scherer B. Raum 1207 Di 27.03.12 09:45- 12:30
Di 08.05.12 09:45- 12:30
Di 22.05.12 14:30-17:15
Raum 4208 Di 19.06.12 09:45— 12:30
Raum 1207 Mi 27.06.12 09:45 - 12:30
Raum 4208 Fr29.06.12 09:45- 12:30
2 LVS Pflichtseminar
2.1.2 Soziologie: System, Umwelt, Intervention
Werner Aula 3000 Mi 21.03.12 09:45- 12:30
Do 22.03.12 09:45- 12:30
Mo 26.03.12 14:30- 17:15
Mi 09.05.12 09:45— 12:30
Mi 23.05.12 09:45- 12:30
Do 21.06.12 14:30-17:15

2 LVS Pflichtseminar

Modul 2.2. Flihren und Gestalten in Organisationen - Priif.Nr. 0202 fur MSPL +

2.2.1 Fiihrungstheorien und -instrumente

Scherer B. Raum 1206
Raum 4208
Raum 1207
2 LVS Pflichtseminar
2.2.2 BWL
BWL = Betriebswirtschaftslehre
Diisch Raum 1207

2 LVS Pflichtseminar

Di 20.03.12
Di 27.03.12
Di 08.05.12
Mi 20.06.12
Mo 25.06.12
Di 26.06.12

Mo 19.03.12
Mo 26.03.12
Mo 07.05.12
Mo 14.05.12
Mo 21.05.12
Mo 18.06.12

14:30-17:15
14:30 - 17:15
14:30-17:15
09:45—-12:30
14:30-17:15
09:45-12:30

09:45—-12:30
09:45—-12:30
09:45 - 12:30
14:30-17:15
09:45 - 12:30
09:45—-12:30
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Management im Gesundheitswesen (B.A.) (berufsintegrierte Studienform) 2. Semester
2.2.3 Rechnungswesen
Diisch Aula 3000 Mi28.03.12 14:30-17:16
Fr25.05.12 09:45— 12:30
Di 19.06.12 14:30— 17:15
Raum 1207 Mo 25.06.12 09:45- 12:30
Di 26.06.12 14:30—17:15
Aula 3000 Di 03.07.12 14:30—-17:15
2LVS Pflichtseminar
2.2.4 Prozessbeobachtung und -reflexion (Evaluation)
Scherer B. Raum 1206 Fr11.05.12 09:45—- 12:30
Raum 1207 Fr25.05.12 14:30—17:15
Mi 04.07.12 09:45— 12:30
1LVS Pflichtseminar
Modul 2.3. Systematik und Differenz in der Pflege/Therapie
(Schwerpunktmodul) - Priif.Nr. 0203 fur KL +
2.3.1 Einfuhrung in Gerontologie
gemeinsames Seminar fir Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen
Bubolz-Lutz Aula 2000 Mi 27.06.12 14:30—-17:15
Aula 3000 Mi 04.07.12 14:30—17:15
Kricheldorff Do 22.03.12 14:30-17:15
Di 15.05.12 14:30—17:15
Schumann Mi 09.05.12 14:30—17:15
Mi 23.05.12 14:30—-17:15
2LVS Pflichtseminar
2.3.2 Pflegetheorien und Pflegemodelle
gemeinsames Seminar fiir Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen,
Studienschwerpunkt: Pflegewissenschaft und Gerontologie
Thielhorn Raum 1207 Di 20.03.12 09:45— 12:30
Do 29.03.12 09:45-12:30
Fr30.03.12 09:45— 12:30
Mo 07.05.12 14:30- 17:15
Do 21.06.12 09:45- 12:30
Mo 02.07.12 14:30-17:15
2 LVS Wahlpflichtseminar
2.3.3 Anwendung spezifischer Modelle und Theorien der Gesundheitsfachberufe
gemeinsames Seminar fur Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen,
Studienschwerpunkt: Therapiewissenschaft
Géhner-Barkemeyer Raum 3301 Di 20.03.12 09:45— 12:30
Do 29.03.12 09:45- 12:30
Raum 3302 Fr30.03.12 09:45- 12:30
Mo 07.05.12 14:30-17:15
Raum 3301 Do 21.06.12 09:45- 12:30
Raum 3302 Mo 02.07.12 14:30- 17:15

2 LVS Wahlpflichtseminar
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Management im Gesundheitswesen (B.A.) (berufsintegrierte Studienform) 2. Semester
2.3.4 Gender und Diversity Studies in der Pflegewissenschaft
gemeinsames Seminar fur Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen,
Studienschwerpunkt Pflegewissenschaft und Gerontologie
Thielhorn Raum 1207 Mo 19.03.12 14:30- 17:15
Do 10.05.12 09:45- 12:30
Di 15.05.12 09:45— 12:30
Mo 18.06.12 14:30-17:15
Do 28.06.12 09:45- 12:30
Aula 3000 Di 03.07.12 09:45— 12:30
2 LVS Wahlpflichtseminar
2.3.5 Gender und Diversity Studies in der Therapiewissenschaft
gemeinsames Seminar fir Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen,
Studienschwerpunkt Therapiewissenschaft
Géhner-Barkemeyer Raum 1206 Mo 19.03.12 14:30- 17:15
Raum 3301 Do 10.05.12 09:45— 12:30
Di 15.05.12 09:45- 12:30
Mo 18.06.12 14:30-17:15
Do 28.06.12 09:45- 12:30
Di 03.07.12 09:45— 12:30

2 LVS Wahlpflichtseminar

2.3.6 Einfuihrung in die Statistik

Das Seminar wird durch Tutoren begleitet, die Termine werden im Aushang und Stud-IP bekannt

gegeben.
Werner Raum 4208 Mi 28.03.12
Do 10.05.12
Mi 16.05.12
Mo 21.05.12
Do 24.05.12

Pflichtseminar

Modul 2.4. Theorie-Praxis-Transfer (bi) - Pruf.Nr. 0204 fiir Dok -

2.4.1 (bi) Beobachtung und Reflexion: Theorie-Praxistransfer

Diisch Raum 3301 Fr23.03.12
Raum 3201 Do 24.05.12
Raum 3302 Mo 02.07.12

1LVS Pflichtseminar

09:45—-12:30
14:30-17:15
09:45—-17:15
14:30-17:15
14:30-17:15

09:45—-12:30
09:45—-12:30
09:45—-12:30
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Management im Gesundheitswesen (B.A.) (berufsintegrierte Studienform) 4. Semester

4. Semester

Modul 4

Modul 4.1. Praxis und Reflexion - Priif.Nr. 0401 fiir PB +

4.1.2 Praxisbegleitung
gemeinsam fiir berufsintegrierte und Vollzeit-Studienform

Thielhorn, Raum 3201 Do 22.03.12 09:45-17:15
Scherer B. Raum 1206 Fr23.03.12 09:45-17:15
Raum 1207
Raum 1206 Fr13.07.12 09:45-17:15
Raum 1306

2 LVS Pflichtseminar

4.1.3 Supervision
Aufteilung in Supervisionsgruppen bei eigener Termingestaltung

N.N.
2 LVS Pflichtseminar

Es wird je Gruppe ein Supervisor/Supervisorin aus der Liste (zentrales Praxisamt/Stud-Ip) ausgewéhlt und
dem Studiengangssekretariat zusammen mit der Namenliste der Studierenden gemeldet.

Ré&ume fiir Supervision werden auf Anfrage im Studiengangsserketariat reserviert.
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Management im Gesundheitswesen (B.A.) (Vollzeitstudienform) 2. Semester
2. Semester
Modul 2
Modul 2.1. Kommunikation und Intervention - Priif.Nr. 0201 fiir Prot -
2.1.1 Kommunikationstheorie
Scherer B. Raum 1207 Di 27.03.12 09:45- 12:30
Di 08.05.12 09:45- 12:30
Di 22.05.12 14:30-17:15
Raum 4208 Di 19.06.12 09:45— 12:30
Raum 1207 Mi 27.06.12 09:45 - 12:30
Raum 4208 Fr29.06.12 09:45- 12:30
2 LVS Pflichtseminar
2.1.2 Soziologie: System, Umwelt, Intervention
Werner Aula 3000 Mi 21.03.12 09:45- 12:30
Do 22.03.12 09:45- 12:30
Mo 26.03.12 14:30- 17:15
Mi 09.05.12 09:45— 12:30
Mi 23.05.12 09:45- 12:30
Do 21.06.12 14:30-17:15

2 LVS Pflichtseminar

Modul 2.2. Flihren und Gestalten in Organisationen - Priif.Nr. 0202 fur MSPL +

2.2.1 Fiihrungstheorien und -instrumente

Scherer B. Raum 1206
Raum 4208
Raum 1207
2 LVS Pflichtseminar
2.2.2 BWL
BWL = Betriebswirtschaftslehre
Diisch Raum 1207

2 LVS Pflichtseminar

Di 20.03.12
Di 27.03.12
Di 08.05.12
Mi 20.06.12
Mo 25.06.12
Di 26.06.12

Mo 19.03.12
Mo 26.03.12
Mo 07.05.12
Mo 14.05.12
Mo 21.05.12
Mo 18.06.12

14:30-17:15
14:30 - 17:15
14:30-17:15
09:45—-12:30
14:30-17:15
09:45-12:30

09:45—-12:30
09:45—-12:30
09:45 - 12:30
14:30-17:15
09:45 - 12:30
09:45—-12:30
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Management im Gesundheitswesen (B.A.) (Vollzeitstudienform) 2. Semester
2.2.3 Rechnungswesen
Diisch Aula 3000 Mi28.03.12 14:30-17:16
Fr25.05.12 09:45— 12:30
Di 19.06.12 14:30— 17:15
Raum 1207 Mo 25.06.12 09:45- 12:30
Di 26.06.12 14:30—17:15
Aula 3000 Di 03.07.12 14:30—-17:15
2LVS Pflichtseminar
2.2.4 Prozessbeobachtung und -reflexion (Evaluation)
Scherer B. Raum 1206 Fr11.05.12 09:45—- 12:30
Raum 1207 Fr25.05.12 14:30—17:15
Mi 04.07.12 09:45— 12:30
1LVS Pflichtseminar
Modul 2.3. Systematik und Differenz in der Pflege/Therapie
(Schwerpunktmodul) - Priif.Nr. 0203 fur KL +
2.3.1 Einfuhrung in Gerontologie
gemeinsames Seminar fir Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen
Bubolz-Lutz Aula 2000 Mi 27.06.12 14:30—-17:15
Aula 3000 Mi 04.07.12 14:30—17:15
Kricheldorff Do 22.03.12 14:30-17:15
Di 15.05.12 14:30—17:15
Schumann Mi 09.05.12 14:30—17:15
Mi 23.05.12 14:30—-17:15
2LVS Pflichtseminar
2.3.2 Pflegetheorien und Pflegemodelle
gemeinsames Seminar fiir Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen,
Studienschwerpunkt: Pflegewissenschaft und Gerontologie
Thielhorn Raum 1207 Di 20.03.12 09:45— 12:30
Do 29.03.12 09:45-12:30
Fr30.03.12 09:45— 12:30
Mo 07.05.12 14:30- 17:15
Do 21.06.12 09:45- 12:30
Mo 02.07.12 14:30-17:15
2 LVS Wahlpflichtseminar
2.3.3 Anwendung spezifischer Modelle und Theorien der Gesundheitsfachberufe
gemeinsames Seminar fur Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen,
Studienschwerpunkt: Therapiewissenschaft
Géhner-Barkemeyer Raum 3301 Di 20.03.12 09:45— 12:30
Do 29.03.12 09:45- 12:30
Raum 3302 Fr30.03.12 09:45- 12:30
Mo 07.05.12 14:30-17:15
Raum 3301 Do 21.06.12 09:45- 12:30
Raum 3302 Mo 02.07.12 14:30- 17:15

2 LVS Wahlpflichtseminar



-96 -

Management im Gesundheitswesen (B.A.) (Vollzeitstudienform) 2. Semester
2.3.4 Gender und Diversity Studies in der Pflegewissenschaft
gemeinsames Seminar fur Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen,
Studienschwerpunkt Pflegewissenschaft und Gerontologie
Thielhorn Raum 1207 Mo 19.03.12 14:30- 17:15
Do 10.05.12 09:45- 12:30
Di 15.05.12 09:45— 12:30
Mo 18.06.12 14:30-17:15
Do 28.06.12 09:45- 12:30
Aula 3000 Di 03.07.12 09:45— 12:30
2 LVS Wahlpflichtseminar
2.3.5 Gender und Diversity Studies in der Therapiewissenschaft
gemeinsames Seminar fir Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen,
Studienschwerpunkt Therapiewissenschaft
Géhner-Barkemeyer Raum 1206 Mo 19.03.12 14:30- 17:15
Raum 3301 Do 10.05.12 09:45— 12:30
Di 15.05.12 09:45- 12:30
Mo 18.06.12 14:30-17:15
Do 28.06.12 09:45- 12:30
Di 03.07.12 09:45— 12:30

2 LVS Wahlpflichtseminar

2.3.6 Einfuihrung in die Statistik

Das Seminar wird durch Tutoren begleitet, die Termine werden im Aushang und Stud-IP bekannt

gegeben.
Werner Raum 4208 Mi 28.03.12
Do 10.05.12
Mi 16.05.12
Mo 21.05.12
Do 24.05.12

Pflichtseminar

Modul 2.4. Theorie-Praxis-Transfer (vz) - Pruf.Nr. 0204 fir Dok -

2.4.1 (vz) Praxisreflexion
Scherer B. Fr11.05.12
Do 24.05.12

Mo 02.07.12

Raum 4201

1LVS Pflichtseminar

09:45—-12:30
14:30-17:15
09:45—-17:15
14:30-17:15
14:30-17:15

14:30-17:15
09:45—-12:30
09:45—-12:30
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Management im Gesundheitswesen (B.A.) (Vollzeitstudienform) 4. Semester
4. Semester
Modul 4
Modul 4.1. Praxis und Reflexion - Pruf.Nr. 0401 fir PB +
4.1.2 Praxisbegleitung
Thielhorn, Raum 3201 Do 22.03.12 09:45-17:15
Scherer B. Raum 1206 Fr23.03.12 09:45-17:15
Raum 1207
Raum 1206 Fr13.07.12 09:45-17:15
Raum 1306

2 LVS Pflichtseminar

4.1.3 Supervision
Aufteilung in Supervisionsgruppen bei eigener Termingestaltung

N.N.
2 LVS Pflichtseminar

Es wird je Gruppe ein Supervisor/Supervisorin aus der Liste (zentrales Praxisamt/Stud-Ip) ausgewéhlt und

dem Studiengangssekretariat zusammen mit der Namenliste der Studierenden gemeldet.

Ré&ume fiir Supervision werden auf Anfrage im Studiengangsserketariat reserviert.

Modul 4.2. Pflege / Therapie und Gesellschaft - Prif.Nr. 0402 fiir HA +

4.2.1 (vz) Sozial- und Gesundheitspolitik im Gesundheitswesen
gemeinsames Seminar fiur Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen, nu
Studienform

Werner Raum 3302 Mo 19.03.12
Aula 3000 Di 20.03.12

Raum 4201 Mo 26.03.12

Di 27.03.12

Raum 3301 Mi 04.07.12

2LVS Pilichtseminar
Fiir die berufsintegrierte Studienform findet dieses Seminar im 8. Semester statt.

4.2.2 (vz) Gesundheitssysteme im Vergleich
gemeinsames Seminar fur Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen, nu
Studienform

Werner Raum 4201 Do 05.07.12
Fr06.07.12

Raum 1206 Mo 09.07.12

Raum 3301 Di 10.07.12

Mi11.07.12

Do 12.07.12

2LVS Pflichtseminar
fiir berufsintegrierte Studienform findet dieses Seminar im 8. Semester statt.

r Vollzeit-

14:30-17:15
09:45—-17:15
09:45—-12:30
09:45 - 12:30
14:30-17:15

r fur Vollzeit-

14:30-17:15
09:45 - 12:30
09:45—-12:30
14:30-17:15
14:30-17:15
14:30-17:15
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Management im Gesundheitswesen (B.A.) (Vollzeitstudienform)

4. Semester

4.2.3 (vz) Gesundheitsforderung und Pravention

gemeinsames Seminar fur Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen, nur fiir Vollzeit-

Studienform, Studienschwerpunkt Pflegewissenschaft
Thielhorn Raum 3301 Di 27.03.12
Do 29.03.12
Di 03.07.12
Mo 09.07.12
Di 10.07.12
Do 12.07.12
2 LVS Wahlpflichtseminar
Fiir berufsintegriete Studienform findet dieses Seminar im 8. Semester statt.

4.2.3 (vz) Gesundheitsforderung und Préavention

14:30-17:15
14:30-17:15
14:30 - 17:15
14:30-17:15
09:45—-12:30
09:45—-12:30

gemeinsames Seminar fur Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen, Vollzeit-

Studienform, Studienschwerpunkt Therapiewissenschaft

Gdhner-Barkemeyer Raum 4204 Di 27.03.12
Raum 4207 Do 29.03.12

Raum 4204 Di 03.07.12

Mo 09.07.12

Di 10.07.12

Do 12.07.12

2 LVS Wahlpflichtseminar
Fiir berufsintegrierte Studienform findet dieses Seminar im 8. Semester statt.

4.2.4 (vz) Prozessbeobachtung und -reflexion (Evaluation)

Scherer B. Raum 3301 Mi 21.03.12
Mi 28.03.12

Raum 3302 Di 03.07.12

Raum 3301 Mi11.07.12

1LVS Pflichtseminar

14:30-17:15
14:30-17:15
14:30-17:15
14:30-17:15
09:45—-12:30
09:45—-12:30

09:45—-12:30
09:45—-12:30
09:45—-12:30
09:45 - 12:30
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Management von Erziehungs- und Bildungseinrichtungen (B.A.) (2. Semester)

2. Semester

2. Semester

Kompetenzbereich 2: Bildungsprozesse in Gruppen theoriegeleitet

organisieren, gestalten und evaluieren

Modul 3: Didaktik, Padagogische Psychologie, Mediendidaktik - Priuf.Nr. 0201

fiir ProjArb +

2.1.1 Didaktik / Methodik der Erwachsenenbildung

Kdsler Raum 4203

2 LVS Pflichtseminar

2.1.2 Lehren und Lernen
Késler Raum 4201
Raum 4203
2LVS Pflichtseminar

2.1.3 Medienkompetenz und Mediendidaktik
Hugoth Raum 4201
Raum 4203
2LVS Pflichtseminar

2.1.4 Moderation (Training)
Schwab Raum 4201

4 LVS Pflichtseminar

Modul 4: Sozialpsychologie - Priif.Nr. 0202 fur Fallarbeit +

2.2.1 Gruppe, Individuum, Interaktion
Sehrig Raum 4203

2 LVS Pflichtseminar

2.2.2 Gruppendynamik (Training)
Scherer B., extern
Kosler

4 LVS Pflichtseminar

Sa 14.07.12
So 15.07.12

So 22.04.12
Fr13.07.12

Sa 21.04.12
Do 12.07.12

Do 22.03.12
Fr23.03.12
Do 19.04.12
Fr20.04.12

Sa 24.03.12
So 25.03.12

Do 14.06.12
Fr15.06.12
Sa 16.06.12
So 17.06.12

08:30 - 15:30
08:30 - 15:30

08:30 - 15:30
09:00 - 17:30

08:30 — 15:30
10:30 — 18:00

10:30 - 18:00
09:00 - 17:30
10:30 — 18:00
09:00 - 17:30

08:30 — 15:30
08:30 - 15:30

10:30 — 18:00
09:00 - 17:30
08:30 - 15:30
08:30 - 15:30
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Management von Erziehungs- und Bildungseinrichtungen (B.A.) (4. Semester) 4. Semester

4. Semester

Kompetenzbereich 2: Kompetenz, zu moderieren

Modul 2.1. Konfliktmanagement - Priif.Nr. 0201 fur Ref +

2.1.1 Konfliktmanagement
Besemer Raum 4203 Do 10.05.12 10:30- 18:00
Fr11.05.12 09:00- 17:30

2LVS Pflichtseminar

2.1.2 Mediation (Training)

Hiibner Raum 4203 Do 19.04.12 10:30- 18:00
Raum 4204
Raum 4203 Fr20.04.12 09:00- 17:30
Raum 4204
Raum 4203 Sa 21.04.12 08:30- 15:30
Raum 4204
Raum 4203 S0 22.04.12 08:30- 15:30
Raum 4204

4 LVS Pflichtseminar
Kompetenzbereich 3: Kompetenz, Ziele zu erreichen

Modul 3.3. Strategie und Ressourcenplanung - Pruf.Nr. 0303 fur Ref +

3.3 Strategisches Management / Bildungs6konomik
Meister Raum 4203 Do 22.03.12 10:30 - 18:00
Fr23.03.12 09:00- 17:30
2LVS Pflichtseminar

Kompetenzbereich 5: Kompetenz, die Organisation zu entwickeln

Modul 5.2. Organisationstheorie - Pruf.Nr. 0502 fiir Dok -

5.2 Organisationslehre
Diese Veranstaltung wird ins 5. Semester verschoben.

N.N.
2 LVS Pflichtseminar

Kompetenzbereich 6: Kompetenz, zu fuhren und zu leiten

Modul 6.1. Flihrung und Individuum - Priif.Nr. 0601 fir Ref -

6.1 Selbst- und Zeitmanagement
Schellhorn, Raum 4201 Sa 24.03.12 08:30- 15:30
Hugoth So0 25.03.12 08:30 - 15:30
2 LVS Pflichtseminar
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Management von Erziehungs- und Bildungseinrichtungen (B.A.) (4. Semester) 4. Semester

6.2.1 Mitarbeiter/-innenfiihrung
Finkler Raum 4203 Sa 21.07.12 10:30- 18:00
S0 22.07.12 08:30 - 15:30
2LVS Pflichtseminar

6.2.2 Teamentwicklung (Training)

Koésler Raum 4203 Fr29.06.12 09:00- 17:30
Raum 4204
Raum 4203 S0 01.07.12 08:30- 15:30
Raum 4204

Scherer B. Raum 4203 Do 28.06.12 10:30 - 18:00
Raum 4204
Raum 4203 Sa 30.06.12 08:30 - 15:30
Raum 4204

4 LVS Pflichtseminar
Kompetenzbereich 7: Kompetenz, Ressourcen zu erschlieBen und zu pflegen

Modul 7.3. Unternehmenskommunikation - Priuf.Nr. 0703 fir HA -

7.3.1 Public Relation / Offentlichkeitsarbeit
Finkler Raum 4203 Do 14.06.12 10:30 - 18:00
Fr15.06.12 09:00 - 17:30
2LVS Pflichtseminar

7.3.2 Marketing
Finkler Raum 4203 Sa 12.05.12 08:30- 15:30
S0 13.05.12 08:30- 15:30
2LVS Pflichtseminar

Kompetenzbereich 8: Kompetenz, Qualitat zu sichern und zu entwickeln

Modul 8.3. Qualitat und Entwicklung - Pruf.Nr. 0803 fiir Ref +

8.3 Qualitatsentwicklung
Hugoth Raum 4203 Sa 16.06.12 08:30- 15:30
S0 17.06.12 08:30- 15:30
2LVS Pflichtseminar
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Pflege (B.A.) (2. Semester)
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2. Semester

2. Semester

Modul 1: Medizinische Grundlagen der Pflege - Priif.Nr. 0101 fiir KL +

1.3 Spezielle Anatomie

Findet an der Ausbildungseinrichtung statt.

1.4 Spezielle Pathologie

Findet an der Ausbildungseinrichtung statt.

Modul 2: Pflegeprozessgestaltung - Pruf.Nr. 0201 fiir Prot +

2.3 Pflegedokumentation und Planung
Findet an der Ausbildungseinrichtung statt.

2.4 Evaluation von Pflegeinterventionen
Findet an der Ausbildungseinrichtung statt.

Modul 3: Wissenschaftliches Denken und Handeln - Pruf.Nr. 0301 fiir HA +

3.3 Methoden empirischer (Pflege-)Forschung

Gbhner-Barkemeyer

Thielhorn

2 LVS Pflichtvorlesung

Modul 5: Interaktionsprozesse - Priif.Nr. 0501 fur MSPL +

5.1 Kommunikationstraining im interdisziplindren Kontext

Gbhner-Barkemeyer

Schumann

2 LVS Pflichtvorlesung

Raum 3301

Raum 3301

Raum 2227 (PFB)

Di 22.05.12
Di 22.05.12
Mi 23.05.12
Mi 23.05.12
Do 24.05.12
Fr25.05.12
Sa 26.05.12

Do 24.05.12
Fr25.05.12
Do 05.07.12
Do 05.07.12
Fr06.07.12
Fr06.07.12
Sa 07.07.12

09:45 - 13:00
14:00 - 17:15
09:45 - 13:00
14:00—-17:15
14:00 - 17:15
14:00- 17:15
09:00 - 14:00

09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
09:45—-13:00
14:00 - 17:15
09:45—-13:00
14:00 - 17:15
09:00 — 14:00
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Pflege (B.A.) (6. Semester) 6. Semester

6. Semester

Kompetenzbereich 3: Pflegerische Handlungen planen und durchfiihren

Modul 3.4. Pflegerische Beratung und Begleitung - Priuf.Nr. 0304 fiir MSPL -

3.4.1 Pflegetherapeutische MaBnahmen - Aufbaustufe

Becker S.

Vautrin

Raum 3301

Raum 2227 (PFB)

Fr30.03.12
Sa 31.03.12
Mo 26.03.12
Mo 02.04.12
Mo 16.04.12
Mo 23.04.12
Mo 07.05.12
Mo 14.05.12
Mo 21.05.12

09:00 — 18:00
09:00 — 14:00
09:00 - 10:30
09:00 - 10:30
09:00 - 10:30
09:00 - 10:30
09:00 - 10:30
09:00 - 10:30
09:00 - 10:30

2 LVS Pflichtseminar

Kompetenzbereich 4: In unterschiedlichen pflegerischen Berufsfeldern
professionell handeiln

Modul 4.4. Praktische Studienanteile Ill - Priif.Nr. 0404 fiir PB -

4.4.1 Praktische Studienanteile - stationdr, ambulant oder rehabilitativ
Praktikumszeitraum: Mo 29.05. bis 20.07.2012 (KW 22-KW 29) =8 Wochen

Thielhorn Raum 4206 Di 20.03.12 15:45—-17:15
Di 03.04.12 15:45—-17:15

Di17.04.12 15:45-17:15

Di 24.04.12 15:45—-17:15

Raum 3302 Di 08.05.12 10:45— 13:00

Raum 4206 Di 15.05.12 15:45—-17:15

Di22.05.12 15:45-17:15
max. 14 TN 1 LVS Pflichtseminar

Kompetenzbereich 6: Pflege fallbezogen theoretisch reflektieren und
evaluieren

Modul 6.4. Evidenzbasierung und Evaluation - Priif.Nr. 0604 fur HA +

6.4.1 Evidenzbasierte Pflege und Qualitdtsbewertung

Schmidt T. Raum 3302 Di 20.03.12 14:00— 15:30
Di 27.03.12 14:00 - 15:30
Di 03.04.12 14:00 - 15:30
Di 17.04.12 14:00 - 15:30
Di 24.04.12 14:00 - 15:30
Di 08.05.12 14:00- 16:15

Di 15.05.12 14:00 - 15:30

Raum 3301
Raum 3302
max. 14 TN 1 LVS Pflichtvorlesung
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Pflege (B.A.) (6. Semester) 6. Semester
6.4.2 Intervision, Theorien und Modelle der Pflege - Aufbaustufe
Lay Raum 3204 Sa 21.04.12 09:00 - 13:00
Raum 3301
Raum 3304
Raum 3204 Sa 21.04.12 14:00- 16:15
Raum 3301
Raum 3304
Thielhorn Raum 3301 Di 27.03.12 11:30 - 13:00
Di 03.04.12 10:45- 13:00
Di 17.04.12 11:30 - 13:00
max. 14 TN 1 LVS Pflichtseminar

Kompetenzbereich 7: Wissenschaftliche Arbeit erstellen und verteidigen

Modul 7.1. Bachelorabschluss

7.1.1 Bachelorthesis - Pruf.Nr. 0701 fur BT +
WISSENSCHAFTLICHES ARBEITEN/LITERATURRECHERCHEN

VORBEREITUNG BACHELORTHESIS

Weitere Termine nach Vereinbarun

g.

Gdhner-Barkemeyer,

Schumann,
Thielhorn

Raum 3301

max. 14 TN 4 LVS Pflichtvorlesung

Gdhner-Barkemeyer:

Di 17.04.12
Di 24.04.12
Di 08.05.12
Di 15.05.12
Di 22.05.12

08:00 - 09:30
08:00 - 09:30
08:00 - 09:30
08:00 - 09:30
08:00 - 09:30

Schumann:

Di 17.04.12
Di 24.04.12
Di 08.05.12
Di 15.05.12
Di 22.05.12

Thielhorn
Di 17.04.12
Di 24.04.12
Di 08.05.12
Di 16.05.12
Di 22.05.12

08:00 - 09:30
08:00 - 09:30
08:00 - 09:30
08:00 - 09:30
08:00 - 09:30

08:00 - 09:30
08:00 - 09:30
08:00 - 09:30
08:00 - 09:30
08:00 - 09:30

Raum 3203

Raum 3104

Raum 3303

7.1.2 Prufungskolloquium - Priif.Nr. 0702 fur VT +

Im Zeitraum: 23.07. bis 27.07.2012
(und weitere Dozent/innen)

Gdhner-Barkemeyer,
Schumann,
Thielhorn

max. 14 TN 2 LVS

Di 03.04.12

08:00 — 09:30
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Physiotherapie (B.A.) (6. Semester) 6. Semester
6. Semester
Kompetenzbereich 3: Physiotherapeutische Handlungen planen und
durchfiihren
Modul 3.4. Physiotherapeutische Begleitung - Pruf.Nr. 0304 fiir MSPL -
3.4.1 Physiotherapeutische Techniken, Aufbaustufe I
Austrup Raum 2110 (PTB) Fr23.03.12 09:00 — 13:00
Fr23.03.12 14:00 — 16:00
Fr20.04.12 09:00 — 13:00
Fr20.04.12 14:00 — 16:00
Biischer Fr11.05.12 09:00 - 13:00
Fr11.05.12 14:00 — 18:00
Sa 12.05.12 09:00- 13:00
2LVS Pflichtseminar
Kompetenzbereich 4: In unterschiedlichen physiotherapeutischen
Berufsfeldern professionell handeln
Modul 4.4. Praktische Studienanteile lll - Priuf.Nr. 0404 fir PB -
4.4.1 Praktische Studienanteile - stationdr, ambulant oder rehabilitativ
Géhner-Barkemeyer Raum 3301 Mi 04.04.12 11:30 - 13:00
Raum 1207 Mi 18.04.12 11:30 - 13:00
Raum 3301 Mi 25.04.12 11:30 - 13:00
Mi 02.05.12 11:30 — 13:00
Di 08.05.12 09:45—11:15
Mi 16.05.12 11:30 — 13:00
Mo 21.05.12 09:45- 11:15

1LVS Pflichtseminar

Kompetenzbereich 6: Physiotherapie fallbezogen theoretisch reflektieren und

evaluieren

Modul 6.4. Evidenzbasierung und Evalutation in der Physiotherapie -

0604 fur HA +

6.4.1 Evidenzbasierung und Qualitatsbewertung in der Physiotherapie

Géhner-Barkemeyer Raum 2301 Mi 28.03.12
Mi 04.04.12
Mi 18.04.12
Mi 25.04.12
Mi 02.05.12
Mi 09.05.12
Mi 16.05.12

1LVS Pflichtvorlesung

Prif.Nr.

09:00—- 11:15
09:45—-11:15
09:45—-11:15
09:45—-11:15
09:45—-11:15
09:45—-11:15
09:45—-11:15
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6. Semester

6.4.2 Intervision, Clinical Reasoning, Aufbaustufe Il
Schiffert Raum 2301

1LVS Pflichtvorlesung

Mi 04.04.12
Mi 18.04.12
Mi 25.04.12
Mi 02.05.12
Mi 09.05.12
Mi 16.05.12
Mi 23.05.12

08:00 - 09:30
08:00 - 09:30
08:00 - 09:30
08:00 - 09:30
08:00 - 09:30
08:00 - 09:30
08:00 - 10:15

Kompetenzbereich 7: Wissenschaftliche Arbeit erstellen und verteidigen

Modul 7.1. Bachelorabschluss

7.1.1 Bachelorthesis - Priifungsleistung: BT +
WISSENSCHAFTLICHES ARBEITEN/LITERATURRECHERCHEN
VORBEREITUNG BACHELORTHESIS

Weitere Termine nach Vereinbarung.

Gdhner-Barkemeyer, Raum 3301
Schumann,

Thielhorn

4 LVS Pflichtseminar

GObhner-Barkemeyer: Raum 3203
Di 17.04.12 08:00 - 09:30
Di 24.04.12 08:00 - 09:30
Di 08.05.12 08:00 - 09:30
Di 15.05.12 08:00 - 09:30
Di 22.05.12 08:00 - 09:30

Schumann: Raum 3104
Di 17.04.12 08:00 - 09:30
Di 24.04.12 08:00 - 09:30
Di 08.05.12 08:00 - 09:30
Di 15.05.12 08:00 - 09:30
Di 22.05.12 08:00 - 09:30

Thielhorn Raum 3303
Di 17.04.12 08:00 - 09:30
Di 24.04.12 08:00 - 09:30
Di 08.05.12 08:00 - 09:30
Di 15.05.12 08:00 - 09:30
Di 22.05.12 08:00 - 09:30

7.1.2 Prifungskollogium - Prifungsleistung: MP +
Im Zeitraum: 23.7. bis 27.7.2012
(und weitere Dozent/innen)

Schumann,
Gbhner-Barkemeyer
2LVS

Di 03.04.12

08:00 — 09:30
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4. Semester

Kompetenzbereich 1: Grundlagenwissen von Sozialisations- und
Bildungsprozessen erschlieBen und theoriegeleitet reflektieren

Modul 1.3. Diversitat als Herausforderung - Priif.Nr. 0103 fur MSPL -

1.3.2 Diversitit als Herausforderung fiir Europa
Die Seminare sind Fortsetzungen vom Wintersemester 2011/12.

1.3.2 Internationales Seminar 1: Sozialpolitik und Soziale Arbeit in den Landern der EU -
Spanien und Deutschland im Vergleich

Kooperationsveranstaltung mit der Escoles Universitaries de Treball Social i Educacié Social Pere
Tarrés an der Ramoén Universitat Barcelona.

Vorbereitungstermin: 02.04.12, 13:00 - 14:00 Uhr, Raum 3101
Sidler, Raum 3101 Mo 02.04.12 13:00 - 14:00
Winkler
max. 17 TN 2 LVS Wahlpflichtseminar

Das Seminar wendet sich an Studierende der Bachelorstudiengdnge Soziale Arbeit, Pddagogik und
Heilpddagogik aller Semester. Von den Teilnehmer/innen wird die aktive Teilnahme an allen Teilen des
Seminars erwartet. Dazu z&hlt die Vorlage eines Arbeitspapiers zum Vorbereitungsseminar oder die
Vorlage eines Referats zum Kompaktseminar in Freiburg sowie die Vorlage eines Protokolls (iber einen
Praxisbesuch wéhrend der Kompaktseminare in Freiburg und Barcelona. Im Rahmen des Seminars
kénnen Priifungsleistungen nach den Bestimmungen der Studiengédnge zum Zusatzlehrprogramm
Européische Soziale Arbeit erbracht werden.

Termine:
14.04. - 19.04.2012 und
09.06. - 15.06.2012

1.3.2 Internationales Seminar 2: Deutschland-Niederlande / Hanzehogeschool Groningen und
KH Freiburg

Schirilla Raum 3201 Mo 17:30 - 19:00
2 LVS Wahlpflichtseminar

Das deutsch-/niederléndische Seminar ist ein Angebot fiir Studierende des Bachelor Soziale Arbeit,
Péadagogik und Heilpddagogik und wird in Kooperation mit der Hanzehogeschool in Groningen
durchgefiihrt. Im Mittelpunkt stehen aktuelle sozialpolitische Aufgaben und Methoden in beiden Léndern:
"Gemeinwesenorientierte Soziale Arbeit mit verschiedenen Zielgruppen". Das Seminar beginnt mit
Informationen zu Grundlagen der Sozialen Arbeit in Deutschland und den Niederlanden und einer Praxis-
Recherche in Freiburg zu den genannten Aufgaben der Sozialen Arbeit. Ein kulturelles Programm ergénzt
den Besuch in den Niederlanden. Die Teilnehmer (max. 20) werden sich (ber drei Sprachen versténdigen:
deutsch/niederldndisch/englisch.

Im Sommersemester 2012 wird das Seminar mit einer gemeinsamen Woche vom 15.04. - 20.04.2012 in
Freiburg fortgesetzt.
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1.3.2 Internationales Seminar 3: Czernowitz/Ukraine
Bi-nationales Seminar mit der Jurij-Fedkovych-Universitat Czernowitz

Sebhrig,
Kricheldorff
2 LVS Wahlpflichtseminar

Erinnerung, Identitdt und biografische Kompetenz
Bi-nationales Seminar mit der Jurij-Fedkovych-Universitét Czernowitz

Seit Ende der 90-er Jahre und verstérkt in den letzten 10 Jahren, sind zahlreiche Publikationen zur
Geschichte der untergegangenen Kulturmetropole Czernowitz veréffentlicht worden. Sie geben einen
Einblick in das Zusammenleben der verschiedenen ethnischen Gruppen und ihren Einfluss auf Kunst und
Alltagskultur, wobei die deutsche Kultur, vor allem (ber die deutschsprachige jidische Bevdlkerung, dabei
eine ganz maf3gebliche Rolle spielte. Das multikulturelle und multireligiése Czernowitz wird dabei als
"Mythos Czernowitz" beschrieben. Aus historischer und kulturwissenschaftlicher Perspektive besteht also
inzwischen eine relativ gute Forschungslage. Weniger im Blick ist bisher die sozialwissenschaftliche
Betrachtung der Regeln und Muster dieses Zusammenlebens und welcher Einfluss auf die Identitét der
Czernowitzer Biirgerinnen und Biirger davon ausging. Ebenfalls kaum beforscht ist die Frage, ob und in
welchem Ausmal3 das Deutsche in der Geschichte der Stadt, auch Spuren im heutigen Alltag und in der
Identitdt der heute in Czernowitz lebenden Menschen hinterldsst. Dieser Forschungsfokus, der neben dem
narrativen auch einen sozialrdumlichen Methodenansatz verfolgt, steht im Mittelpunkt des bi-nationalen
Seminars, das wir gemeinsam mit unserer Partneruniversitat Czernowitz durchfiihren werden. Das zentrale
Anliegen des Seminars besteht darin, das Bewusstsein (iber das friihere Zusammenleben von Religionen
und Kulturen zu schérfen und auf diesem Weg die biografische Kompetenz der Studierenden beider
Hochschulen zu stérken - sowohl in der Ukraine, wie auch in Deutschland. Dabei geht es um eine
Auseinandersetzung mit Zeugnissen deutscher Kultur in Czernowitz und der Schilderung
lebensgeschichtlicher Ereignisse und Erfahrungen, mitgeteilt und erzahlt von Zeitzeugen, die heute zum
Teil nur noch in Aufzeichnungen und Transskripten zur Verfiigung stehen. Uber Schliisselpersonen in
Czernowitz ist uns ein Zugang auch zu noch lebenden Zeitzeugen méglich. Die Kolleginnen und Kollegen
an der Universitat Czernowitz, mit denen wir schon seit einigen Jahren eng kooperieren sowie die
Mitarbeiter in den beiden beteiligten Hochschulzentren fiir deutschsprachige Studien und
GEDANKENDACH sind dabei wichtige "Tliréffner".

Das Seminar findet vom 31. Mérz bis 7. April 2012 an der KH Freiburg statt.

1.3.2 Internationales Seminar 4: Rom
Bi-nationales Seminar mit der Libera Universita Maria Ss.Assunta (LUMSA) Rom

Scherer,
Ebertz
2 LVS Wahlpflichtseminar

Das Seminar wendet sich insbesondere an Studierende der Bachelorstudiengédnge Soziale Arbeit,
Péadagogik und Heilpddagogik aller Semester. Italienischkenntnisse sind keine Voraussetzung. Von den
Teilnehmer/innen wird aktive Teilnahme an allen Teilen des Seminars erwartet. Dazu zédhlen z.B. ein
Kurzreferat im Vorbereitungsseminar des vergangenen Wintersemesters 2011/12 und Beitrége wéhrend
des Kompaktseminars in Rom und Freiburg. Das Vorbereitungsseminar im WS 2011/12 zentrierte sich auf
kultursoziologische Fragestellungen: Was ist typisch italienisch/typisch rémisch (und typisch deutsch)?
Welche kulturellen Einfiliisse sind im italienischen und deutschen Wohlfahrtsstaat wirksam? Welche
Gemeinsamkeiten und Unterschiede sind fiir beide Wohlfahrtsstaaten charakteristisch im Vergleich zu
anderen Wohlfahrtskulturen? Die beiden einwéchigen Kompaktseminare an der LUMSA Roma
(13.02.2012-18.02.2012) und an der KH Freiburg arbeiten mit Praxisfeldbegehungen typische Merkmale
der beiden Sozialstaaten und der mit ihnen verbundenen Verstdndnisse Sozialer Berufe und ihrer
unterschiedlichen Zielgruppen heraus. Die LUMSA ist eine der é&ltesten Partnerhochschulen der KH
Freiburg und im Zentrum Roms gelegen, ganz in der Ndhe des Vatikans.

Das Kompaktseminar in Freiburg findet vom 21.05. bis 26.05.2012 statt.

Im Rahmen des Seminars kénnen Priifungsleistungen nach den Bestimmungen der Studiengdnge zum
Zusatzlehrprogramm Européische Soziale Arbeit erbracht werden.
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1.3.2 RECOS- Einfiihrungsseminar:"Grundsicherungssysteme D-CH-F"
Fortsetzung des Seminars mit einer trinationalen Seminarwoche in Mulhouse vom 20.05. - 25.05.2012
zu der Thematik "Aktuelles Migrationsgeschehen: Wie positioniert sich die Soziale Arbeit?"

Vorbesprechung: 27. April 2012, 11:30 - 13:00 Uhr!
Schirilla Raum 3301 Fr27.04.12 11:30- 13:00
2LVS Wahlpflichtseminar

Recos ist ein trinationales Programm mit der Beteiligung von Hochschulen der Sozialen Arbeit in
Deutschland, der Schweiz und Frankreich.

Das Seminar richtet sich an Studierende im Bachelor Soziale Arbeit, Pddagogik und Heilpddagogik.

Die Veranstaltung vermittelt grundlegende Informationen zu den Grundsicherungssystemen in
Deutschland, der Schweiz und Frankreich und erméglicht den Austausch (ber die Ausbildungssysteme.

1.3.3 Interkulturelle Padagogik - Seminar
Schirilla Raum 3201 Di 14:00 — 15:30
2LVS Pflichtseminar
In Einrichtungen der aulerschulischen Bildung und Erziehung fiir Kinder und Jugendliche haben
Professionelle verstarkt mit Menschen aus anderen Gesellschaften zu tun. Sie miissen lernen, sich mit
eigenen und fremden Standards und mit vielféltigen Ausgrenzungsmechanismen auseinander zu setzen.
Die Thematik des Seminars umfasst Migration und Bildung, Einflihrung in die interkulturelle Pddagogik
und ihre Kritik. Die Studierenden lernen persénliche Auseinandersetzung mit anderen Kulturen und die

Vielfalt von Migrationsprozessen zu reflektieren und sich mit Diversitét und inklusiven pddagogischen
Ansétzen auseinander zu setzen.

Modul 1.4. Spezielle padagogische Ansatze - Pruf.Nr. 0104 fiir MSPL +

1.4.1 Einfuhrung in die Inklusionspadagogik

Markowetz Raum 3202 Fr23.03.12 14:00 - 19:00
Sa 24.03.12 09:00 - 18:00
Raum 3302 Fr22.06.12 14:00 - 19:00

Sa 23.06.12 09:00 - 18:00
2 LVS Pflichtseminar

Kompetenzbereich 2: Soziale Arbeit und Bildungsprozesse theoriegeleitet
planen, durchfiihren und reflektieren kénnen

Modul 2.1. Didaktik und padagogisches Handeln - Pruf.Nr. 0201 fiir MSPL +

2.1.3 Praktikum in padagogischen Handlungsfeldern
Das Praktikum ist zwischen dem 3. und 5. Semester zu absolvieren.
(Dauer: 6 Wochen / 30 Tage)

Modul 2.2. Medientheorie und Handlungskonzepte - MSPL +

2.2.1 Bildung, Sozialisation und Medien

Schwab Raum 3101 Di 20.03.12 15:45—- 19:00
Aula 3000 Di 27.03.12 15:45—- 19:00
Di17.04.12 15:45—- 19:00
Di 24.04.12 15:45— 19:00
Di 08.05.12 15:45- 19:00
Raum 3101 Di 15.05.12 15:45—- 19:00
Aula 3000 Di 22.05.12 15:45— 19:00

3 LVS Pflichtseminar
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Kompetenzbereich 3: Institutionelle, rechtliche und sozialpolitische
Rahmenbedingungen fiir die Gestaltung von MaBnahmen kennen und nutzen
konnen

Modul 3.1. Rahmenbedingungen der Sozialpadagogik - Pruf.Nr. 0301 fur KL +

3.1.3 Sozialmedizin fiir Kindheit und Jugend
Schumann Raum 3302 Mi 08:00 — 09:30
2 LVS Pflichtvorlesung

3.1.4 Rechtliche Rahmenbedingungen padagogischer Arbeit

Die Lehrveranstaltung 3.1.4 wird von der 8. Semesterwoche an zusammen mit Bachelor Soziale
Arbeit 2. Semester, Modul 4.3.1, Familien- Kinder- und Jugendhilferecht und von der 1. bis 8.
Semesterwoche zusammen mit BA Soziale Arbeit 6. Sem., Modul 8.3 Grundziige des Vertrags-,
Arbeits- und Leistungserbringungsrechts unterrichtet.

4 SWS Pflichtvorlesung

1. - 8. Semesterwoche:
8.3.1 Grundzlige des Vertrags-, Arbeits-, Gesellschafts- und Leistungserbringungsrechts,
Winkler  Aula 1100 Mo 11:30 - 13:00 und Di 09:45 - 11:15

ab 8. Semesterwoche:
4.3.1 Familien- Kinder- und Jugendhilferecht - Vorlesung
Winkler  Aula 1100 Di 11:30 - 13:00 und Mi 09:45 - 11:15

Zusatzlich findet eine 1 LVS umfassende Lehrveranstaltung zum Thema Rehabilitation und Teilhabe
behinderter Menschen (SGB IX) statt:

3.1.4 Rehabilitation und Teilhabe behinderter Menschen (SGB IX)
Beginn: 19. Marz 2012

Winkler Raum 3201 Mo 15:45—-17:15
1LVS Pflichtvorlesung

Kompetenzbereich 4: Soziale Netzwerke professionell analysieren und
Adressaten unterstitzen kénnen

Modul 4.2. Methodisches Handeln - MSPL +

4.2.1 Ausgewahlte Praxismethoden - Seminare
Das Modul wird mit BA Soziale Arbeit (Modul 5.1.4) unterrichtet

4.2.1 Seminar 1: Soziale Arbeit als Erméglichung, Befadhigung und Aktivierung
Hugoth Raum 3201 Mo 15:45 - 18:00
max. 33 TN 2 LVS Wahlpflichtseminar

Der Agency- und Capability-Ansatz und die aktivierende Sozialarbeit mit motivierten und nicht motivierten
Klienten

Wer sind die Akteure in sozialarbeiterischen Handlungsfeldern? Passt der Klientenbegriff bei
empowermentorientierten Ansétzen noch? Wie ist das Verhéltnis zwischen den Akteuren in
unterschiedlichen Settings der Sozialarbeitspraxis zu gestalten, damit diese Settings "erfolgreich”
verlaufen? Das Seminar stellt unterschiedliche Ansétze der Sozialen Arbeit vor, die jeweils von einem
dezidierten Verstédndnis des Klienten und des Sozialarbeiters/der Sozialarbeiterin ausgehen und auf eine
starkere Ressourcenorientierung bei der Konzeption und Praxis der Sozialen Arbeit insistieren.
Exemplarisch werden die Handlungsfelder der Sozialen Arbeit mit Kindern, Jugendlichen und Familien
behandelt.
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4.2.1 Seminar 2: Biographiearbeit, multiperspektivische Fallarbeit, Empowerment
Hugoth Raum 3202 Mo 09:45—- 11:15

max. 33 TN 2 LVS Wahlpflichtseminar

In diesem Seminar werden einige bedeutende Ansétze der Sozialpddagogik/Sozialarbeit im Blick auf ihre
Geschichte, ihre Begriindung, ihre spezifische Zielsetzung und Vorgehensweise und ihre Verortung in
sozialarbeiterischen Arbeitsfeldern detailliert und stets mit Bezug auf die Praxis anschaulich prasentiert
und entfaltet. Einige Methoden wie etwa die Biographiearbeit erfordern eine starkere Selbstreflexion und
Selbstvergewisserung der Sozialarbeiterin/des Sozialarbeiters. Deshalb wird in diesem Seminar auch die
Méglichkeit geboten, bei der Behandlung dieser Methoden Beziige zur eigenen Biographie, zu eigenen
Erfahrungen, Einsichten, Vorstellung und Zielsetzungen herzustellen. Das Seminar zielt auf eine
Vertiefung der methodischen Kompetenzen und auf einen persénlichen Gewinn fiir die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer des Seminars.

4.2.1 Seminar 3: GWA-Methoden: Empowerment, Biirgerbeteiligung, Vernetzung, Mobile Arbeit,
Projektarbeit

Becker Raum 2300 Do 11:30- 13:00
max. 33 TN 2 LVS Wahlpflichtseminar

Das Seminar bietet die Méglichkeit, Gemeinwesenarbeit als Arbeitsprinzip kennen zu lernen. In enger
Kooperation mit einer Einrichtung Sozialer Arbeit in Freiburg, die Gemeinwesenarbeit praktiziert, werden
Prinzipien, Aufgabenstellungen und Handlungsformen erarbeitet und in der Praxis erprobt. So kénnen die
Seminarteilnehmer/innen sich sowohl Wissen als auch praktische Erfahrungen dariiber aneignen, was und
wie Gemeinwesenarbeit sein und aussehen kann.

Eine Literaturliste wird zu Seminarbeginn vorgestellt.

4.2.1 Seminar 4: Soziale Gruppenarbeit
Schmid, Raum 3102 Fr27.04.12 14:00 - 19:00
Miiller S. Sa 28.04.12 09:00 - 18:00
Fr04.05.12 14:00 - 19:00
Sa 05.05.12 09:00 - 18:00
max. 33 TN 2 LVS Wahlpflichtseminar

In der Sozialen Gruppenarbeit wird die Gruppe als Mittel gesehen, dem/der Einzelnen Lernprozesse und
Verénderungen zu erméglichen. Dabei kommt der/dem Gruppenleiter/in bei der Gestaltung des
Gruppenprozesses eine besondere Rolle zu.

Das Seminar gibt eine Einflihrung in die Theorien der Sozialen Gruppenarbeit, Leitung von Gruppen und
Konfliktarbeit. Daneben wird das Thema Mobbing ein Schwerpunkt sein. Neben der Auseinandersetzung
mit den theoretischen Grundlagen wird die Bereitschaft der Teilnehmer/innen erwartet, sich aktiv mit
Methoden der Sozialen Gruppenarbeit wie Interaktions- und Reflexionsiibungen auseinander zu setzen.

4.2.1 Seminar 5: Soziale Einzelhilfe, Erlebnispadagogik, Empowerment, Streetwork

Nickolai Raum 3302 Do 11:30 - 13:00
Raum 3201 Do 26.04.12 11:30- 13:00
Raum 1207 Do 24.05.12 11:30- 13:00
Raum 3301 Do 14.06.12 11:30- 13:00
Raum 3201 Do 28.06.12 11:30- 13:00

max. 33 TN 2 LVS Wahlpflichtseminar

Im Zentrum des Seminars steht die Soziale Einzelfallhilfe. Die Erlebnispddagogik, die StraBensozialarbeit
wie auch der Empowermentansatz sollen aus der Perspektive der Einzelfallhilfe gedacht werden.
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4.2.2 Handlungsmethoden Sozialer Arbeit
Das Modul wird zusammen mit BA Soziale Arbeit (Modul 5.1.1) unterrichtet.

Becker Aula 1100 Do 22.03.12
Do 05.04.12
Do 19.04.12
Do 03.05.12
Do 24.05.12
Do 14.06.12
Do 28.06.12
Do 12.07.12

1LVS Pflichtvorlesung

4.2.2 Handlungsmethoden Sozialer Arbeit, Ubungen

09:45—-11:15
09:45—-11:15
09:45—-11:15
09:45—-11:15
09:45—-11:15
09:45—-11:15
09:45—-11:15
09:45—-11:15

Die Ubungen werden mit Tutoren durchgefiihrt. Freiwillige Teilnahme von SAB-Studierenden méglich.

Raum 3101 Do 29.03.12
Do 26.04.12
Do 10.05.12
Do 21.06.12

Do 05.07.12

Becker

1LVS Pflichtiibung

09:45—-11:15
09:45—-11:15
09:45—-11:15
09:45—-11:15
09:45—-11:15
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6. Semester

Kompetenzbereich 2: Soziale Arbeit und Bildungsprozesse theoriegeleitet

planen, durchfiihren und reflektieren kénnen

Modul 2.2. Medientheorie und Handlungskonzepte - MSPL +

2.2.3 Konzepte der Kunst-, Spiel-, Theater-, Sport- und Erlebnispadagogik
Diese Angebote sind fir Studierende der Studiengange B.A. Soziale Arbeit, B.A. Heilpadagogik und

B.A. Pédagogik:

2.2.3 - Seminar 1: Sport-/Erlebnispadagogik
Dieses Seminar muss von SPOSA-Teilnehmern gewahlt werden.

Ernst Raum 3101 Sa 31.03.12 09:00 - 18:00
Fr20.04.12 14:00— 19:00
Sa 21.04.12 09:00 - 18:00
Mall Sa 24.03.12 09:00 — 18:00
Fr08.06.12 14:00 - 19:00
Sa 09.06.12 09:00 — 18:00

max. 20 TN 3 LVS Wahlpflichtseminar

Dieses Seminar bietet den Teilnehmer/innen einen fundierten Einblick in die pddagogische Praxis der

Erlebnispddagogik. Ausgehend von der Geschichte und den aktuellen Entwicklungen in der

Erlebnisp&dagogik werden verschiedene erlebnispddagogische Lernfelder anhand praktischer
Aufgabenstellungen erkundet und die Wirkungsweisen und pddagogischen Zielsetzungen auf dem
persénlichen Erfahrungshintergrund erértert. Eine besondere Aufmerksamkeit wird dabei auf
paddagogische Transfersituationen in den Alltag der Teilnehmer/innen gelegt.

Das Seminar stellt neben theoretischen Grundlagen und angewandten Methoden folgende

erlebnispddagogische Medien mit praktischen Angeboten vor: Orientierungstour,
Teamkooperationsaufgaben, Klettern, mobile niedere und hohe Seilelemente, FloBbau, Stationédrer

Seilgarten.

Uns ist dabei bewusst, dass sich die erlebnispddagogischen Angebote an den Gegebenheiten der
padagogischen Einrichtungen vor Ort orientieren miissen. Der flexible Einsatz erlebnispéddagogischer
Medien muss die vielféltigen Bedarfssituationen der Menschen berticksichtigen und individuelle

Handlungskonzepte zur Verfligung stellen.

2.2.3 - Seminar 2: Erzédhlen als Methode der Sprach- /Sprechférderung

Hiibsch Raum 3201 Fr23.03.12 14:00— 19:00
Sa 24.03.12 09:00 - 18:00

Raum 3302 Fr30.03.12 14:00— 19:00

Sa 31.03.12 09:00 — 18:00

Raum 3301 Fr15.06.12 14:00— 19:00

Sa 16.06.12 09:00 — 18:00

max. 20 TN 3 LVS Wahlpflichtseminar

Vor dem Hintergrund zunehmender Sprachlosigkeit von Kindern beschéftigt sich dieses Seminar mit dem
Miindlich Narrativen und seinen Einsatzmdglichkeiten im Rahmen der Sprachférderung.

Nach einer theoretischen Einfiihrung in verschiedene Erz&hlkonzepte und den methodisch-didaktischen
Ansétzen geben Praxisbeispiele Einblicke in mégliche Umsetzung.

Alle Teilnehmerinnen sollten die Lust mitbringen, sich im eigenen Erzéhlen zu (iben.
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2.2.3 - Seminar 3: Beziehungsorientierte Bewegungspadagogik
Welsche Aula 2000 Di 16:30 — 18:45
max. 20 TN 3 LVS Wahlpflichtseminar

In der Veranstaltung beschéftigen wir uns theoretisch und praktisch mit verschiedenen Méglichkeiten der
Beziehungsgestaltung in Bewegung. Im Seminar wird die bewegungsorientierte Arbeit mit verschiedenen
Zielgruppen der Sozialen Arbeit und der Heilpddagogik aufgegriffen. Bitte Sportkleidung und Bereitschaft
zur Selbsterfahrung mitbringen.

2.2.3 - Seminar 4: Improvisationstheater und Theatersport

Sauter Raum 1207 Di 20.03.12 14:00 - 18:00
Aula 1100 Fr23.03.12 14:00 - 19:00
Sa 24.03.12 10:00- 16:00
Raum 1207 Di 27.03.12 14:00 - 18:00
Di 17.04.12 14:00 - 18:00
Raum 1206 Fr08.06.12 14:00 - 19:00
Raum 1207
Raum 1206 Sa 09.06.12 09:00 - 18:00
Raum 1207

max. 20 TN 3 LVS Wahlpflichtseminar

In diesem Seminar werden Grundlagen der theatralen Improvisation und des Theatersports vermittelt. In
den letzten Jahren hat sich die von Keith Johnston entwickelte improvisatorische Theaterarbeit als
"Theatersport” deutschlandweit auf der Blihne, aber vor allem auch in der Arbeit mit sehr unterschiedlichen
Zielgruppen etabliert, denn sie erméglicht in hohem Mal3e soziales und kommunikatives Lernen. Mit
speziellen Ubungen werden die Phantasie und das kreative Potential geférdert und weiter entwickelt. Zu
diesem Seminar gehoért ein Theaterbesuch, der voraussichtlich am 19. Mai 2012 stattfinden wird.

2.2.3 - Seminar 5: Kulturelle Bildungsangebote fiir die Arbeit mit alteren Menschen
Megnet Aula 2000 Di 14:00 — 16:15
Raum 1308
max. 20 TN 3 LVS Wahlpflichtseminar

Unter den Begriffen Senioren, éltere oder alte Menschen, junge Alte, Menschen mit Demenz , alte
Menschen mit geistiger Behinderung usw. findet sich ein breites Spektrum an unterschiedlichen
Zielgruppen in der kulturellen, sozialen und heilpddagogischen Praxis . Ebenso vielféltig sind die
Méglichkeiten der kulturellen und kiinstlerisch kreativen Angebote in unterschiedlichen Institutionen.

Die Bandbreite reicht z.B.von den Senioren, die sich im Seniorenstudium an der PH oder in der VHS in
Kunst und Kunstgeschichte weiter bilden, bis zu Menschen, die in Altenbegegnungsstétten neue
Tanzschritte erlernen, in der Seniorenwohnanlage kunsttherapeutisch zum Malen animiert werden, oder
durch Musik im fortgeschrittenen Stadium der demenziellen Erkrankung aktiviert werden.

Die Breite der Griinde und Ziele, weshalb sich &ltere Menschen kreativ-kiinstlerisch betétigen, reicht von
der Begeisterung, etwas Neues zu erlernen, im Sinne von lebenslangem Lernen, der Méglichkeit, im
sozialen Miteinander etwas gemeinsam zu erarbeiten bis hin zu psychosozialen Angeboten, die durch
kreative Medien an den biografischen Erfahrungen und Erinnerungen der Menschen ankniipfen oder noch
verbleibende Sinne aktivieren zur Férderung der Lebensqualitét.

Ausgehend von unterschiedlichen kreativ-kiinstlerischen Ausdrucksmedien, wie zum Beispiel Musik ,
Tanz, Kreatives Schreiben, Erzéhlen, Malen , Theater wird es darum gehen, unterschiedliche
methodische Zugdnge kennenzulernen und auszuprobieren.

In Kleingruppen wird zur Vertiefung eines kiinstlerisch-kreativen Ausdrucksmediums eine Konzeption fiir
eine konkrete Zielgruppe entwickelt, die mit der Seminargruppe oder je nach Mdglichkeiten in einer
Einrichtung in Freiburg durchgefiihrt wird.
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2.2.3 - Seminar 6: Puppenspiel in der Sozialen Arbeit

Schénenborn uit Fr23.03.12 14:00 - 19:00

Sa 24.03.12 09:00 - 18:00

Fr30.03.12 14:00 - 19:00

max. 20 TN 3 LVS Wahlpflichtseminar

Herstellen einer spielbaren Figur und die "Erweckung dieser Figur zum Leben".
Vorkenntnisse/Biihnenerfahrung usw. sind nicht erforderlich und sind nicht Inhalt des Seminars.
Puppenspiel wird im Rahmen verschiedener Arbeitsfelder "Sozialer Arbeit" reflektiert. Bitte mitbringen: ein
Tuch (leicht fallender Stoff) ca. 80x80 cm, Wolle oder Watte (Haare), Knépfe (Augen), ggf. Néhzeug

(Nadel, Faden...).

2.2.3 - Seminar 7: Soziale Arbeit mit kreativen Medien

Schénenborn

uit

max. 20 TN 3 LVS Wahlpflichtseminar

Es werden unterschiedliche kunstdidaktische Ansétze und Vorgehensweisen vermittelt und reflektiert.
Methodisch-didaktische Fragestellungen werden im Hinblick auf die spétere Praxis untersucht.
Methodisches Vorgehen: Aktives Ausprobieren, Reflektieren und Theorieteile.

2.2.3 - Seminar 8: Rhythm is it!

Di 13:30 — 15:45

Kimmig Raum 1306 Di 27.03.12 16:30— 19:45
Raum 1308
Raum 1306 Di 03.04.12 16:30— 19:45
Raum 1308
Raum 1306 Di 24.04.12 16:30— 19:45
Raum 1308
Raum 1306 Di 08.05.12 16:30 — 19:45
Raum 1308
Raum 1306 Fr18.05.12 14:00 - 19:00
Raum 1308
Raum 1306 Sa 19.05.12 09:00 - 18:00
Raum 1308
Raum 1306 Di 05.06.12 16:30— 19:45
Raum 1308
Raum 1306 Di 12.06.12 16:30— 19:45
Raum 1308
Raum 1306 Di 19.06.12 16:30 — 19:45
Raum 1308

3 LVS Wahlpflichtseminar

Ausgehend von einem Grundlagentraining in Rhythmus werden wir uns die Welt der Musik in Theorie und
Praxis erschlieBen. Dabei geht es zunéchst um die Férderung der eigenen Kreativitét. In einem weiteren
Schritt werden wir die Anwendung des Gelernten in einem psychosozialen Kontext erforschen.
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2.2.3 - Seminar 9: Zirkuspadagogik
Eichbauer Aula 2000 Fr08.06.12 14:00 - 19:00
Raum 2200
Aula 2000 Sa 09.06.12 09:00 - 18:00
Raum 2200
Mérz Aula 2000 Fr23.03.12 14:00 - 19:00
Raum 2200
Aula 2000 Sa 24.03.12 09:00- 18:00
Raum 2200
Aula 2000 Fr 30.03.12 14:00 - 19:00
Raum 2200
Aula 2000 Sa 31.03.12 09:00- 18:00
Raum 2200

max. 20 TN 3 LVS Wahlpflichtseminar

Artistik und Bewegungsklinste in der Heilpddagogik

Die faszinierende Welt des Zirkus ist durch einen niedrig schwelligen Ansatz fiir nahezu jeden erfahrbar
und vor allem erlernbar. Wir widmen uns eingehend den Basisiibungen zu Spieltechniken der klassischen
Jonglage, Poi-Spinning, Staff-Spinning, Akrobatik und Slackline, optional werden Einrad, Devil-Stick,
Diabolo, Rola-Bola sowie Feuerelemente angeboten. Mittels der Herstellung eigener Spielgeréte sowie
umfassenden Interaktionsiibungen aus der Erlebnis-, Zirkus- und Theaterpddagogik erfolgt eine
praxisnahe Modifikation / Multiplikatorenschulung fiir heilpddagogische Arbeitsfelder. Neben diesen
Grundlagen erarbeiten wir didaktisch und methodisch sinnvolle Herangehensweisen unter Einbeziehung
von Bewegungslehre, Sport- und Psychomotorik.

2.2.3 - Seminar 10: Kreatives Arbeiten mit Ton
Miiller-Wiegand Werkraum Di 14:00 — 17:00
max. 20 TN 3 LVS Wahlpflichtseminar

Ton ist gut formbar, nach dem Brennen lange haltbar und wird seit Urzeiten als bevorzugtes
Gestaltungsmaterial verwendet. Durch einfache plastische Gestaltung wird Kontakt mit dem Material
aufgenommen und verschiedene Méglichkeiten der Bearbeitung ausprobiert, wobei spezielle Techniken
angewandt werden. Das Herstellen eigener Werkstlicke wird in diversen Gestaltungsprozessen versucht
und gibt den Studierenden die Méglichkeit, pddagogische und didaktische Prozesse zu erfahren.

2.2.3 - Seminar 11: Wahrnehmen und Zeichnen
Effelsberg Raum 2100 Di 14:00 - 16:15
max. 20 TN 3 LVS Wabhlpflichtseminar

Wir Giben, genau wahr zu nehmen, sorgféltig hin zu schauen, ruhig zu beobachten. Vor allem schauen wir
auf andere Menschen. Wir fragen uns, wer diese Anderen sind, was sie uns in ihrem Auf8eren bewusst und
unbewusst zeigen. Wir achten auf die Sprache der Kérper. Was I6sen unsere Wahrnehmungen und
Beobachtungen in uns selbst aus? Wir setzen diese Wahrnehmungen in eigene Zeichnungen um und
erfahren die besondere Magie von Prozess und Ergebnis. Vielféltig setzt die Soziale Arbeit das Zeichen fiir
Ausdruck und Kommunikation ein (Beobachtungen, Selbsterfahrungen, lllustrationen). Viele Menschen
zeichnen gerne: Kinder und Jugendliche, alte, behinderte und kranke Menschen. Das Seminar lehrt
theoretische Grundlagen und technisches Grundwissen. Es sensibilisiert und leitet zu praktischen (Selbst-
)Erfahrungen an, die in der Arbeit mit den verschiedenen Zielgruppen weiter gegeben werden kénnen.
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2.2.3 - Seminar 12: Maskenbau und Maskenspiel in der sozialen und heilpadagogischen Arbeit
Megnet Raum 3301 Di 20.03.12 16:30— 18:45
Raum 1306 Fr23.03.12 14:00 - 19:00
Raum 1308
Raum 1306 Sa 24.03.12 09:00 - 18:00
Raum 1308
Raum 1306 Fr30.03.12 14:00 - 19:00
Raum 1308
Raum 1306 Sa 31.03.12 09:00 - 18:00
Raum 1308
Raum 3301 Di 24.04.12 16:30— 18:45

Di 08.05.12 16:30— 18:45
max. 20 TN 3 LVS Wahlpflichtseminar

Die Maske und das Tragen von Masken als Thema bertihrt sehr unterschiedliche Bereiche, wie zum
Beispiel die Maskierungen als Schutz, als rituelles Symbol in unterschiedlichen Kulturen, als Spiel, als
Kunstform, als Methode zur Sensibilisierung fiir mimische und kérpersprachliche Signale und
Kommunikationsformen.

Die oben genannten Aspekte bilden die Grundlage zur Entwicklung einer eigenen Maskenform, sowie der
theoretischen Auseinandersetzung mit der Materie in Form von Kurzreferaten.

Zur Erweiterung der individuellen Handlungskompetenzen werden wir dabei modellhaft, entsprechend
bewéhrter Projektarbeitskonzepte in der Sozialen Arbeit mit Kindern und Jugendlichen, den Prozess vom
Maskenbau zum Maskenspiel praktisch erarbeiten.

Vorwort zum Seminar "Einfiihrung in die Kunsttherapie™

Dieses Seminar ist ein Medienseminar und gleichzeitig der Anfang des Zusatzlehrprogramms: "Sozial-
und Heilpadagogische Kunsttherapie". Es werden Methoden und Theorien der Kunsttherapie
ausprobiert und reflektiert. Ein Schwerpunkt des Seminares ist die Selbsterfahrung.

2.2.3 - Seminar 13: Einfiihrung in die Kunsttherapie I, Gruppe 1
Erster Termin zur Absprache und Vereinbarung der Seminarzeiten:
28.03.2012, 13:00 Uhr, Raum: U1

Schénenborn
max. 20 TN 3 LVS Wahlpflichtseminar

2.2.3 - Seminar 14: Einfiihrung in die Kunsttherapie I, Gruppe 2
Erster Termin zur Absprache und Vereinbarung der Seminarzeiten:
28.03.2012, 13:00 Uhr, Raum: U1

Schénenborn
max. 20 TN 3 LVS Wahlpflichtseminar

2.2.4 Konzepte der Medienarbeit
Seminar wurde vom Wintersemester 2011/12 ins Sommersemester 2012 verschoben

Megnet Raum 1308 Do 22.03.12 14:00- 16:15
Do 29.03.12 14:00- 15:30
Do 26.04.12 14:00- 15:30
Do 03.05.12 14:00- 15:30
Do 10.05.12 14:00- 15:30
Do 14.06.12 14:00 - 15:30
Do 21.06.12 14:00- 15:30

1 LVS Pflichtseminar
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Kompetenzbereich 4: Soziale Netzwerke professionell analysieren und
Adressaten unterstiitzen konnen

Modul 4.1. Theorien und Konzepte der Arbeit mit Zielgruppen - Prif.Nr. 0401 fir
HA +

4.1.2 Zielgruppe lI: behinderte und nichtbehinderte Kinder, Jugendliche, Erwachsene
Die Seminare 3, 5, 6, 7 und 8 sind gemeinsame Veranstaltungen fur SAB (5.2.1) und Padagogik
(4.1.2)

Fortsetzung vom Wintersemester 2011/12

4.1.2 Seminar 3 - Soziale Arbeit mit Kindern in unterschiedlichen Lebenslagen
Hugoth Raum 4203 Mi 09:45 — 12:45
max. 199 TN 4 LVS Wahlpflichtseminar

4.1.2 Seminar 5 - Soziale Arbeit mit Migranten und Migrantinnen
Schirilla Raum 3102 Mi 09:45 — 12:45
max. 199 TN 4 LVS Wahlpflichtseminar

4.1.2 Seminar 6 - Soziale Arbeit mit Familien
Roesler Raum 3201 Mi 09:45 — 12:45
max. 199 TN 4 LVS Wahlpflichtseminar

4.1.2 Seminar 7 - Soziale Arbeit mit Jugendlichen und jungen Erwachsenen
Schwab Raum 3302 Mi 09:45 — 12:45
max. 199 TN 4 LVS Wahlpflichtseminar

4.1.2 Seminar 8 - Soziale Arbeit mit verhaltensauffdlligen und seelisch behinderten jungen
Menschen

Veith Raum 4206 Mi 09:45 — 12:45
max. 199 TN 4 LVS Wahlpflichtseminar

Kompetenzbereich 5: Managementprozesse in padagogischen Feldern
professionell implementieren, steuern und evaluieren konnen

Modul 5.1. Management und Evaluation in padagogischen Organisationen -
Portfolio +

5.1.1 Projektmanagement in der Kinder- und Jugendhilfe sowie in der Arbeit mit behinderten
Menschen

Schmidt T. Raum 3303 Di 09:45—-11:15
2 LVS Pflichtseminar

5.1.2 Offentlichkeitsarbeit und Corporate Identity
Hirth Raum 1306 Di 08:00 — 09:30
2LVS Pflichtseminar

Pédagogische Einrichtungen und Organisationen stehen vor der Herausforderung, sich auf einem von
zahlreichen Anbietern umkdmpften Markt zu behaupten. Wichtige Voraussetzungen, um in dieser Situation
konkurrenzféhig zu sein, sind ein klar konturiertes Profil und eine zielgruppengerechte Kommunikation.
Eine erfolgreiche Offentlichkeitsarbeit orientiert sich an der Corporate Identity der Einrichtung. Im Rahmen
der Lehrveranstaltung werden Grundlagen der Offentlichkeitsarbeit, Kommunikationsformen und Medien
sowie ausgewdéhlte MalBnahmen vorgestellt.
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5.1.3 Organisationsentwicklung in Einrichtungen und Diensten - Kooperation und Vernetzung
Mo 14:00 - 16:15

Schmidt T. Raum 1306
3 LVS Pflichtseminar

5.1.4 Betriebswirtschaft fiir soziale Einrichtungen und Dienste

Diisch Raum 1306

2 LVS Pflichtseminar

Mo 02.04.12
Mo 16.04.12
Mo 30.04.12
Mo 14.05.12
Mo 04.06.12
Mo 11.06.12
Mo 09.07.12

09:45 - 13:00
09:45—- 13:00
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
09:45—- 13:00

Modul 5.2. Handlungsforschung und Zielgruppen - Prif.Nr. 0504 fiir ProjArb +

5.2.2 Empirisches Lehrforschungsprojekt Il
Fortsetzung vom Wintersemester Modul 5.2.1

5.2.2 Empirische Sozialforschung Il - Gruppe 1
Schwab, Raum 3101
Nickolai
max. 28 TN 2 LVS Pflichtseminar

5.2.2 Empirische Sozialforschung Il - Gruppe 2
Scherer, Raum 2300
Wegner-Steybe
max. 28 TN 2 LVS Pflichtseminar

5.2.2 Empirische Sozialforschung Il - Gruppe 3
Becker, Raum 3202
Schmidt T.
max. 28 TN 2 LVS Pflichtseminar

5.2.2 Empirische Sozialforschung Il - Gruppe 4
Roesler Raum 2200
max. 28 TN 2 LVS Pflichtseminar

5.2.2 Empirische Sozialforschung Il - Gruppe 5
entfallt

Kuhnert
max. 28 TN 2 LVS Pflichtseminar

5.2.2 Empirische Sozialforschung Il - Gruppe 6
Klott, Raum 3102
Kricheldorff
max. 28 TN 2 LVS Pflichtseminar

Di 11:30 — 13:00

Di 11:30 — 13:00

Di 11:30 — 13:00

Di 11:30 — 13:00

Di 11:30 — 13:00
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Kompetenzbereich 6: Sozial- und erziehungswissenschaftlich relevante

Fragestellungen wissenschaftlich bearbeiten konnen

Modul 6.1. Profession und wissenschaftliche Konzepte - Pruf.Nr. 0601 fiir KL +

6.1.1 Konzeptentwicklung

Schwab Raum 3303

1 LVS Pflichtseminar

Modul 6.2. Praxisprojekt - Priuf.Nr. 0602 fiir Dok -

6.2.2 Projektvorbereitung und -reflexion
Schwab Raum 3303

1 LVS Pflichtseminar

Do 29.03.12
Do 26.04.12
Do 03.05.12
Do 10.05.12
Do 14.06.12

Do 29.03.12
Do 26.04.12
Do 03.05.12
Do 10.05.12
Do 14.06.12
Do 21.06.12
Do 21.06.12

09:00 - 11:15
09:00 — 11:15
09:00 - 11:15
09:00 - 11:15
09:00 - 11:15

11:30 - 13:00
11:30 - 13:00
11:30 - 13:00
11:30 - 13:00
11:30 - 13:00
08:00—- 11:15
11:30 - 13:00
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Italienisch

Italienisch B1

Mittelstufe
Alle Sprachkurse (KH Freiburg sowie EH Freiburg) beginnen in der Woche ab 26. Marz 2012.
Carli Raum 3201 Mi 17:30 — 19:00

max. 15 TN 2 LVS

Corso per studenti con nozioni di base della lingua italiana.
Lehrbuch: Campus lItalia B1/B2 ab Lektion 1

Italienisch A2
Anfanger mit Vorkenntnissen
Alle Sprachkurse (KH Freiburg sowie EH Freiburg) beginnen in der Woche ab 26. Marz 2012.

Carli Raum 3302 Di 17:30 - 19:00
max. 15 TN 2LVS
Lehrbuch: Campus Italia A1/A2 ab Lektion Ill

Spanisch

Spanisch mit Themen aus der Sozialen Arbeit
fur Fortgeschrittene.
Alle Sprachkurse (KH Freiburg sowie EH Freiburg) beginnen in der Woche ab 26. Marz 2012.

Buesa Raum 3102 Mi 17:30 — 19:00
max. 15 TN 2 LVS
Fortsetzung des Wintersemesters

Spanisch
fur Anfanger mit Vorkenntnissen
Alle Sprachkurse (KH Freiburg sowie EH Freiburg) beginnen in der Woche ab 26. Marz 2012.

Raum 3102 Mo 18:00 — 19:30
max. 15 TN 2 LVS
Arbeitsbuch: "el nueco curso 1" von Langenscheidt

Spanisch
Mittelstufe
Alle Sprachkurse (KH Freiburg sowie EH Freiburg) beginnen in der Woche ab 26. Marz 2012.

Raum 3102 Mo 19:30 - 21:00
max. 15 TN 2LVS
Arbeitsbuch: "el nuevo curso 2" von Langenscheidt

Franzosisch

Franzésisch
fur Anfanger mit Vorkenntnissen
Alle Sprachkurse (KH Freiburg sowie EH Freiburg) beginnen in der Woche ab 26. Marz 2012.

Pinto Raum 3201 Di 16:30 — 18:00
max. 155 TN 2 LVS
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Franzésisch
fur Fortgeschrittene
Alle Sprachkurse (KH Freiburg sowie EH Freiburg) beginnen in der Woche ab 26. Marz 2012.

Pinto Raum 3201 Di 18:00 — 19:30
max. 15 TN 2 LVS

Franzésisch
Cours de frangais pour travailleurs sociaux,
niveau avancé
Alle Sprachkurse (KH Freiburg sowie EH Freiburg) beginnen in der Woche ab 26. Marz 2012.
Pinto Raum 3201 Di 19:30 — 21:00

max. 15 TN 2 LVS

Le cours de frangais pour travailleurs sociaux - niveau avancé est un cours de langue pour les étudiants de
la Evang. Fachhochschule et de la Kath. Fachhochschule a Fribourg.

Rafraichir ses connaissances de frangais, pouvoir se faire comprendre dans la vie de tous les jours ou au
téléphone, mener une conversation plus ou moins difficile: tels sont les objectifs de ce cours. Le niveau de
difficulté du cours sera adapté en fonction des besoins et des intéréts de la majorité du groupe.

Englisch

English for Social Work Professionals - advanced course

Ort: EH Freiburg, Angaben zu diesem Kurs finden Sie auf der Website der EH Freiburg

Alle Sprachkurse (KH Freiburg sowie EH Freiburg) beginnen in der Woche ab 26. Marz 2012.
Scharberth

2LVS

Englisch for Social work Professionals - beginners” course

Ort: EH Freiburg, Angaben zu diesem Kurs finden Sie auf der Website der EH Freiburg

Alle Sprachkurse (KH Freiburg sowie EH Freiburg) beginnen in der Woche ab 26. Marz 2012.
Scharberth

2LVS

Niederlandisch

Niederldndisch
Alle Sprachkurse (KH Freiburg sowie EH Freiburg) beginnen in der Woche ab 26. Marz 2012.

Viutters Raum 3201 Mo 19:30 — 21:00

2LVS

Dieser Kurs richtet sich an Studierende aller Studiengédnge und zielt auf das Beherrschen der
niederléndischen Sprache im Allgemein sowie in den fachspezifischen Bereichen fiir Studium und Beruf.
Auf allen Stufen werden die sprachlichen Kenntnisse und das Training sprachlicher Fahigkeiten unter
besonderer Beriicksichtigung der Fachsprache des Studienfaches vermittelt. Der Kurs beitet eine gute
Basis fiir ein Auslandssemester in den Niederlanden.
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Portugiesisch

Portugiesisch

Portugiesisch (Fortsetzung des Wintersemesters)

Ort: EH Freiburg

Infos: marivetecarrera@t-online.de

Im Rahmen des ersten Termin kann gemeinsam ein neuer Termin fir die Lehrveranstaltung festgelegt
werden.

Alle Sprachkurse (KH Freiburg sowie EH Freiburg) beginnen in der Woche ab 26. Marz 2012.

Carrera Oesselmann
2LVS

Portugiesisch - diese Sprache wird in Portugal, Brasilien, Mosambik, auf den Kapverdischen Inseln und in
Angola gesprochen. Durch die Kooperation der EFH und KFH mit einigen dieser Lander ist es méglich,
dort ein Praxissemester zu absolvieren. Dafiir ist notwendig, zumindest einige Aspekte der Sprache zu
kbénnen.

Dieser Kurs eignet sich fiir diejenigen, die den Anfdngerkurs im Wintersemester bereits belegt haben und
flir andere, die auf eine Gelegenheit warten, wieder einzusteigen. Das Programm enthélt ein Training der
Aussprache kombiniert mit grammatikalischen Aspekten, um Sétze bauen zu kénnen. Nach Méglichkeiten
wird der Inhalt auch an den Interessen der Teilnehmer angepasst.

Tirkisch

Tirkisch
Einblicke in die tiirkische Sprache
(Fortsetzung des Wintersemesters)
Infos: t.onas@freenet.de
Alle Sprachkurse (KH Freiburg sowie EH Freiburg) beginnen in der Woche ab 26. Marz 2012.
Tilin
2LVS
Aufbauend auf den Grundkenntnissen der tiirkischen Sprache (iyor-Présens mit Frage und Verneinung,
Form von Sein mit Frage und Verneinung usw.), die in Teil 1 vermittelt wurden, werden wir nun weitere

Zeiten und grammatische Formen lernen. Zudem wird gro8er Wert auf Konversation gelegt. Wer also
bereits Vorkenntnisse im Tlirkischen hat - auch aul8erhalb der EH erworben - kann gerne einsteigen.
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Deutsch

DaF - Deutsch als Fremdsprache
Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens fur die auslandischen Studierende
Alle Sprachkurse (KH Freiburg sowie EH Freiburg) beginnen in der Woche ab 26. Marz 2012.

Lebfromm Raum 3303 Mi 17:00 — 18:30
2LVS

Der studienbegleitende Deutschunterricht richtet sich an auslédndische Studierende aller Fachbereiche,
deren Muttersprache nicht Deutsch ist. Ziel ist die Weiterentwicklung der kommunikativen Kompetenzen im
allgemein- und fachsprachlichen Bereich fiir Studium und Beruf.

Auf allen Stufen werden die sprachlichen Kenntnisse (Lexik, Grammatik, Orthographie, Phonetik uws.) und
das Training sprachlicher Fertigkeiten (Lesen, Hbéren, Sprechen, Schreiben) sowie das Anwenden des
kommunikativen Wissens (Diskutieren, Présentieren, Moderieren, Referieren usw.) unter besonderer
Beriicksichtigung der Fachsprache des Studienfaches vermittelt. Die Studierenden erhalten Unterstiitzung
beim Erstellen wissenschattlicher Arbeiten und individuelle Riickmeldung auf selbst verfasste Texte.

Beginn:  28.03.2012 2LVS

Diese Termine eignen sich speziell fiir die Studierenden, die ihre Kenntnisse in der deutschen Sprache
verbessern bzw. vertiefen mdchten

04.04.2012 2LVS

18.04.2012 2LVS

25.04.2012 2LVS

02.05.2012 2LVS

09.05.2012 2LVS

Bei den nachfolgenden Terminen werden die Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens am Beispiel
von schriftlichen Hausarbeiten, Referaten und Klausuren vermittelt. Gelibt wird anhand konkreter Themen
aus dem Studium.

Die Studierenden erhalten dabei Unterstiitzung beim Erstellen wissenschaftlicher Arbeiten und individuelle
Riickmeldung auf selbst verfasste Texte.

Die schriftliche Hausarbeit
16.05.2012 2LVS
23.05.2012 2LVS
06.06.2012 2LVS
13.06.2012 2LVS

Das Referat
20.06.2012 3LVS
27.06.2012 3LVS

Die Klausur
04.07.2012 2LVS
11.07.2012 2LVS

Hebraisch

Bibel-Hebraisch fiir Anfangerinnen und Fortgeschrittene

Ort: EH Freiburg

Dozentin: Rivka Hollaender

Infos: Tel. & Fax. 07641-43828

Alle Sprachkurse (KH Freiburg sowie EH Freiburg) beginnen in der Woche ab 26. Marz 2012.
Hollaender

2LVS
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Russisch

Russisch

Alle Sprachkurse (KH Freiburg sowie EH Freiburg) beginnen in der Woche ab 26. Marz 2012.
Lebfromm Raum 3303 Mi 18:30 — 20:00

Russisch lernen - das 6ffnet viele Tiiren. Z.B. bei der Kommunikation mit unseren russischsprachigen
Mitblirgern kann die Vertrauenheit mit Russisch von groBem Vorteil sein. Das Ziel dieses Kurses ist die
Vermittlung von Grundkenntnissen der russischen Sprache: Erlernen der kryillischen Schrift, Einfiihrung in
die Aussprache russischer Laute und in die Grundlagen der russischen Grammatik. Anhand von kurzen
Originaltexten werden Hé6r- und Leseversténdnis sowie die kommunikativen Fahigkeiten in
Alltagssituationen geschult. In diesem Zusammenhang werden auch landeskundliche bzw.
kulturgeschichtliche Informationen vermittelt.
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Sozial- und heilpadagogische Kunsttherapie SHKT

Auskunft und Kontaktpersonen:

Fachschulrat Karl-Georg Schénenborn

E-Mail: karl-georg.schoenenborn@kh-freiburg.de

Prof. Dr. Karl-Heinz Menzen,

E-Mail: Karl-Heinz.Menzen@t-online.de

Maria Cloidt, Tel.: +49 7681 7311

Eva Schoénenborn, Sprechstunde: freitags 12:00 - 13:00 Uhr, Raum 3110, Tel.: +49 761 200-1561;
E-Mail: evaschoenenborn@web.de

Nahere Angaben zum Zusatzlehrprogramm auf unserer Website:
http://www.kh-freiburg.de/studium/zusatzlehrprogramme/

Das Konzept basiert auf einer Verkniipfung von bildender Kunst/Werken, Verfahren/Methoden der
Kunsttherapie und Therapie mit Medien. Die persénliche Lebensgeschichte wird als exemplarisches
Lernfeld hinterfragt. In diesem Zusammenhang wird besonders an den Phdnomenen innerer Bilder
gearbeitet. Die Kunst steht in ihrer medialen und kommunikativen Dimension im Mittelpunkt. Sie dient in
dieser Weiterbildung keinem Selbstzweck. Dass der eigene kiinstlerische Ausdruck geférdert werden
kann, ist ein positiver Begleitumstand. Es wird in der Weiterbildung darauf ankommen, Belastungen und
Krisen des eigenen Lebens in Bezug auf die scheinbar zur Verfiigung stehenden Erinnerungen
kiinstlerisch umzusetzen. Der Austausch in einer Gruppe erméglicht Wechselwirkungen zwischen
erinnerten und ersehnten Lebensverhéltnissen. Lehren und Lernen griindet sich auf kontinuierlicher
biographischer Kommunikation.

Die Lehrinhalte umfassen die Vermittlung und Erarbeitung kunsttherapeutischer Verfahren, kiinstlerischer
Ausdrucksprozesse und grundlegender therapeutischer Verfahren:

- inhaltlich orientierte Bild-Analyse

- problemorientierte Initiierung und Analyse von Bildern

- Assoziation neuer Problemstellungen

- erinnerndes Zeichnen, Malen und Werken

- kiinstlerische Verfahren in Gruppen

Nach Abschluss der Weiterbildung kann auf der Grundlage von sozialarbeiterischen, heilpddagogischen
und pflegerischen Grundberufen eine kunsttherapeutische Tétigkeit in sozialen und psychiatrischen
Institutionen und Einrichtungen der Rehabilitation ausgelibt werden.

Einfiihrung in die Kunsttherapie |

Dieses Seminar ist ein Medienseminar und gleichzeitig der Anfang des Zusatzlehrprogramms: "Sozial-
und Heilpadagogische Kunsttherapie". Es werden Methoden und Theorien der Kunsttherapie
ausprobiert und reflektiert. Ein Schwerpunkt des Seminars ist die Selbsterfahrung.

Einfiihrung in die Kunsttherapie I, Gruppe 1
Erster Termin zur Absprache und Vereinbarung der Seminarzeiten:
28.03.2012, 13:00 Uhr, Raum: U1

Schénenborn
max. 20 TN 3 LVS Wahlpflichtseminar

Einfiihrung in die Kunsttherapie I, Gruppe 2
Erster Termin zur Absprache und Vereinbarung der Seminarzeiten:
28.03.2012, 13:00 Uhr, Raum: U1

Schénenborn
max. 20 TN 3 LVS Wahlpflichtseminar
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6. Semester

ERLUM - Erlebnis- und Umweltpadagogik

Auskunft und Kontaktperson:

Katholische Hochschule Freiburg

Prof. Dr. Jurgen E. Schwab, KarlstraRe 63, 79104 Freiburg

Tel.: +49 761 200-1521, E-Mail: juergen.schwab@kh-freiburg.de

Nahere Angaben zum Zusatzlehrprogramm auf unserer Website:
www.kh-freiburg.de/studium/zusatzlehrprogramme/

Fiir viele Handlungsfelder und Adressaten der Sozialen Arbeit und Pddagogik haben Konzepte der
Erlebnis- und Umweltpéddagogik eine hohe Relevanz. Die Katholische Hochschule Freiburg erméglicht
Studierenden der Bachelorstudiengédnge Soziale Arbeit und Péddagogik, im Rahmen des
Zusatzlehrprogramms ERLUM, eine Grundqualifikation zu erwerben, die mit dem Studium abgeschlossen
werden kann.

Erlebnispddagogik als handlungsorientierte Methode zielt darauf ab, Lernprozesse zu initiieren, in denen
Menschen lernen physische, psychische und soziale Herausforderungen zu bewéltigen. Dies ist hdufig mit
Erleben und Lernen in Grenzsituationen verbunden, grenzt sich aber vom Extremsport deutlich ab.

Erlebnispéddagogik in der padagogischen Praxis
Zwerger Raum 1306 Do 16:30 — 18:45
extern Fr20.04.12 14:00 - 19:00
Fr08.06.12 14:00 - 19:00
Fr06.07.12 14:00 - 19:00
max. 22 TN 3 LVS Wahlpflichtseminar

Diese Veranstaltung richtet sich an die Teilnehmer der erlebnispddagogischen Zuatzqualifikation ERLUM.
Die Studierenden begeben sich auf die Suche nach einer Zielgruppe fiir ihr selbstandiges,
erlebnispddagogisches Projekt und planen sowohl die Inhalte, als auch die Auswertung und Reflexion der
Veranstaltung. Begleitend werden wir uns mit Workshop diversen erlebnis- und umweltpddagogischen
Themen widmen. Dabei kommt auch die Praxis nicht zur kurz; wir werden immer wieder Zeiten nutzen, um
beispielsweise Kanu zu fahren oder klettern zu gehen.
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alle Semester

ESA - Europaische Soziale Arbeit

Auskunft und Kontaktperson:

Katholische Hochschule Freiburg

Prof. Dr. Jurgen Winkler, Karlstrale 63, 79104 Freiburg

Tel. +49 761 200-1514; E-Mail: juergen.winkler@kh-freiburg.de

Nahere Angaben zum Zusatzlehrprogramm auf unserer Website:
http://www.kh-freiburg.de/studium/zusatzlehrprogramme/

ISAG - Interdisziplinarer Schwerpunkt Angewandte Gerontologie

Auskunft und Kontaktpersonen:

Prof. Dr. Cornelia Kricheldorff

Tel. +49 761 200-1450; E-Mail: cornelia.kricheldorff@kh-freiburg.de
Prof. Dr. Burkhard Werner

Tel. +49 761 200-1537; E-Mail. burkhard.werner@kh-freiburg.de

Nahere Angaben zum Zusatzlehrprogramm auf unserer Website:
http://www.kh-freiburg.de/studium/zusatzlehrprogramme/

Fiir die Zulassung zur Priifung muss der erfolgreiche Besuch von Lehrveranstaltungen in den folgenden
Modulen nachgewiesen werden:

Pflichtbereich:

Modul 1: Basiswissen Gerontologie / 3 Credits

Modul 2:  Soziale Gerontologie / 6 Credits

Modul 3:  Gerontologische Pflege / 6 Credits

Modul 4:  Interventionsgerontologie / 6 Credits

Modul 5:  Ethisch-philosophische

und religiése Grundfragen der Gerontologie /6 Credits

Wabhlpflichtbereich:

Modul 6: Diagnostik, Beratung / 3 Credits
Modul 7:  Freizeit, Bildung, Kultur / 3 Credits
Modul 8:  Vernetzung, Planung / 3 Credits
Modul 9:  Fiihrung, Leitung / 3 Credits

Gesamtsumme Credits fiir ISAG: 39 Credits

RECOS - Regio-Akademie fur Soziale Arbeit

Auskunft und Kontaktperson:

Katholische Hochschule Freiburg

Prof. Dr. Nausikaa Schirilla, KarlstraRe 63, 79104 Freiburg

Tel.: +49 761 200-1518, E-Mail: nausikaa.schirilla@kh-freiburg.de

Nahere Angaben zum Zusatzlehrprogramm auf unserer Website:
http://www.kh-freiburg.de/studium/zusatzlehrprogramme/
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Recos ist ein Projekt der Hochschulen fiir Soziale Arbeit im Elsass, in der Nordwestschweiz und in
Stidbaden, die in einer "Konféderation der Fachhochschulen des Sozialwesens in der Regio/
Confédération des Ecoles Supérieures en Travail Social de la Regio (RECOS)" zusammen arbeiten.

Das Zusatzlehrprogramm ist offen fiir SAB, HP und PB. Es bietet folgende Module:

1. Einfiihrungsseminar

2. Sprachkurs

3. Trinationales Seminar zu einem regio-relevanten Thema der Sozialen Arbeit, gemeinsam veranstaltet
von den Mitgliedshochschulen

4. Zwei Seminare an Mitgliedshochschulen von RECOS.

5. Praktisches Studiensemester im anderssprachigen Partnerland, betreut durch die jeweilige RECOS-
Partnerhochschule.

6. Abschlulbericht

7. Kolloquium (ber den Abschlul3bericht

Uber die erfolgreiche Teilnahme am Zusatzlehrprogramm wird ein Zertifikat ausgestellt. Es ist nur im
Zusammenhang mit dem Abschlussdiplom einer RECOS- Mitgliedshochschule gliltig.

Spiel- und Theaterpadagogik
Organisation/Betreuung:

Prof. Katharina Megnet

IAF der Katholischen Hochschule Freiburg

Karlstraflte 63, 79104 Freiburg, Tel.: +49 761 200-1522
E-Mail: katharina.megnet@kh-freiburg.de

Nahere Angaben zum Zusatzlehrprogramm auf unserer Website: http://www.kh-
freiburg.de/studium/zusatzlehrprogramme/

SPOSA - Sportbezogene lebensweltorientierte Soziale Arbeit mit sozial
benachteiligten jungen Menschen

Auskunft und Kontaktperson:

Katholische Hochschule Freiburg

Prof. Werner Nickolai, Karlstral3e 63, 79104 Freiburg
Tel. +49 761 200-1517; E-Mail: werner.nickolai@kh-freiburg.de

Nahere Angaben zum Zusatzlehrprogramm auf unserer Website: http://www.kh-
freiburg.de/studium/zusatzlehrprogramme/
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Seminar Sport-/Erlebnispadagogik
Dieses Seminar muss von SPOSA-Teilnehmern gewahlt werden.

Ernst Raum 3101 Sa 31.03.12 09:00 - 18:00
Fr20.04.12 14:00 - 19:00

Sa 21.04.12 09:00 - 18:00

Mall Sa 24.03.12 09:00 - 18:00
Fr08.06.12 14:00— 19:00

Sa 09.06.12 09:00 — 18:00

max. 20 TN 3 LVS Wahlpflichtseminar

Dieses Seminar bietet den Teilnehmer/innen einen fundierten Einblick in die pddagogische Praxis der

Erlebnispédagogik. Ausgehend von der Geschichte und den aktuellen Entwicklungen in der

Erlebnispddagogik werden verschiedene erlebnispddagogische Lernfelder anhand praktischer
Aufgabenstellungen erkundet und die Wirkungsweisen und pédagogischen Zielsetzungen auf dem
persénlichen Erfahrungshintergrund erértert. Eine besondere Aufmerksamkeit wird dabei auf

padagogische Transfersituationen in den Alltag der Teilnehmer/innen gelegt.

Das Seminar stellt neben theoretischen Grundlagen und angewandten Methoden folgende

erlebnispddagogische Medien mit praktischen Angeboten vor: Orientierungstour,

Teamkooperationsaufgaben, Klettern, mobile niedere und hohe Seilelemente, FloRbau, Stationédrer

Seilgarten.

Uns ist dabei bewusst, dass sich die erlebnispddagogischen Angebote an den Gegebenheiten der
péadagogischen Einrichtungen vor Ort orientieren mlissen. Der flexible Einsatz erlebnispéddagogischer
Medien muss die vielféltigen Bedarfssituationen der Menschen berticksichtigen und individuelle

Handlungskonzepte zur Verfligung stellen.

Termine und Lehrgange 2010 - 2013:

14.03.

12.09.

12.03.

24.09.

27.02.

10.09.

01.10.

18.02.

04.03.

bis 18.03.2011
bis 16.09.2011
bis 16.03.2012

bis 28.09.2012

bis 02.03.2012
bis 14.09.2012
bis 05.10.2012

bis 22.02.2013

bis 8.03.2013

Sportassistenten-Kurs Jahrgang WiSe 2010/11
Ubungsleiter-Aufbaulehrgang Jahrgang 2010/11
Ubungsleiter-Priifungslehrgang Jahrgang 2010/11

Herzogenhorn Lehrgang "Sport fur alle" Jahrgang 2010/11

Sportassistenten-Kurs SPOSA WiSe 2011/12
Ubungsleiter-Aufbaulehrgang (EH/KH) WiSe 2011/12
Herzogenhorn Lehrgang "Sport fur alle" WiSe 2011/12

Ubungsleiter-Priifungslehrgang

(Sportassistenten EH/KH) WiSe 2011/12

Sportassistenten-Kurs Jahrgang WiSe 2012/13

STHZ - Sozialtheologisches Zusatzlehrprogramm

Auskunft und Kontaktperson:

Katholische Hochschule Freiburg

Prof. Dr. Erika Adam, Karlstrale 63, 79104 Freiburg

Tel. +49 761 200-1541; E-Mail: erika.adam@kh-freiburg.de

Nahere Angaben zum Zusatzlehrprogramm auf unserer Website:
http://www.kh-freiburg.de/studium/zusatzlehrprogramme/
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Einfiihrung in die Theologie
Beginn: 19. Marz 2012, 14:00 Uhr, Prof. Bohlen

Adam Raum 3102

Bohlen
Hiittenwochenende

2 LVS Pflichtvorlesung

Christliche Spiritualitat
2. Semesterhalfte; Beginn: 21. Mai 2012

Adam Raum 3102
max. 35 TN 1 LVS Wabhlpflichtseminar

Das Christentum - Sozialbewegung und Institution
- Vorlesung -

Bohlen Raum 3102
2 LVS Pflichtvorlesung

Das Christentum - Sozialbewegung und Institution
- Vertiefendes Seminar zur Vorlesung -

Breuer Raum 3101

1 LVS Pflichtseminar

Seminar/e Angewandte Ethik

Mo 26.03.12
Mo 02.04.12
Mo 16.04.12
Mo 23.04.12
Mo 30.04.12
Mo 07.05.12
Mo 14.05.12
Mo 19.03.12
Fr04.05.12
Sa 05.05.12

14:00 - 15:30
14:00 - 15:30
14:00 — 15:30
14:00 - 15:30
14:00 - 15:30
14:00 — 15:30
14:00 - 15:30
14:00 — 15:30
14:00 - 19:00
09:00 - 18:00

Mo 14:00 - 15:30

Mo 08:00 — 09:30

Mi21.03.12
Mi 04.04.12
Mi 18.04.12
Mi 02.05.12
Mi 16.05.12
Mi 06.06.12
Mi 20.06.12

17:15 - 18:45
17:15—-18:45
17:156-19:30
17:15—-18:45
17:15—-18:45
17:16 - 18:45
17:15—-18:45

Ein Seminar in Ethik (2 LVS) ist zusatzlich zu dem Pflichtangebot des eigenen Studiengangs zu

wahlen und mit einer Hausarbeit zur theologischen Ethik abzuschlieRen.

Professionsethik und angewandte Ethik der Sozialen Arbeit

Gruppe 1

Nicht am 10. Mai; Ersatztermin: 28. Juni 2012, 09:45 - 13:00 Uhr!

Bohlen Raum 3102

max. 30 TN 4 LVS Wahlpflichtseminar

Mo 09:45 - 11:15
Do 11:30 - 13:00
Do 28.06.12 09:45—- 13:00
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Professionsethik und angewandte Ethik der Sozialen Arbeit
Gruppe 2
Beginn der Lehrveranstaltung: Donnerstag, 22. Marz 2012
Nicht am 26.04. und 14.06.; Ersatztermin 28. Juni 2012, 09:45 - 13:00 Uhr!
Der weitere Nachholtermin wird im Seminar abgesprochen.
Adam Raum 3101 Mo 09:45—- 11:15
Do 11:30- 13:00
Do 28.06.12 09:45- 13:00

max. 30 TN 4 LVS Wahlpflichtseminar

PZB - Personenzentrierte Beratung

Personenzentrierte Beratung (PZB)

Auskunft und Kontaktperson:

Katholische Hochschule Freiburg

Prof. Dr. Christian Roesler, Karlstra3e 63, 79104 Freiburg

Tel.: +49 761 200-1513, E-Mail: christian.roesler@kh-freiburg.de

Néhere Angaben zum Zusatzlehrprogramm auf unserer Website:
www.kh-freiburg.de/studium/zusatzlehrprogramme/
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2. Semester

Kompetenzbereich 1: Kompetenz, Entwicklungsbedarfe zu erkennen,
projektrelevante Daten zu erheben und Projekte zu konzipieren

Modul 1.1. Projektentwicklung und angewandte Forschung im Sozial- und
Gesundheitswesen - Pruf.Nr. 0101 fiir Dok +

1.1 4 Evaluationsverfahren und -forschung
Fortsetzungsseminar vom Wintersemester 2011/2012

Schwab Raum 3201 Fr04.05.12 14:00 - 18:00
Sa 05.05.12 09:00 — 13:00
1LVS Pflichtseminar

Kompetenzbereich 2: Kompetenz, Projekte zu realisieren, zu evaluieren und zu
kommunizieren

Modul 2.1. Projektarbeit | - Prif.Nr. 0201 fiir Portfolio +

2.1.1 Realisierung der Projekte (Konzeptentwicklung/Pilotphase) Gruppe 1: Migration und
Pflege - Haushaltshilfen aus Osteuropa

Schirilla, Raum 3304 Do 29.03.12 09:45— 13:00

Werner

Do 29.03.12
Fr30.03.12
Do 03.05.12
Do 03.05.12
Fr04.05.12

14:00 — 18:00
09:00 - 13:00
09:45 - 13:00
14:00 - 18:00
09:00 - 13:00

2LVS Wahlpflichtseminar

2.1.1 Realisierung der Projekte (Konzeptentwicklung/Pilotphase)- Gruppe 2: Lokale
Verantwortungsgemeinschaften fiir gelingendes Altern im Quartier

Kricheldorf, Raum 3203 Do 29.03.12 09:45— 13:00
Kiloftt Do 29.03.12 14:00 — 18:00
Raum 3303 Fr 30.03.12 09:00 - 13:00

Do 28.06.12 09:45- 13:00
Do 28.06.12 14:00- 18:00
Raum 3203 Fr29.06.12 09:00 - 13:00
2 LVS Wahlpflichtseminar

2.1.1 Realisierung der Projekte (Konzeptentwicklung/Pilotphase)- Gruppe 3: Neue Lehr-
Lernformen in der Fachschulausbildung von Gesundheits- und Sozialberufen

Schumann, Raum 3502 Do 29.03.12 09:45- 13:00
Schmerfeld Do 29.03.12 14:00 - 18:00
Fr30.03.12 09:00 - 13:00
Do 03.05.12 09:45 - 13:00
Do 03.05.12 14:00- 18:00
Raum 3201 Fr04.05.12 09:00 - 13:00

2 LVS Wahlpflichtseminar
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2.1.2 Reflexion des Gruppenprozesses

Bohlen Raum 3201 Sa 31.03.12 09:00 - 13:00

Sa 31.03.12 14:00 - 18:00

Do 26.07.12 09:45— 13:00

1LVS Pflichtseminar

Modul 2.3. Projektmanagement I: Arbeiten im Team - Prif.Nr. 0203 fir HA +

2.3.3 Fiihrung in Projekten
Scherer B. Raum 3502

Raum 3201

Fr30.03.12
Sa 21.04.12
Do 12.07.12
Do 12.07.12
Fr13.07.12
Fr13.07.12
2LVS Pflichtseminar

14:00 - 18:00
14:00 - 17:15
09:45 - 13:00
14:00 — 18:00
09:00 - 13:00
14:00 - 18:00

Modul 2.4. Projektmanagement Il: Projektsteuerung - Pruf.Nr. 0204 fiir KL +

2.4.2 Technische Projektsteuerung

Schmidt T. Raum 3502 Do 19.04.12
Do 19.04.12
Fr20.04.12
Fr20.04.12
Sa 21.04.12

Sa 05.05.12

Raum 3201

2 LVS Pflichtseminar

09:45—-13:00
14:00 — 18:00
09:00 - 13:00
14:00 — 18:00
09:00 - 13:00
14:00-17:15

Kompetenzbereich 3: Kompetenz, Rahmenbedingungen der Projektarbeit zu

analysieren, zu reflektieren und zu gestalten

Modul 3.1. Politische und rechtliche Kontexte - Priif.Nr. 0301 fiir KL +

3.1.3 Vertrags-, Leistungserbringungs-, Arbeits- und Gesellschaftsrecht

Winkler Raum 3201 Sa 14.07.12
Sa 14.07.12
Fr27.07.12
Fr27.07.12
Sa 28.07.12
Sa 28.07.12

2 LVS Pflichtvorlesung

09:00 — 13:00
14:00—-17:15
09:00 - 13:00
14:00 — 18:00
09:00 - 13:00
14:00 - 17:15

3.1.4 Geselischaftspolitische Positionen der Caritas und anderer Akteure im Sozial- und

Gesundheitswesen
Fortsetzungsseminar vom Wintersemester 2011/12

Breuer Raum 3201
1 LVS Pflichtseminar

Do 26.07.12

14:00 — 18:00
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Kompetenzbereich 4: Kompetenz, Projektarbeit wissenschaftlich zu reflektieren

und zu dokumentieren

Modul 4.1. Aktuelle Herausforderungen im Sozial- und Gesundheitswesen | -

Prif.Nr. 0401 fir HA +

4.1.1 Projektbezogenes Seminar 1: Transnationale Migrationsbewegungen

TieBler-Marenda,
Waldhausen

2 LVS Wahlpflichtseminar

4.1.1 Projektbezogenes Seminar 2: Netzwerkarbeit

Klott

2 LVS Wahlpflichtseminar

4.1.1 Projektbezogenes Seminar 3: Neue Lehr- und Lernformen

Schumann,
Schmerfeld

2LVS Wahlpflichtseminar

Raum 3304

Raum 3203

Raum 3502

Raum 3201

Do 28.06.12
Do 28.06.12
Fr29.06.12
Fr29.06.12
Sa 30.06.12
Sa 30.06.12

Do 03.05.12
Do 03.05.12
Fr04.05.12
Fr29.06.12
Sa 30.06.12
Sa 30.06.12

Do 28.06.12
Do 28.06.12
Fr29.06.12
Fr29.06.12
Sa 30.06.12
Sa 30.06.12

4.1.2 Interdisziplindres Seminar "Interdisziplinaritit als Qualitdtsmerkmal”

Schmidt T.

2 LVS Pflichtseminar

Raum 3201

Do 14.06.12
Do 14.06.12
Fr15.06.12
Fr15.06.12
Sa 16.06.12
Sa 16.06.12

09:45 - 13:00
14:00 - 18:00
09:00 - 13:00
14:00 - 18:00
09:00 - 13:00
14:00—-17:15

09:45 - 13:00
14:00 - 18:00
09:00 - 13:00
14:00 - 18:00
09:00 - 13:00
14:00-17:15

09:45 - 13:00
14:00 - 18:00
09:00 - 13:00
14:00 — 18:00
09:00 - 13:00
14:00 - 17:15

09:45 - 13:00
14:00 — 18:00
09:00 - 13:00
14:00 — 18:00
09:00 - 13:00
14:00 - 17:15
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Management und Fihrungskompetenz (M.A.) 1. Semester

1. Semester

Eroffnung des Studiengangs: Donnerstag, 15. Mérz 2012, 14.00 Uhr

Anschlielend Einflihrung in 1.1.1 Assessment

Kompetenzbereich 1: Politische, 6konomische und rechtliche Kontexte des
Managements theoriegeleitet analysieren und reflektieren

Modul 1.1. Gruppen- und Selbstreflexion - Priif.Nr. 0101 fiir Dok -

1.1.1 Assessment

Ahlert, Campus Stuttgart Do 15.03.12 14:00- 18:00
Geil3ner, Fr16.03.12 09:00 - 16:30
Késler,

Scherer B.

2 LVS Pflichtseminar

1.1.2 Teamanalyse und -entwicklung

Scherer B. Campus Stuttgart S0 22.04.12 09:00- 16:30
Scherer B., So 18.03.12 09:00 - 16:30
Késler

2 LVS Pflichtseminar

1.1.3 Coaching und Gruppenreflexion

Ahlert, Campus Stuttgart Sa 17.03.12 09:00 - 16:30
Geil3ner,

Koésler,

Scherer B.

Scherer B. S0 22.07.12 09:00- 16:30

2 LVS Pflichtseminar

Modul 1.2. Managementbezogene Kontextanalyse - Prif.Nr. 0102 fur ProjArb +

1.2.1 Projektmanagement

Kosler Campus Stuttgart Sa 21.04.12 09:00 - 16:30
Scherer B., Sa 21.07.12 09:00 - 16:30
Kosler

2 LVS Pflichtseminar

1.2.2 Organisationstheorien
Waltz Campus Stuttgart S0 06.05.12 09:00- 16:30
So 01.07.12 09:00 - 16:30

2LVS Pflichtseminar

1.2.3 Empirische Sozialforschung
Géhner-Barkemeyer Campus Stuttgart Do 19.04.12 10:30- 18:00
Thielhorn Fr20.04.12 09:00 - 16:30
2LVS Pilichtseminar
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Management und Fihrungskompetenz (M.A.)

1. Semester

1.2.4 Europiisches und nationales Gesellschafts- und Steuerrecht

Hahne, Campus Stuttgart
Geckle
2 LVS Pflichtseminar

1.2.5 Sozialokonomie
Diisch Campus Stuttgart

2 LVS Pflichtseminar

1.2.6 Sozialpolitik im europaischen Vergleich
Schréder Campus Stuttgart

2 LVS Pflichtseminar

1.2.7 Rechnungswesen |
Diisch Campus Stuttgart

2 LVS Pflichtseminar

1.2.8 Gesellschaftspolitische Positionen von Kirche und Caritas

Stetter-Karp Campus Stuttgart

2 LVS Pflichtseminar

Fr29.06.12
Sa 30.06.12

Sa 05.05.12
Do 14.06.12

Fr15.06.12
Sa 16.06.12

Do 19.07.12
Fr20.07.12

Do 03.05.12
Fr04.05.12

10:30 — 18:00
09:00 - 16:30

09:00 - 16:30
10:30 - 18:00

09:00 - 16:30
09:00 - 16:30

10:30 — 18:00
09:00 - 16:30

10:30 - 18:00
09:00 - 16:30
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Management und Fihrungskompetenz (M.A.) 3. Semester
3. Semester
Kompetenzbereich 3: Ressourcen beschaffen und sichern
Modul 3.1. Gruppen- und Selbstreflexion - Prif.Nr. 0301 fir Prot -
3.1 Coaching und Gruppenrefelexion
Ahlert, Campus Stuttgart S0 13.05.12 09:00 - 16:30
Geil3ner,
Kosler,
Scherer B.
Scherer B. Raum 3500 So 08.07.12 09:00 - 16:30
Raum 3501
2LVS Pilichtseminar
Modul 3.2. Ressourcenmanagement - Pruf.Nr. 0302 fur ProjArb +
3.2.1 Okonomie und Ethik
Diisch, Campus Stuttgart Do 10.05.12 10:30- 18:00
Bohlen Fr11.05.12 09:00— 16:30
2LVS Pflichtseminar
3.2.2 Finanzierungsmanagement
Diisch Campus Stuttgart Fr30.03.12 09:00 - 16:30
Sa 31.03.12 09:00 - 16:30
2LVS Pilichtseminar
3.2.3 Europaisches und nationales Arbeitsrecht
Wilde Campus Stuttgart Do 21.06.12 10:30 - 18:00
Fr22.06.12 09:00 - 16:30
Sa 23.06.12 09:00 - 16:30
3 LVS Pflichtseminar
3.2.4 Beschaffungsmarketing (Fundraising, Sponsoring, Mitarbeitergewinnung)
Tomberg Raum 3500 Do 05.07.12 10:30- 18:00
Fr06.07.12 09:00— 16:30
2LVS Pflichtseminar
3.2.5 Jahresabschlussanalyse
Diisch Campus Stuttgart Fr27.04.12 09:00 - 16:30
So 24.06.12 09:00 - 16:30
2LVS Pflichtseminar
3.2.6 Bilanzierung
Diisch Campus Stuttgart S0 01.04.12 09:00 - 16:30
Do 26.04.12 10:30 - 18:00

2 LVS Pflichtseminar
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Management und Fihrungskompetenz (M.A.) 3. Semester
3.2.7 Theorien des Fuhrens/Fiihrungsinstrumente
Scherer B. Campus Stuttgart Do 29.03.12 10:30- 18:00
Raum 3500 Sa 07.07.12 09:00 - 16:30
2LVS Pflichtseminar
3.2.8 Unternehmensanalyse
Schéfer P. Campus Stuttgart Sa 28.04.12 09:00- 16:30
S0 29.04.12 09:00 - 16:30
2LVS Pflichtseminar
Modul 3.3. Projektreflexion - Priif.Nr. 0303 fur Prot -
3.3 Projektreflexion
Scherer B., Campus Stuttgart Sa 12.05.12 09:00- 16:30
Késler

1 LVS Pflichtseminar
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Management und Fihrungskompetenz (M.A.) 5. Semester

5. Semester

Kompetenzbereich 5: Fragestellungen eigenstiandig wissenschaftlich
bearbeiten
Modul 5.1. Masterpriifung

5.1.1 Masterseminare - Prif.Nr. 0501 fiir Prot -
Scherer B., Campus Stuttgart Sa 31.03.12 10:30- 18:00
Kosler Sa 05.05.12 10:30- 18:00
2LVS Pflichtseminar

5.1.2 Masterthese - Priif.Nr. 0502 fir MT +

5.1.3 Kolloquium - Priif.Nr. 0503 fiir VT +
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Heilpadagogik (M.A.) 1. Semester

1. Semester

Kompetenzbereich 1: Analysekompetenz von Bedingungs- und
Anderungswissen

Modul 1.1. Bedingungswissen

1.1.1 Klinische Heilpadagogik unter Aspekten der Funktionsfihigkeit und bio-, psycho-,
sozialen Gesundheit - Priif.Nr. 0101 fiir Ref-

Simon Raum 4208 Do 22.03.12 10:30- 18:00
Fr20.04.12 09:.00- 17:30
S0 22.04.12 08:00- 15:30
Fr25.05.12 09:00- 17:30
4 LVS Pflichtseminar

Modul 1.2. Anderungswissen

1.2.2 Beratung, Férderung und Therapie - Priif.Nr. 0104 fiir MSPL+

Frey-Roesler Raum 4208 Fr23.03.12 09:00- 17:30
Do 19.04.12 10:30 - 18:00

Raum 4203 Do 24.05.12 10:30- 18:00

Kdosler Raum 4208 Fr20.07.12 09:00 - 17:30

4 LVS Pflichtseminar
Kompetenzbereich 3: Methodische Kompetenz

Modul 3.1. Diagnostik - Pruf.Nr. 0301 fur MSPL +

3.1.1 Testtheorie und diagnostische Verfahren
Téns Raum 4208 Do 21.06.12 10:30 - 18:00
Fr22.06.12 09:00- 17:30
Do 19.07.12 10:30 - 18:00
3 LVS Pflichtseminar

Modul 3.2. Intervention - Priif.Nr. 0302 fiir MSPL +

3.2.1 Interventionsstrategien in komplexen Situationen und Lebenswelten

Schwerpunkte:

- Therapeutische Verfahren

- Beratung

- Férderung

- Edukative Methoden

- Krisenmanagement

Simon Raum 4208 Sa 24.03.12 09:00- 17:30

So 25.03.12 08:00 - 15:30
Sa 21.04.12 09:00- 17:30

3 LVS Wahlpflichtseminar
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Heilpadagogik (M.A.) 1. Semester

Modul 3.3. Interdisziplindre Projektarbeit - Priif.Nr. 0303 fur MSPL +

3.3 Hilfe-, Interventions- und Therapieplanung, Durchfiihrung und Evaluation
Einfihrung in die Projektarbeit

Frey-Roesler Raum 4208 Sa 21.07.12 09:00- 17:30
1LVS Wahlpflichtseminar

Kompetenzbereich 4: Forschungskompetenz

Modul 4.1. Wissenschaftstheorie - Priif.Nr. 0401 fiir Ref +

4.1.1 Wissenschaftstheorien
Wiinsch Raum 4208 Sa 26.05.12 09:00- 17:30
S0 24.06.12 08:00- 15:30
2LVS Pflichtseminar

Modul 4.2. Empirische Sozialforschung - Prif.Nr. 0402 fur Dok +

4.2.1 Forschungsgegenstiande der Heilpadagogik
Wiinsch Raum 4208 Sa 23.06.12 09:00- 17:30
1LVS Pflichtseminar
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Heilpadagogik (M.A.) 3. Semester

3. Semester

Kompetenzbereich 2: Kommunikations-, Kooperations- und
Organisationskompetenz

Modul 2.1. Kommunikation und Kooperation - Priif.Nr. 0201 fir MSPL +

2.1.1 Interne und externe Kommunikation und Kooperation
Koziol Raum 4208 Do 12.07.12 10:30 - 18:00
Fr13.07.12 09:00 - 17:30
2LVS Pilichtseminar

Modul 2.2. Organisation und Recht

2.2.2 Betriebswirtschaft Priif. Nr. 0203 fiir HA -
Diisch Raum 4208 Sa 16.06.12 09:00- 17:30
So 17.06.12 08:00 - 15:30
2LVS Pflichtseminar

Kompetenzbereich 3: Methodische Kompetenz

Modul 3.1. Diagnostik - Pruf.Nr. 0301 fir MSPL +

3.1.2 Dokumentation und Berichterstattung
Simon Raum 4203 Do 29.03.12 10:30 - 18:00
Raum 4208 Fr15.06.12 09:00- 17:30
Sa 14.07.12 09:00- 17:30
So 15.07.12 08:00 - 15:30
4 LVS Pflichtseminar

Modul 3.2. Intervention - Prif.Nr. 0302 fiir MSPL +

3.2 Interventionsstrategien in komplexen Situationen und Lebenswelten

- Therapeutische Verfahren

- Beratung

- Férderung

- Edukative Methoden

- Krisenmanagement
Simon Raum 4203 Fr30.03.12 09:00- 17:30
von Saint Paul Raum 4208 Do 14.06.12 10:30 - 18:00
Wiinsch Raum 4203 So 06.05.12 08:00 - 15:30

3 LVS Wahlpflichtseminar
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Heilpadagogik (M.A.) 3. Semester

Modul 3.3. Interdisziplindre Projektarbeit - Priif.Nr. 0303 fur MSPL +

3.3 Hilfe-, Interventions- und Therapieplanung, Durchfiihrung und Evaluation

Simon, Raum 4203 S0 01.04.12 08:00 — 15:30
Téns, Sa 05.05.12 09:00- 17:30
Wiinsch

2 LVS Wahlpflichtseminar
Kompetenzbereich 4: Forschungskompetenz

Modul 4.3. Forschungspraxis - Priif.Nr. 0403 fur MSPL +

4.3.1 Planung, Durchfiihrung, Auswertung und Prasentation von Forschungsergebnissen
Digel Raum 4203 Sa 31.03.12 09:00- 17:30
Do 03.05.12 10:30 — 18:00

Fr04.05.12 09:00 - 17:30
3 LVS Pflichtseminar
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Heilpadagogik (M.A.) 5. Semester

5. Semester

Kompetenzbereich 5: Fragestellungen eigenstiandig wissenschaftlich
bearbeiten

Masterthesis

Exposée, Ausarbeitung und Vorbereitung auf das Kolloquium - Priif.Nr. 0501
Simon
3LVS
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Angewandte Ethik im Gesundheits- und Sozialwesen (M.A.)

1. Semester

1. Semester

BegriiBung und Einfiihrung in den Studiengang
22. Marz 2012: 14:00 - 17:00 Uhr, Raum 4206

Kompetenzbereich 1: Ethische Fragen erkennen, wissenschaftlich reflektieren

und eigene Standpunkte begriinden

Modul 1.1. Philosophische Ethik - Pruf.Nr. 0101 fir KL +

1.1.1 Geschichte und Konzepte der philosophischen Ethik

Bremer D. Raum 4206
Bremer D.,

Adam

2 LVS Pflichtvorlesung

1.1.2 Anthropologische Grundlagen der Ethik
Bohlen Raum 4206
Raum 4203
2 LVS Pflichtvorlesung

Modul 1.2. Theologische Ethik - Prif.Nr. 0102 fiir HA +

1.2.1 Christliche Ethik
Adam Raum 4203
Raum 4206
2 LVS Pflichtvorlesung

1.2.2 Christliche Sozialethik
Adam, Raum 4206
Bohlen
2 LVS Pflichtvorlesung

1.2.3 Interreligiose und interkulturelle Ethik
Uhde Raum 4206
1LVS Pflichtvorlesung

Modul 1.3. Angewandte Ethik - Priif.Nr. 0103 fur Ref +

Sa 24.03.12
Fr23.03.12

S0 25.03.12
Fr27.04.12

S0 29.04.12
Do 14.06.12

Sa 19.05.12
So 20.05.12

Do 12.07.12

1.3.1 Theorien, Methoden und Argumentationsformen der Angewandten Ethik

Fahr Raum 4206

2 LVS Pflichtvorlesung

Do 17.05.12
Fr18.05.12

1.3.2 Gesellschafts-, akteurs- und interaktionstheoretische Grundlagen

N.N. Raum 4206
1LVS Pflichtvorlesung

Sa 16.06.12

09:00 - 17:30
09:00 - 17:30

08:00 — 15:30
09:00 - 17:30

08:00 - 15:30
10:30 - 18:00

09:00 - 17:30
08:00 - 15:30

10:30 — 18:00

10:30 - 18:00
09:00- 17:30

09:00 - 17:30
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Angewandte Ethik im Gesundheits- und Sozialwesen (M.A.) 1. Semester
1.3.3 Ethische Diskurse und Entscheidungsfindung im pluralistischen Umfeld
Schirilla Raum 4201 Fr13.07.12 09:00 - 17:30

Sa 14.07.12 09:00 - 17:30
2 LVS Pflichtvorlesung

Kompetenzbereich 4: Ethische Fragestellungen eigenstandig wissenschaftlich
bearbeiten und den Prozess reflektieren

Modul 4.1. Projekt- und Gruppenreflexion - Prif.Nr. 0401 fir ProjArb +

4.1.1 Projektmanagement
Thielhorn, Raum 4203 Do 26.04.12 10:30 - 18:00

Adam
1LVS Pflichtvorlesung

4.1.2 Spezifische Methoden der empirischen Sozialforschung
Thielhorn Raum 4203 Sa 28.04.12 09:00- 17:30
1LVS Pflichtvorlesung

4.1.4 Gruppenreflexion
Adam Raum 4206 Fr15.06.12 09:00 - 17:30

1LVS Pflichtvorlesung
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Angewandte Ethik im Gesundheits- und Sozialwesen (M.A.)

3. Semester

3. Semester

Kompetenzbereich 2: Ethische Reflexionsprozesse initiieren. gestalten und

evaluieren

Modul 2.1. Ethikberatung - Priif.Nr. 0201 fiir Dok +

2.1.1 Ethik, Psychologie und Gesprachsfiihrung in individuellen Beratungsprozessen

Adam Raum 4206
Raum 4207
Roesler Raum 4206
Raum 4207

1LVS Pflichtseminar

Do 19.04.12

Do 19.04.12

2.1.2 Formen und Methoden der Ethikberatung in Gruppen und Organisationen

Adam
Schmidt T.

Raum 4203
Raum 4206

3 LVS Pflichtseminar

Modul 2.2. Lehre der Ethik - Priif.Nr. 0202 fiir Dok +

2.2.2 Ethik in Aus-, Fort- und Weiterbildung
Wittrahm Raum 4206
Raum 4203

3LVS Pflichtseminar

Fr18.05.12
Fr13.07.12
Sa 14.07.12

Sa 21.04.12
Sa 19.05.12
So 20.05.12

14:00 - 18:00

10:30 — 13:00

09:00 - 17:30
10:30 — 18:00
09:00 - 17:30

09:00 - 17:30
09:00 - 17:30
08:00 - 15:30

Kompetenzbereich 3: Ethische Fragen in unterschiedlichen Handlungsfeldern
analysieren und ethisch begriindete Interventionen entwickeln

Modul 3.2. Ethik in Filhrung und Management - Priif.Nr. 0302 fiir Ref +

3.2.1 Organisations- und Unternehmensethik

Priebe Raum 4201
2 LVS Pflichtseminar

3.2.2 Fuhrungsethik
Maurer Raum 4201

2 LVS Pflichtseminar

Do 14.06.12
Fr15.06.12

Sa 16.06.12
So 17.06.12

10:30 — 18:00
09:00—- 17:30

09:00 - 17:30
08:00 - 15:30
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Angewandte Ethik im Gesundheits- und Sozialwesen (M.A.) 3. Semester

Kompetenzbereich 4: Ethische Fragestellungen eigenstandig wissenschaftlich
bearbeiten und den Prozess reflektieren

Modul 4.1. Projekt- und Gruppenreflexion - Prif.Nr. 0401 fir ProjArb +

4.1.3 Reflexion der Praktikumsprojekte
Thielhorn, Raum 4206 S0 22.04.12 08:00 - 15:30
Adam Raum 4207
1LVS Pflichtseminar

4.1.4 Gruppenreflexion
Adam Raum 4203 Do 17.05.12 10:30 - 18:00
1LVS Pflichtseminar

Modul 4.2. Masterthese

4.2.1 Masterseminare

Bohlen, Raum 4206 Fr20.04.12 09:00- 17:30
Adam Raum 4207
Raum 4206 S0 156.07.12 08:00- 16:30
Raum 4207

1 LVS Pflichtseminar
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Klnstlerische Therapien (Arts Therapies) (M.A.)

Das Lehrangebot mit Raum- und Zeitangaben wird den Teilnehmern des Studiengangs durch
die Studiengangsleitung mitgeteilt bzw. hochschuléffentlich bekannt gegeben werden.
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Hauptamtliche Lehrkrafte
Die Sprechzeiten entnehmen Sie bitte der Website: www.kh-freiburg.de

Prof. Dr. Erika Adam Zi. 3216
Studiengangsleiterin MA Tel.: +49 761 200-1541
Angewandte Ethik im E-Mail: erika.adam@kh-freiburg.de
Gesundheits- und Sozialwesen
Prof. Dr. Martin Becker Zi. 3217
Studiengangsleiter BA Soziale Tel.: +49 761 200-1524
Arbeit E-Mail: martin.becker@kh-freiburg.de
Prof. Dr. Stephanie Bohlen Zi. 3211
Studiengangsleiterin MA Tel.: +49 761 200-1511
Dienstleistungsentwicklung / E-Mail: stephanie.bohlen@kh-freiburg.de
Development of social and health
services
Prof. Dr. Elisabeth Bubolz- Zi. 3109
Lutz Tel.: +49 761 200-1525

E-Mail: elisabeth.bubolz-lutz@kh-freiburg.de
Prof. Dr. Jens Clausen Zi. 3120

Tel.: +49 761 200-1544

E-Mail: jens.clausen@kh-freiburg.de
Prof. Dr. Elke Diisch Zi. 3121

Tel.: +49 761 200-1520

E-Mail: elke.duesch@kh-freiburg.de
Prof. Dr. Dr. Michael Zi. 3316
N. Ebertz Tel.: +49 761 200-1580
Prorektor Lehre E-Mail: michael.ebertz@kh-freiburg.de
Prof. Dr. Dr. Winfried Zi. 3115
Effelsberg Tel.: +49 761 200-1520

E-Mail: winfried.effelsberg@kh-freiburg.de
Prof. Dr. Wiebke Gohner- Zi. 3213
Barkemeyer Tel.: +49 761 200-1564
Studiengangsleiterin BA E-Mail: wiebke.goehner@kh-freiburg.de
Physiotherapie
Prof. Dr. Ruth Hampe Zi. 2309
Studiengangsleiterin MA Tel.: +49 761 200-1530

Kinstlerische Therapien E-Mail: ruth.hampe@kh-freiburg.de


http://www.kh-freiburg.de/
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Prof. Dr. Matthias Hugoth Zi. 3215
Studiengangsleiter BA Tel.: +49 761 200-1523
Management von Erziehungs- E-Mail: matthias.hugoth@kh-freiburg.de
und Bildungseinrichtungen
Prof. Dr. Ursula Zi. 3118
Immenschuh Tel.: +49 761 200-1533

E-Mail: ursula.immenschuh@kh-freiburg.de
Prof. Dr. Edgar Kosler Zi. 3405
Vorstand / Rektor Tel.: +49 761 200-1504

E-Mail: edgar.koesler@kh-freiburg.de
Prof. Dr. Klaus Koziol Tel.: +49 711 979 12 700

E-Mail: klaus.koziol@kh-freiburg.de
Prof. Dr. Cornelia Zi. 3309
Kricheldorff Tel.: +49 761 200-1450
Prorektorin Forschung und E-Mail: cornelia.kricheldorff@kh-freiburg.de
Weiterbildung, Leiterin IAF
Prof. Dr. Peter Kuhnert Zi. 3111

Tel.: +49 761 200-1534

E-Mail: peter.kuhnert@kh-freiburg.de
Prof. Katharina Megnet Zi. 3113

Tel.: +49 761 200-1522

E-Mail: katharina.megnet@kh-freiburg.de
Prof. Werner Nickolai Zi. 3112

Tel.: +49 761 200-1517

E-Mail: werner.nickolai@kh-freiburg.de
Prof. Dr. Gregor Renner Zi. 3220
Studiengangsleiter BA Tel.: +49 761 200-1515
Heilpadagogik E-Mail: gregor.renner@kh-freiburg.de
Prof. Dr. Christian Roesler Zi. 2210

Tel.: +49 761 200-1513

E-Mail: christian.roesler@kh-freiburg.de
Prof. Dr. Brigitte Scherer Zi. 3214
Studiengangsleiterin: Tel.: +49 761 200-1531
BA Management im E-Mail: brigitte.scherer@kh-freiburg.de

Gesundheitswesen, MA
Management und
FUhrungskompetenz

Prof. Dr. Nausikaa Schirilla  Zi. 3114
Tel.: +49 761 200-1518
E-Mail: nausikaa.schirilla@kh-freiburg.de
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Prof. Dr. Jochen Schmerfeld Zi. 3212
Studiengangsleiter BA Tel.: +49 761 200-1536

Pflegepadagogik, E-Mail: jochen.schmerfeld@kh-freiburg.de
Berufspadagogik im
Gesundheitswesen

Prof. Dr. Thomas Schmidt Zi. 3402

Tel.: +49 761 200-43

E-Mail: thomas.schmidt@kh-freiburg.de
FSR Karl-Georg Zi. 3110
Schonenborn Tel.: +49 761 200-1561

E-Mail: karl-georg.schoenenborn@kh-

freiburg.de

Prof. Dr. Hauke Schumann Zi. 3119

Tel.: +49 761 200-1542

E-Mail: hauke.schumann@kh-freiburg.de
Prof. Dr. Jiirgen E. Schwab  Zi. 3218

Tel.: +49 761 200-1521

E-Mail: juergen.schwab@kh-freiburg.de
Prof. Dr. Traudel Simon Zi. 2310
Studiengangsleiterin MA Tel.: +49 761 200-1526
Heilpadagogik E-Mail: traudel.simon@kh-freiburg.de
Prof. Dr. Karin Terfloth Zi. 3117

Tel.: +49 761 200-1566

E-Mail: karin.terfloth@kh-freiburg.de
Prof. Dr. Ulrike Thielhorn Zi. 3226
Studiengangsleiterin BA Pflege Tel.: +49 761 200-1538

E-Mail: ulrike.thielhorn@kh-freiburg.de
FSR Gabriele Weiss Zi. 2308

Tel.: +49 761 200-1560

E-Mail: gabriele.weiss@kh-freiburg.de
Prof. Dr. Mone Welsche Zi 2307

Tel.: +49 761 200-1527

E-Mail: mone.welsche@kh-freiburg.de
Prof. Dr. Burkhard Werner Zi. 3126

Tel.: +49 761 200-1537

E-Mail: burkhard.werner@kh-freiburg.de
Prof. Dr. Jiirgen Winkler Zi. 3116

Tel.: +49 761 200-1514

E-Mail: juergen.winkler@kh-freiburg.de
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Wissenschaftliche Mitarbeiter/innen

Stefanie Klott Zi. 3310

Tel.: +49 761 200-1455

E-Mail: stefanie.klott@kh-freiburg.de
Samuel Scherer Zi. 3312

Tel.: +49 761 200-1459

E-Mail: samuel.scherer@kh-freiburg.de
Lars Tiedemann Zi. 3322

Tel.: +49 761 200-1457

E-Mail: lars.tiedemann@kh-freiburg.de
Nicole Wegner-Steybe Zi. 3311

Tel.: +49 761 200-1456

E-Mail: nicole.wegner-steybe@kh-

freiburg.de

Alexandra Winter Zi. 3310

Tel.: +49 761 200-1455

E-Mail: alexandra.winter@kh-freiburg.de



-173 -

Lehrbeauftragte

Edeltraud Ahlert
M.A. Personalentwicklung, Supervisorin
Schlesierstralde 1, 73732 Esslingen
ahlert.esslingen@arcor.de

Ulrike Altenburger
Gerda-Weiler-Str. 30, 79100 Freiburg
ualtenburger@web.de

Peter Asprion
Dipl. Padagoge (FH), Supervisor
Schlusselstr. 33, 79104 Freiburg
peter.asprion@as-partner.de

Michael Austrup
Dipl.-Physiotherapeut (FH)

Dr. Clemens Back
Dipl. Padagoge / Dipl. Sozialpadagoge
Gerda-Weiler-Stralle 13, 79100 Freiburg
backc@web.de

Andrea Bauer
ANDREAM.BAUER@t-online.de

Dr. Sabine Becker
Produktmanagerin
s.becker@lueck.de

Anja Beier
Karntner Weg 7, 79111 Freiburg
anjabeier@web.de

Rudiger Berg
Dipl.-Psych., Supervisor
Vordere Poche 1 a, 79104 Freiburg

Christoph Besemer
Mediator, Moderator, Ausbilder fur gewaltfreie,
konstruktive Konfliktbearbeitung
Vaubanallee 20, 79100 Freiburg
projekt.mediation@web.de

Dr. Sophia Brambilla
Rechtsanwaltin
sophia.brambilla@gmx.de

Tel. 0711 374631
Mobil 0172 7124417

Tel. 0761 796710

Tel. 0761 5573432

Mobil 0170 3177577

Tel. 0761 4570498

Tel. 0761 278535

Tel. 0761 8098420

Tel. 0761 503-8866
Fax 0761 503-8877

Tel. 0761 43284
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Stefan Brandstetter
Dipl. Soz.Pad./Ausbilder in der
Praxis/Lehrbeauftragter/Mediator
Rennerstr. 2, 79106 Freiburg
stefbrandstetter@gmx.de

Daniel Bremer
Magister der Philosophie, Lehbeauftragter,
freischaffender Philosoph
Kirchenackerweg 23, 8050 ZURICH, SCHWEIZ
d.bremer@active.ch

Dr. des. Marc Breuer
Dipl.-Soziologe, Dipl.-Theologe, Referent
Caritasverband fur die Erzdiézese Freiburg
Weihbischof-Gnadinger-Haus
Alois-Eckert-Strale 6, 79111 Freiburg
breuer@caritas-dicv-fr.de

Heike Biicheler
Ringstralle 6, 77966 Kappel-Grafenhausen
Heike.Buecheler@t-online.de

Pilar Buesa
Lehrerin, M. A.
Holbeinstralte 10, 79100 Freiburg
pilar.buesa@web.de

Silke Biischer
Physiotherapeutin, Dipl. Sportwissenschaftlerin
silkebuescher@arcor.de

Fausta Carli
Dipl.-Romanistin
fausta.carli@caritas.de

Susanne Digel
Heilpadagogin M.A.

Dr. Roger Dufern
Dipl.-Heilpadagoge, Anthrop. Kunsttherapeut,
HP-Psychotherapie, Soziologe
Praxisgmeinschaft fur Heilpadagogik u.
Kunstlerische Therapien
Krozinger Stral’e 7, 79114 Freiburg

Walburga Ebi-KirchgaBner
Georg-Elser-Str. 16, 79100 Freiburg
ebi-kirchgaessner@gmx.de

Tel. +41 1 3116919

Tel. 0761 8974-106
Fax 0761 8974-390

Tel. 07822 867175
Fax 07822 867176

Tel. 0761 407146

Tel. 0761 75165
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Stefan Eichbauer
Freiberuflicher Kuinstler /
Ausbilder im Bereich darstellende Kunst
Findelwiesenstralle 8, HH, 90478 Nurnberg
info@spasskoffer.de

Elfi Eichhorn-Kosler
Bildungsreferentin, Diplom-Padagogin

Dr. Doron Elia

Anne Engler
Freiamterstr. 4, 79312 Landeck
anne_engler_urkultur@yahoo.de

Gerhard Ernst
Erlebnispadagoge
Im Glaser 30, 79111 Freiburg
gerhard.ernst@gmx.de

Dr. phil. Uwe Fahr
beratung@uwefahr.de

Martina Finkler
Dipl. Betriebswirtin, M.A., Zertifizierte Trainerin
& Business Coach
martina.finkler@web.de

Dr. Christine Frankle
Dr. paed./Dipl.- Pad.
cf@paedagogischerfachdienst.de

Sylvia Freudling
Katharina-v-Bora-Str.26, 79114 Freiburg

Martin Frey
Dipl. Heilpadagoge
MF.FR@web.de

Petra Frey-Roesler
Diplom-Padagogin, System. Paar- und
Familientherapeutin (IFW)
Marie-Juchacz-Weg 41, 79111 Freiburg
frey-roesler@gmx.de

Andrea Friske
Haupstr. 58, 79183 Waldkirch
andrea.friske@team-staerken.de

Tel. 07641 931002
Fax 07641 932504

Tel. 0761 471305
Fax 0761 4539660

Tel. 09131 6052607

Tel. 07082 50446
Fax 07082 415932

Tel. 0761 276467

Tel. 0761 29280970
Mobil 0173 3161703

Tel. 0761 82986

Tel. 07681 4749579



-176 -

Marianne Gang
Ass.d.L.
Gerberau 21, 79098 Freiburg
076126726@t-online.de

Prof. Gerhard Geckle
Rechtsanwalt, Freiburg
gerhard.geckle@haufe-lexware.com

Prof. Dr. Ursula Geiner
Dr. phil., Prof. em. fur Fihrungslehre und Organisation
Feldbergstralle 5, 79274 St. Margen

Prof. Dr. Stephan Goertz
Universitat des Saarlandes Institut fur Katholische
Theologie Sozialethik/Praktische Theologie
Postf. 151150, Gebaude A 4.2,

Angela Grage
Sozialpadagogin/Sozialarbeiterin
grage-kh@gmx.de

Steffen Griesinger
Medienpadagoge, Dipl. Sozialpadagoge/
Sozialarbeiter (FH)
s.griesinger@gmx.de

Oliver Hahne
Rechtsanwalt/Justiziar
79104 Freiburg
hahne@ra-hahne.eu

Inge Hauser
Dipl.-Heilpadagogin
I.HauserHP@web.de

Uta Hempelmann
grad. Kunsttherapeutin (DGKT)

Jeanette Heuchert

Barbara Hirth

Johannes Hochner
Dipl.Sozialarbeiter, Dipl. Padagoge
schlierburg@googlemail.com

Tel. 0761 26726

Tel. 07669 530
Fax 07669 530

Tel. 0681 3023567
od. 06131 9722373

Tel. 0621 5202 183

Tel. 0761 407716
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Maria-Barbara Hofflin
mariahoefflin@aol.com

Prof. Dr. rer. pol. Hans-Jiirgen Hohm
Honorarprofessor, Dozent flr Soziologie, Politik
Jakob-Steffan-Stralle 14, 55122 Mainz
h-hohm@t-online.de

Konstanze Hiibner
Diplom Padagogin, Mediatorin

Nikola Hubsch
Schauspielerin, Theaterpadagogin, Erzahlerin
Lindenmattenstr. 33, 79117 Freiburg
mail@nikolahuebsch.com

Thomas Hiugel
Leiter Forderbereich
St. Josefshaus Herten
Hauptstralde 1, 79618 Rheinfelden
t.huegel@sankt-josefshaus.de

Rebecca Josef

Dipl. Sozialarbeiterin / Dipl. Sozialpadagogin (FH)

r_josef@ymail.com

Jorg Peter Kaiser
Referent Caritas international
joerg.kaiser@caritas.de

Norbert Kamps
Dipl. Ing. Medizinisch-Physikalische Technik
Treidelweg 2, 46509 Xanten
norbert.kamps@hilfsmittelberater.eu

Lejla Karovic-Kersting
Religionslehrerin
Carl-von-Ossietzky Str. 7, 79111 Freiburg
norbert.lejla@t-online.de

Regina Kebekus
Mediatorin (BAFM), Dipl. Theologin,
Kommunikationstrainerin
Lerchenstr. 51, 79211 Denzlingen
kebekus@mediation-freiburg.info

Harald Kimmig
Musiker/Musikpadagoge, Komponist
Schlossbergring 10, 79098 Freiburg
hakim@haraldkimmig.de

Tel. 06131 3043554

Tel. 0761 6800406

Tel. 07623 470256
Fax 07623
74198809

Tel. 0761 200-196
Mobil 0171-8343632

Tel. 02801 706811
Mobil 0173 3678093
Fax 03222 1283696

Tel. 0761 1377783

Tel. 07666 882276

Tel. 0761 15 14 600
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Andreas Klein
Rechtsassessor, exam. Krankenpfleger
klein.andreas@live.de

Thorsten Kleiner
Dipl. Heilpadagoge, FH
Thorsten.Kleiner@gmx.de

Eva Klescz
Heilpadagogin
eva-klescz@web.de

llona Kohler
Dipl.Sozialarbeiterin/Supervisorin
ilona.koehler@t-online.de

Prof. Dr. Klaus Koziol
klaus.koziol@kh-freiburg.de

Annette Kraft
Kunsttherapeutin, Master, ATR. Zert. Gruppentherapeutin,
Zert. Traumatherapeutin, Dipl. Padagogin,
Heilpad.Therapeutin
79102 Freiburg
Annette10002@aol.com

Gerald Lackenberger
Dipl.-Soz.arb. (FH) / Quartiersmanager
Nachbarschaftswerk e.V. Stadtteilburo Haslach
Melanchthonweg 9b, 79115 Freiburg
gerald.lackenberger@nachbarschaftswerk.de

Volker Lange
Widdersteinweg 8, 88271 Wilhelmsdorf
vo-lange@web.de

Edith Lauble
Dipl. Religionspadagogin und Supervisorin, DGSv
Walter-Gropius-Str. 6, 79100 Freiburg
win-lau@t-online.de

Reinhard Lay
Diplom-Pflegepadagoge (FH), staatlich geprufter
Fachwirt fur Organisation und Flhrung
Mittelstralde 21, 79331 Teningen
r.lay@fortbildung-pflege.com

Elena Lebfromm
Tainerin fur DaF
intercom@hotmail.de

Tel. 0761 3837528

Tel. 07503 931530
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Christiane Liedtke
Bildende Kunstlerin
Steinhalde 93, 79117 Freiburg
christiane.liedtke@web.de

Walter Loth
Bildhauer/Kunsttherapeut
Schafergasse 9, 79117 Freiburg
cwloth@web.de

Jurgen Mall
Dipl. Sozialpadagoge (FH) / Geschéftsleitung Mall TSB
Christophorusweg 2, 79206 Breisach
info@juergen-mall.com

Prof. Dr. Reinhard Markowetz
markowetz@Imu.de

Petra Marqua
Dipl. Sozialarbeiterin (FH)
Paul-Klee-Str. 9, 79100 Freiburg
p.marqua@lokom.de

Peter Marz
Dipl.-Sozialpadagoge, Referent in Jugend- und
Erwachsenenbildung, Erlebnis-und Zirkuspadagoge
90429 Nurnberg
schwarzerpeterlustig@gmx.de

Dr. theol. Alfons Maurer
Vorstand der Paul W. v. Keppler-Stiftung, Sindelfingen

Hans Meister
Meister Consulting GmbH
Gustav-Nachtigal-Stralle 25, 67434 Neustadt a. d.
Weinstralle
mail@meister-consulting.com

Prof. Dr. Karl-Heinz Menzen
Professor flr Padagogik mit Schwerpunkt Altern und
Behinderung unter Einbeziehung von Aspekten
asthetischer Bildung
karl-heinz.menzen@t-online.de

Sybille Metzger
Physiotherapeutin
sybille.metzger@t-online.de

Tel. 0761-6116683

Tel. 07664/505160

Tel. 0761 7964006

Tel. 0911 32179200

Tel. 06321 355339

Tel. 07660 920550
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Simone Miiller
Diplom Sozialarbeiterin (FH), Diplom Padagogin,
Erlebnispadagogin
mueller.sim@gmx.de

Ursula Miiller
Dipl.-Sozialarbeiterin (FH)
Uniklinik Freiburg Interdisziplinares Schmerzzentrum
Breisacher Stralde 64, 79106 Freiburg
ursula.mueller@uniklinik-freiburg.de

Ute Miiller-Wiegand
Dipl. Sozialpadagogin, Kunsttherapeutin
Im Speicher 7, 79353 Bahlingen
ute.mueller-wiegand@gmx.de

Esther Muschelknautz
Interkulturelle Trainerin, Mediatorin, Koordinatorin
internationaler Studiengange

Franz-Josef Nolte
Dipl. Sozialarbeiter, Dipl. Rechtspfleger
franjo.nolte@gmx.de

Jean-Louis Pinto
Lehrer
rilpinto@bluewin.ch

Raimund Pousset
Oberstudienrat, Supervisor
Handschuhsheimer Landstralle 73, 69121 Heidelberg
raimund@pousset.de

Martin Priebe
Dipl. Theologe/Dipl. Volkswirt

Irmgard Rasche-Stein

Diplom-Heilpadagogin, Systemische Familientherapeutin,

Entwicklungspsychologische Beraterin

Regina Rhode
Diplom sozialarbeiterin (FH)
regina.rhode@gmx.de

Astrid Rockelein
Dipl. Heilpadagogin
mail@astrid-roeckelein.de

Lilli Rockle

Tel. 07681 24199

Tel. 07663 912032

Tel. 06221 408080

Mobil 0179 465
2087
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Cornelia Roth
Dipl.Heilpadagogin, Kunsttherapeutin (DGKT)
coro11@gmx.de

Nikola von Saint Paul
Psychologische Psychotherapeutin, Kinder- und
Jugendlichenpsychotherapeutin
Praxis fur Psychotherapie und Traumabehandlung
Poststr. 3, 79098 Freiburg
info@traumatherapie-freiburg.de

Clemens Salm
Diplom Volkswirt, Uni Freiburg; selbststandiger Trainer,
betriebsw. Beratung Oberle-Stiftung
Markgrafenstrale 76, 79115 Freiburg
cs@oberle-stiftung.de

Petra Sanger
Heilpadagogin, BA

Jochen Sattler
Dipl. Musiktherapeut (FH), Jugend- und Heimerzieher
Cronbergergasse 12, 68526 Ladenburg
jochen@sattlermusik.de

Christian Sauter
Schauspieltrainer & Schauspieler
Mduhlenstr. 3, 79102 Freiburg
mail@christian-sauter.net

Prof. Peter Schifer

M.A. Maja Dorothea Schellhorn
Coach, Organisationsentwicklerin
Reichsgrafenstr. 2, 79102 Freiburg
schellhorn@die-kunst-der-loesung.de

Monika Schiffert
m.schiffert@mh-freiburg.de

Annemarie Schlager
am.schlager@gmx.de

Marion Schleicher
Dipl. Heilpadagogin
marionschleicher@web.de

Tel. 0761 4763086

Tel. 0761 2854789

Tel. 0761 2114830
Mobil 0172-9352069
Fax 0761 2114712

Tel. 0761 4880844
Mobil 0177 4963875

Tel. 0761 70438606



-182 -

Gordon Schmid
Dipl. Sozialarbeiter (FH), Psychodrama-Leiter

schmid.gordon@googlemail.com

Alexander Schmidt

Dipl. Padagoge
Deutscher Caritasverband e.V.
alexander.schmidt@caritas.de

Erik Schonemann
Bachelor of Arts Heilpadagogik, Bachelor of Science

Psychologie
e.schoenemann@hotmail.de

Christian Schulz
Diplom Sozialpadagoge (FH)-Fachlehrer fur

Geistigbehinderte

Freiburger SchulprojektWerkstatt
SchlUsselstalle 5d, 79104 Freiburg
schulz@freiburger-schulprojektwerkstatt.de

Jurgen Sehrig

Dipl.Sozialarbeiter, Supervisor
Heinrich-Finke-Str. 6 a, 79111 Freiburg
mail@)jsehrig.de

Peter Seidel

pcseidel@gmx.de

Kerstin Seiffert

Dipl. Sozialpadagogin / Sozialarbeiterin
Pforzheimer Stral3e 63, 76275 Ettlingen
KerstinSeiffert@gmx.net

Prof. DDr. Nikolaus Sidler

Seelhofstr. 21, 79539 Lorrach
nikolaussidler@online.de

Michael Siebert

Freier Medienproduzent / Dozent
MULTIPLE-MIND Musik & Multimedia
Im Jugendwerk 9, 79206 Breisach
info@multiple-mind.de

Heidrun Sief

Transaktionsanalytikerin (CTA-E)
Glareanstralde 4, 79102 Freiburg
heidrun.siess@t-online.de

Tel. 0761 200 427

Tel. 0761 2017724

Tel. 0761 4763361

Mobil 0157
73880579

Tel. 07621 82857

Tel. 07664 95510

Tel. 0761 71170
Fax 0761 71170
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Angelika Skorski-Spielmann

Diplom-Heilpadagogin Tel. 0761 4004700
Gerda-Weiler-Str. 14, 79100 Freiburg Fax 0761 40049131
spian@web.de

Adelheid von Spee
M.A. Germanistik, Dipl.-Gerontologin, Doz. fur
Gerontologie
Gabelsberger Stralle 6, 53119 Bonn
avspee@web.de

Marlies Stahl
marliesstahl@web.de

Sybille Steinke-Mierke
Dipl. Heilpadagogin
Baslerstr. 25, 79227 Schallstadt

Dr. Irme Stetter-Karp
Dipl. Sozialarbeiterin (FH), Diplompadagogin;
Ordinariatsratin

Bernd Thormann
Dipl. Sozialarbeiter FH, Betriebswirt VWA,
Familientherapeut, Supervisor

Dr. Elke TieRler-Marenda
Referentin
elke.tiessler-marenda@caritas.de

Prof. Giinter Tomberg

Caritasverband Konstanz e.V. Tel. 07531/1200-102
Caritas-Zentrum Konradihaus Mobil 0176-11200
UhlandstralRe 15, 78462 Konstanz 400
tomberg@caritas-kn.de Fax 07531/1200-110

Dr. Nele Téns
ntoens@googlemail.com Tel. 07685 9131242

Prof. Dr.Dr. Bernhard Uhde
Univ.-Prof. Tel. 0761 203-2050
Universitat Freiburg Theologische Fakultat,
Institut fur biblische und historische Theologie
bernhard.uhde@theol.uni-freiburg.de

Matthias Uhlich
Pfarrer Tel. 07664 4056456
Baslerstr. 24, 79227 Schallstadt/Wolfenweiler
mu.uhlich@gmx.de
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Barbara Ulirich
Dipl.-Pflegepad.
barbaraullrich@gmx.net

Ludo Vande Kerckhove
Sudallee 34 A, 54290 Trier Tel. 0651 4604-1952
info@fo-co.org

Johannes Vautrin
Referent / Dipl.-Pflegepad. (FH)
die.vautrins@gmx.de

Prof. Gerhard Veith
Professor fur Psychologie
gerhardveith@t-online.de

Anne Vlutters
anneviu@hotmail.com

Anna Waldhausen
Lettenweg 27, 79111 Freiburg
anna.waldhausen@arcor.de

Prof. Dr. Matthias Waltz
Prof. i.R. Literatur- und Kulturwissenschaft

Stefanie Widmann
Dipl. Heilpadagogin
Steffispost@gmx.net

Reinhard Wilde
Erzb.Oberrechtsrat
Lise-Meitner-Str. 10, 79100 Freiburg

Prof. Dr. Andreas Wittrahm
Dipl.-Psychologe, Dipl. Theologe, Dr. theol. Tel. 02151 3620372
Robert-Reichling-Stralle 17, 47807 Krefeld
Wittrahm@t-online.de

Dipl.-Psychologe Alexander Wiinsch
Dipl-Psychologe, Psychologischer Psychotherapeut,
Psychoonkologe
81477 MUnchen
Alexander.Wuensch@mri.tum.de

Nicola Zeller
Dipl. Heilpadagogin FH, Kunsttherapeutin
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Rafaela Zwerger
Dipl. Sozialpadagogin Tel. 07652 5494
Freiburgerstr. 31, 79856 Hinterzarten
info@zwerger-raab.de
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Café Bohne
EDV-Rdume 1303, 1304

Lehrraume 1206 - 1308

Aula 1100
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	Modul 1.3. Angewandte Ethik - Prüf.Nr. 0105 für MP +

	Kompetenzbereich 2: Kompetenz, Wissenschaft zu betreiben
	Modul 2.3. Theologie als Glaubenswissenschaft - Prüf.Nr. 020
	Modul 2.4. Forschungsmethoden - Prüf.Nr. 0204 für HA +
	Modul 2.5. BA Arbeit / Kolloquium

	Kompetenzbereich 4: Kompetenz, gesellschaftliche Rahmenbedin
	Modul 4.2. Strukturen und Prozesse moderner (Sozialstaats)ge
	Modul 4.4. Dialog mit anderen Religionen und Kulturen - Prüf

	Kompetenzbereich 5: Kompetenz, an der Lösung sozialer Proble
	Modul 5.2. Handlungsfelder der Sozialen Arbeit I    (alle)
	Modul 5.3.  Handlungsfelder der Sozialen Arbeit II
	Modul 5.4. Klinische Soziale Arbeit - Prüf.Nr. 0510A für KL 
	Modul 5.7. Internationale Soziale Arbeit - Prüf.Nr. 0513 für

	Kompetenzbereich 7: Kompetenz, zentrale Inhalte christlichen
	Modul 7.3. Das Christentum-Sozialbewegung und Institution - 
	Modul 7.4. Begleitung in entscheidenden Lebenssituationen un

	Kompetenzbereich 8: Kompetenz, Managementaufgaben wahrzunehm
	Modul 8.2. Projekte - Prüf.Nr. 0803 für MSPL +    (alle)
	Modul 8.3. Rechtliche Rahmenbedingungen sozialer Einrichtung

	Kompetenzbereich 9: Kompetenz zur Lösung sozialer Probleme u
	Modul 9.2. Projekt- und fallbezogene medienpädagogische Hand



	Heilpädagogik (B.A.) mit vier Studienschwerpunkten (2. und 4
	2. Semester
	Kompetenzbereich 1: Human- und sozialwissenschaftliches sowi
	Modul 1.1. Psychologie und Medizin - Prüf.Nr. 0101 für KL
	Modul 1.2. Philosophie und Soziologie - Prüf.Nr. 0102 für MP

	Kompetenzbereich 3: Handlungswissen zur professionellen Gest
	Modul 3.7. Medien - Prüf.Nr. 0307 für MSPL

	Kompetenzbereich 4: Theoriegeleitet heilpädagogisch arbeiten
	Modul 4.1. Grundlagen, Grundfragen und Methoden der Heilpäda


	4. Semester
	Kompetenzbereich 1: Human- und sozialwissenschaftliches sowi
	Modul 1.3. Rechtswissenschaft - Prüf.Nr. 0103 für KL

	Kompetenzbereich 2: Die Qualität der heilpädagogischen Arbei
	Modul 2.1. Heilpädagogik als  Forschungsdisziplin - Prüf.Nr.

	Kompetenzbereich 3: Handlungswissen zur professionellen Gest
	Modul 3.4. Beratung - Prüf.Nr. 0304 für ProjArb

	Kompetenzbereich 4: Theoriegeleitet heilpädagogisch arbeiten
	Modul 4.2. Studienpraxis: Heilpädagogische Entwicklungsförde
	Modul 4.4. Studienpraxis: Heilpädagogische Kunsttherapie - P
	Modul 4.6. Studienpraxis: Unterstützte Kommunikation - Prüf.
	Modul 4.8. Studienpraxis: Behinderung, Bildung und Assistenz
	Modul 4.10. Praxissemester, Praxisbegleitung und Praxisrefle



	Heilpädagogik (B.A.) mit vier Studienschwerpunkten (6. Semes
	6. Semester
	Kompetenzbereich 1: Human- und sozialwissenschaftliches sowi
	Modul 1.4. Philosophie
	Modul 1.5. Soziologie
	Modul 1.6. Rechtswissenschaft - Prüf.Nr. 0111 für KL +

	Kompetenzbereich 3: Handlungswissen zur professionellen Gest
	Modul 3.1. Diagnostik
	Modul 3.5. Medien
	Modul 3.6. Förderschwerpunkte

	Kompetenzbereich 4: Theoriegeleitet heilpädagogisch arbeiten
	Modul 4.1. Heilpädagogische Spieltherapie und Entwicklungsfö
	Modul 4.2. Behinderung, Bildung und Assistenz (BBA)
	Modul 4.3. Heilpädagogische Kunsttherapie (HPKT)
	Modul 4.4. Unterstützte Kommunikation (UK)

	Kompetenzbereich 5: Berufsfeldbezogen interdisziplinär, inte
	Modul 5.2. Netzwerk Heilpädagogik

	Kompetenzbereich 7: Bachelor-Thesis entwickeln, erarbeiten u
	Modul 7.1. Bachelor-Thesis



	Pflegepädagogik (B.A.) (6. Semester)
	6. Semester
	Kompetenzbereich 3: Kommunikative Kompetenzen erwerben
	Modul 3.2. Pädagogik und Kommunikation - Prüf.Nr. 0302 für M

	Kompetenzbereich 7: Didaktische Modelle kennen und auf die P
	Modul 7.2. Berufs-/ Erwachsenenpädagogik - Prüf.Nr. 0702 für

	Kompetenzbereich 8: Kompetenzen in Gesundheitsförderung und 
	Modul 8.2. Gesundheitsförderung und Prävention in der Pflege

	Kompetenzbereich 11: Beratungskompetenzen in Pädagogik, Pfle
	Modul 11.2. Beratung in der Pädagogik - Prüf. Nr. 1102 für R

	Kompetenzbereich 12: Kontextaspekte des Lehr-Lern-Prozesses 
	Modul 12.2. Bildung und Gesellschaft II

	Kompetenzbereich 13: Kompetenzen für Problemfelder und Inter
	Modul 13.2. Pflege und Rehabilitation alter Menschen - Prüf.

	Kompetenzbereich 15: Kompetenzen, eine eigene wissenschaftli
	Modul 15. Bachelorthesis



	Berufspädagogik im Gesundheitswesen (B.A.) (berufsintegriert
	2. Semester
	Modul 2
	Modul 2.1. Kommunikation und Interaktion - Prüf.Nr. 0201 für
	Modul 2.2. Bildung - Prüf.Nr. 0202 für MSPL +
	Modul 2.3. Systematik und Differenz in der Pflege/Therapie (
	Modul 2.4. Theorie-Praxis-Transfer - Prüf.Nr. 0204 für Dok -


	4. Semester
	Modul 4
	Modul 4.1. Praxis und Reflexion - Prüf.Nr. 0401 für PB +



	Berufspädagogik im Gesundheitswesen (B.A.) (Vollzeitstudienf
	2. Semester
	Modul 2
	Modul 2.1. Kommunikation und Interaktion - Prüf.Nr. 0201 für
	Modul 2.2. Bildung - Prüf.Nr. 0202 für MSPL +
	Modul 2.3. Systematik und Differenz in der Pflege/Therapie (
	Modul 2.4. Theorie-Praxis-Transfer - Prüf.Nr. 0204 für Dok -


	4. Semester
	Modul 4
	Modul 4.1. Praxis und Reflexion - Prüf.Nr. 0401 für PB +
	Modul 4.2. Pflege / Therapie und Gesellschaft - Prüf.Nr. 040



	Management im Gesundheitswesen (B.A.) (6. Semester)
	6. Semester
	Kompetenzbereich 6: Kompetenzen in Planung, Umsetzung, Resso
	Modul 6.2. Pflege- und Betriebswirtschaftslehre (Pflege / Th

	Kompetenzbereich 8: Kompetenzen im Change Management erwerbe
	Modul 8.2. Organisationsübergreifende Vernetzung

	Kompetenzbereich 10: Das Lernen in und von Organisationen ve
	Modul 10.1. Personal- und Führungskräfteentwicklung

	Kompetenzbereich 11: Gesellschaftliche Rahmenbedingungen des
	Modul 11.2. Volkswirtschaft und Gesundheitssystem

	Kompetenzbereich 13: Kompetenzen für Problemfelder und Inter
	Modul 13.2. Pflege und Rehabilitation alter Menschen (GesPf/

	Kompetenzbereich 15: Kompetenz, eine eigene wissenschaftlich
	Modul 15. Bachelorthesis



	Management im Gesundheitswesen (B.A.) (berufsintegrierte Stu
	2. Semester
	Modul 2
	Modul 2.1. Kommunikation und Intervention - Prüf.Nr. 0201 fü
	Modul 2.2. Führen und Gestalten in Organisationen - Prüf.Nr.
	Modul 2.3. Systematik und Differenz in der Pflege/Therapie (
	Modul 2.4. Theorie-Praxis-Transfer (bi) - Prüf.Nr. 0204 für 


	4. Semester
	Modul 4
	Modul 4.1. Praxis und Reflexion - Prüf.Nr. 0401 für PB +



	Management im Gesundheitswesen (B.A.) (Vollzeitstudienform)
	2. Semester
	Modul 2
	Modul 2.1. Kommunikation und Intervention - Prüf.Nr. 0201 fü
	Modul 2.2. Führen und Gestalten in Organisationen - Prüf.Nr.
	Modul 2.3. Systematik und Differenz in der Pflege/Therapie (
	Modul 2.4. Theorie-Praxis-Transfer (vz) - Prüf.Nr. 0204 für 


	4. Semester
	Modul 4
	Modul 4.1. Praxis und Reflexion - Prüf.Nr. 0401 für PB +
	Modul 4.2. Pflege / Therapie und Gesellschaft - Prüf.Nr. 040



	Management von Erziehungs- und Bildungseinrichtungen (B.A.) 
	2. Semester
	Kompetenzbereich 2: Bildungsprozesse in Gruppen theoriegelei
	Modul 3: Didaktik, Pädagogische Psychologie, Mediendidaktik 
	Modul 4: Sozialpsychologie - Prüf.Nr. 0202 für Fallarbeit +



	Management von Erziehungs- und Bildungseinrichtungen (B.A.) 
	4. Semester
	Kompetenzbereich 2: Kompetenz, zu moderieren
	Modul 2.1. Konfliktmanagement - Prüf.Nr. 0201 für Ref +

	Kompetenzbereich 3: Kompetenz, Ziele zu erreichen
	Modul 3.3. Strategie und Ressourcenplanung - Prüf.Nr. 0303 f

	Kompetenzbereich 5: Kompetenz, die Organisation zu entwickel
	Modul 5.2. Organisationstheorie - Prüf.Nr. 0502 für Dok -

	Kompetenzbereich 6: Kompetenz, zu führen und zu leiten
	Modul 6.1. Führung und Individuum - Prüf.Nr. 0601 für Ref -

	Kompetenzbereich 7: Kompetenz, Ressourcen zu erschließen und
	Modul 7.3. Unternehmenskommunikation - Prüf.Nr. 0703 für HA 

	Kompetenzbereich 8: Kompetenz, Qualität zu sichern und zu en
	Modul 8.3. Qualität und Entwicklung - Prüf.Nr. 0803 für Ref 



	Pflege (B.A.) (2. Semester)
	2. Semester
	Modul 1: Medizinische Grundlagen der Pflege - Prüf.Nr. 0101 
	Modul 2: Pflegeprozessgestaltung - Prüf.Nr. 0201 für Prot +
	Modul 3: Wissenschaftliches Denken und Handeln - Prüf.Nr. 03
	Modul 5: Interaktionsprozesse - Prüf.Nr. 0501 für MSPL +



	Pflege (B.A.) (6. Semester)
	6. Semester
	Kompetenzbereich 3: Pflegerische Handlungen planen und durch
	Modul 3.4. Pflegerische Beratung und Begleitung - Prüf.Nr. 0

	Kompetenzbereich 4: In unterschiedlichen pflegerischen Beruf
	Modul 4.4. Praktische Studienanteile III - Prüf.Nr. 0404 für

	Kompetenzbereich 6: Pflege fallbezogen theoretisch reflektie
	Modul 6.4. Evidenzbasierung und Evaluation - Prüf.Nr. 0604 f

	Kompetenzbereich 7: Wissenschaftliche Arbeit erstellen und v
	Modul 7.1. Bachelorabschluss



	Physiotherapie (B.A.) (6. Semester)
	6. Semester
	Kompetenzbereich 3: Physiotherapeutische Handlungen planen u
	Modul 3.4. Physiotherapeutische Begleitung - Prüf.Nr. 0304 f

	Kompetenzbereich 4: In unterschiedlichen physiotherapeutisch
	Modul 4.4. Praktische Studienanteile III - Prüf.Nr. 0404 für

	Kompetenzbereich 6: Physiotherapie fallbezogen theoretisch r
	Modul 6.4. Evidenzbasierung und Evalutation in der Physiothe

	Kompetenzbereich 7: Wissenschaftliche Arbeit erstellen und v
	Modul 7.1. Bachelorabschluss



	Pädagogik (B.A.)
	4. Semester
	Kompetenzbereich 1: Grundlagenwissen von Sozialisations- und
	Modul 1.3. Diversität als Herausforderung - Prüf.Nr. 0103 fü
	Modul 1.4. Spezielle pädagogische Ansätze - Prüf.Nr. 0104 fü

	Kompetenzbereich 2: Soziale Arbeit und Bildungsprozesse theo
	Modul 2.1. Didaktik und pädagogisches Handeln - Prüf.Nr. 020
	Modul 2.2. Medientheorie und Handlungskonzepte - MSPL +

	Kompetenzbereich 3: Institutionelle, rechtliche und sozialpo
	Modul 3.1. Rahmenbedingungen der Sozialpädagogik - Prüf.Nr. 

	Kompetenzbereich 4: Soziale Netzwerke professionell analysie
	Modul 4.2. Methodisches Handeln - MSPL +


	6. Semester
	Kompetenzbereich 2: Soziale Arbeit und Bildungsprozesse theo
	Modul 2.2. Medientheorie und Handlungskonzepte - MSPL +

	Kompetenzbereich 4: Soziale Netzwerke professionell analysie
	Modul 4.1. Theorien und Konzepte der Arbeit mit Zielgruppen 

	Kompetenzbereich 5: Managementprozesse in pädagogischen Feld
	Modul 5.1. Management und Evaluation in pädagogischen Organi
	Modul 5.2. Handlungsforschung und Zielgruppen - Prüf.Nr. 050

	Kompetenzbereich 6: Sozial- und erziehungswissenschaftlich r
	Modul 6.1. Profession und wissenschaftliche Konzepte - Prüf.
	Modul 6.2. Praxisprojekt - Prüf.Nr. 0602 für Dok -



	Sprachen
	alle Semester
	Italienisch
	Spanisch
	Französisch
	Englisch
	Niederländisch
	Portugiesisch
	Türkisch
	Deutsch
	Hebräisch
	Russisch



	Zusatzlehrprogramme
	2. Semester
	Sozial- und heilpädagogische Kunsttherapie SHKT

	6. Semester
	ERLUM - Erlebnis- und Umweltpädagogik

	alle Semester
	ESA - Europäische Soziale Arbeit
	ISAG - Interdisziplinärer Schwerpunkt Angewandte Gerontologi
	RECOS - Regio-Akademie für Soziale Arbeit
	Spiel- und Theaterpädagogik
	SPOSA - Sportbezogene lebensweltorientierte Soziale Arbeit m
	STHZ - Sozialtheologisches Zusatzlehrprogramm
	PZB - Personenzentrierte Beratung


	Dienstleistungsentwicklung - Development of social and healt
	2. Semester
	Kompetenzbereich 1: Kompetenz, Entwicklungsbedarfe zu erkenn
	Modul 1.1. Projektentwicklung und angewandte Forschung im So

	Kompetenzbereich 2: Kompetenz, Projekte zu realisieren, zu e
	Modul 2.1. Projektarbeit I - Prüf.Nr. 0201 für Portfolio +
	Modul 2.3. Projektmanagement I: Arbeiten im Team - Prüf.Nr. 
	Modul 2.4. Projektmanagement II: Projektsteuerung - Prüf.Nr.

	Kompetenzbereich 3: Kompetenz, Rahmenbedingungen der Projekt
	Modul 3.1. Politische und rechtliche Kontexte - Prüf.Nr. 030

	Kompetenzbereich 4: Kompetenz, Projektarbeit wissenschaftlic
	Modul 4.1. Aktuelle Herausforderungen im Sozial- und Gesundh



	Management und Führungskompetenz (M.A.)
	1. Semester
	Kompetenzbereich 1: Politische, ökonomische und rechtliche K
	Modul 1.1. Gruppen- und Selbstreflexion - Prüf.Nr. 0101 für 
	Modul 1.2. Managementbezogene Kontextanalyse - Prüf.Nr. 0102


	3. Semester
	Kompetenzbereich 3: Ressourcen beschaffen und sichern
	Modul 3.1. Gruppen- und Selbstreflexion - Prüf.Nr. 0301 für 
	Modul 3.2. Ressourcenmanagement - Prüf.Nr. 0302 für ProjArb 
	Modul 3.3. Projektreflexion - Prüf.Nr. 0303 für Prot -


	5. Semester
	Kompetenzbereich 5: Fragestellungen eigenständig wissenschaf
	Modul 5.1. Masterprüfung



	Heilpädagogik (M.A.)
	1. Semester
	Kompetenzbereich 1: Analysekompetenz von Bedingungs- und Änd
	Modul 1.1. Bedingungswissen
	Modul 1.2. Änderungswissen

	Kompetenzbereich 3: Methodische Kompetenz
	Modul 3.1. Diagnostik - Prüf.Nr. 0301 für MSPL +
	Modul 3.2. Intervention - Prüf.Nr. 0302 für MSPL +
	Modul 3.3. Interdisziplinäre Projektarbeit - Prüf.Nr. 0303 f

	Kompetenzbereich 4: Forschungskompetenz
	Modul 4.1. Wissenschaftstheorie - Prüf.Nr. 0401 für Ref +
	Modul 4.2. Empirische Sozialforschung - Prüf.Nr. 0402 für Do


	3. Semester
	Kompetenzbereich 2: Kommunikations-, Kooperations- und Organ
	Modul 2.1. Kommunikation und Kooperation - Prüf.Nr. 0201 für
	Modul 2.2. Organisation und Recht

	Kompetenzbereich 3: Methodische Kompetenz
	Modul 3.1. Diagnostik - Prüf.Nr. 0301 für MSPL +
	Modul 3.2. Intervention - Prüf.Nr. 0302 für MSPL +
	Modul 3.3. Interdisziplinäre Projektarbeit - Prüf.Nr. 0303 f

	Kompetenzbereich 4: Forschungskompetenz
	Modul 4.3. Forschungspraxis - Prüf.Nr. 0403 für MSPL +


	5. Semester
	Kompetenzbereich 5: Fragestellungen eigenständig wissenschaf
	Masterthesis



	Angewandte Ethik im Gesundheits- und Sozialwesen (M.A.)
	1. Semester
	Kompetenzbereich 1: Ethische Fragen erkennen, wissenschaftli
	Modul 1.1. Philosophische Ethik - Prüf.Nr. 0101 für KL +
	Modul 1.2. Theologische Ethik - Prüf.Nr. 0102 für HA +
	Modul 1.3. Angewandte Ethik - Prüf.Nr. 0103 für Ref +

	Kompetenzbereich 4: Ethische Fragestellungen eigenständig wi
	Modul 4.1. Projekt- und Gruppenreflexion - Prüf.Nr. 0401 für


	3. Semester
	Kompetenzbereich 2: Ethische Reflexionsprozesse initiieren. 
	Modul 2.1. Ethikberatung - Prüf.Nr. 0201 für Dok +
	Modul 2.2. Lehre der Ethik - Prüf.Nr. 0202 für Dok +

	Kompetenzbereich 3: Ethische Fragen in unterschiedlichen Han
	Modul 3.2. Ethik in Führung und Management - Prüf.Nr. 0302 f

	Kompetenzbereich 4: Ethische Fragestellungen eigenständig wi
	Modul 4.1. Projekt- und Gruppenreflexion - Prüf.Nr. 0401 für
	Modul 4.2. Masterthese



	Künstlerische Therapien (Arts Therapies) (M.A.)
	Hauptamtliche Lehrkräfte
	Wissenschaftliche Mitarbeiter/innen
	Lehrbeauftragte
	Übersichtsplan



